
  

 

 

 

 

 

 

 

Endbericht zum F orschungs projekt F2277  

Wohnstandorte im Waldviertel: 

Zukunftsfªhig. Leistbar. Vernetzt. 
 

 

 

 

Projektlaufzeit:  01.01.2019 ï 31.12.2022  

 

Erstellt vom :  Verein Interkomm Waldviertel  

Von Mag. Nina Sillipp und Josef Wallenberger unter Mitwirkung von  

Obmann Bgm. Martin Bruckner und Projektleiter LAbg. Bgm. a.D. Franz Linsbauer  

Großschönau/Horn, im Juni  2023  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Forschungsvorhaben  gefördert von der Wohnbauforschung  

der Niederösterreich ischen Landesregierung, Projekt Nr. F2277  



 
 

 

 

 

WOHNSTANDORTE IM WALDVIERTEL :  ZUKUNFTSFÄHIG .  LEISTBAR .  VERNETZT. 

Gefördert durch die NÖ Wohnbauforschung  

 

 

 

 

 

 

Projektträger:  

Verein Interkomm Waldviertel. Verein zur Förderung kommunaler Zusammenarbeit.  

Kontaktadressen:  Bgm.  Martin Bruckner  

Obmann  

3922 Großschönau, Wörnharts 2  

(  02815/6252  

*  martin.bruckner@grossschoenau.gv.at   

 

 

Projektidee und ïumsetzung:  Wallenberger & Linhard Regionalberatung KG  

3580 Horn, Florianigasse 7  

(  02982/4521  

*  office@regionalberatung.at  

www.regionalberatung.at  

 

 

Endbericht erstellt von:   Mag. Nina Sillipp  und Josef Wallenberger  

     Wallenberger & Linhard Regionalberatung KG  

Juni 2023  

 

Zitiervorschlag :  

Sillipp, N., Wallenberger, J. (2023 ): Wohnstandorte im Waldviertel: Zukunftssicher. Leistbar. Vernetzt. 

(Großschönau/Horn : Verein Interkomm Waldviertel,  gefördert durch die NÖ Wohnbauforschung, F2277 ).   



 

3 

Der Inhalt  

Der Inhalt  ................................ ................................ ................................ ..........  3 

DAS WESENTLICHE IN KÜRZE ................................ ................................ ...  6  

EINBLICK IN DAS PROJEKT ................................ ................................ .....  10  

Sicherung des zukunftsfähigen Wohnstandortes Waldviertel  ................................ .... 10  

Sondierungs -  und Bearbeitungsphase  ................................ ................................ 10  

Relevante Themenfelder für die Projektarbeit  ................................ ........................ 12  

WOHNEN und Wohnraum  ................................ ................................ ................. 12  

WOHNEN und Arbeit  ................................ ................................ ........................ 13  

WOHNEN und Erreichbarkeit  ................................ ................................ ............. 14  

WOHNEN und Image  ................................ ................................ ....................... 15  

WOHNEN und Netzwerk  ................................ ................................ ................... 16  

PLUS: Laufende Entwicklung und Evaluierung  ................................ ..................... 17  

Inhalt und Ziele  ................................ ................................ ................................ .18  

Exkurs Projekt anlass  ................................ ................................ .......................... 19  

Der Projektträger Verein und sein Team  ................................ ............................... 19  

Verein Interkomm Waldviertel  ................................ ................................ .......... 19  

Die 56 Projektgemeinden  ................................ ................................ ................. 21  

Wallenberger & Linhard Regionalberat ung KG  ................................ ..................... 22  

Partner & Sponsoren  ................................ ................................ ....................... 22  

Methodik und Durchführung  ................................ ................................ ................ 23  

Ang estrebte Ergebnisse und Relevanz für Niederösterreich  ................................ ... 24  

Auswertung der Ergebnisse  ................................ ................................ .............. 24  

Das Projekt in Zeiten von weltweiten Krisen  ................................ .......................... 25  

Auswirkung en auf das Projekt ................................ ................................ ........... 25  

Kommunikation und Dialog in Zeiten von Corona  ................................ ................ 25  

ENTWICKLUNGEN IM WALDVIERTEL  ................................ ...........................  27  

Der Wohnstandort hat sich verändert  ................................ ................................ ... 27  

Auswirkungen der Pandemie auf den Standort Waldviertel  ................................ ... 27  

Selten war die Aufmerksamkeit so groß  ................................ ............................. 28  

Dann kamen Finanz -  und Energiekrise  ................................ ............................... 31  

Zugriffe auf das WohnWEB Waldviertel bilden Entwicklung ab  ............................... 32  

Vom unterschätzten zum geschätzten Standort  ................................ ..................... 34  

Bevölkerungsentwicklung und Wanderungsbewegungen  ................................ ...... 34  

Immobilienmarkt Waldviertel  ................................ ................................ .............. 39  

Aufholprozess setzte ein  ................................ ................................ .................. 39  

Verknappung am Immobilienmarkt  ................................ ................................ ... 41  

Unsicherheiten bremsen den Markt  ................................ ................................ ... 41  

Arbeitsmarkt Waldviertel  ................................ ................................ .................... 42  



 

4 

Gut durch die Krise manövriert  ................................ ................................ ......... 42  

Potenzial Waldviertel -Pendler:innen  ................................ ................................ .. 43  

Jobs zum Pflücken auf de r waldviertel pur  2019 und 2022  ................................ .... 48  

EFFEKTE DURCH DAS PROJEKT ................................ ................................ . 50  

Gelebte Kooperation ................................ ................................ ........................... 50  

Das Leitungsteam  ................................ ................................ ........................... 50  

Die Interkomm Themengruppen  ................................ ................................ ....... 50  

Die Projektgemeinden  ................................ ................................ ..................... 57  

Vernetzung der Waldviertel Botschafter:innen  ................................ ....................... 64  

Empfehlungsmarketing funktioniert  ................................ ................................ ... 64  

Treffen der Waldviertel -Botschafter:innen 2022  ................................ .................. 65  

Einblick in die regionalen Vernetzungsaktivitäten  ................................ ................ 67  

Wissensaustausch  ................................ ................................ .............................. 72  

Online.Jour.Fixe für Vereinsmitglieder und -partner  ................................ ............. 72  

Zuzug und Imagebildung durch Werbekampagne  ................................ ................... 76  

Imagewerbung b e  w e g t  ................................ ................................ ............... 76  

Das Waldviertler Wohnjournal  ................................ ................................ .......... 80  

Weitere Pressearbeit  ................................ ................................ ....................... 82  

Öffentlichkeitsauftritte  ................................ ................................ ..................... 91  

Online -Marketing & Digitale Medien  ................................ ................................ ... 96  

Zuzugsgeschichten  ................................ ................................ ........................  106  

Gemeinsamer Auftritt im WohnWEB Waldviertel  ................................ ..................  112  

Wohnen. Arbeiten. Leben.  ................................ ................................ ..............  112  

Werbe - /Kundenkontakte weiter gesteigert  ................................ ..........................  115  

Interkomm stärkt Mar ke Waldviertel  ................................ ................................ ..  116  

Markenadaption āWaldvierteló ................................ ................................ ..........  116  

Logo -Anpassung ĂWohnen im Waldviertelñ ................................ .......................  116  

Standortvermarktung als  kommunale Kernaufgabe erkannt  ................................ ..  118  

Gemeinde -Checks und Ausarbeitung kommunaler USPs  ................................ .....  118  

Betreuung und Beratung der ĂStandortbeauftragtenñ ................................ .........  122  

Willkommensmappen  ................................ ................................ ....................  122  

Aufbau einer Leerstandsdatenbank in den Gemeinden  ................................ ..........  123  

Auf der Suche nach verfügbaren Immobilien  ................................ .......................  124  

Erfahrungen aus der Arbeit mit Leerstand austauschen  ................................ ......  124  

Pressekonferenzen mit Partner Raiffeisen Immobilien  ................................ ........  125  

Mobilisierung von Immobilien und Flächen durch Pressearbeit  ............................  130  

Wohnprojekte in Gemeinden angestoßen  ................................ ............................  132  

Stellungnahme Interkomm zur NÖ Raumordnungsnovelle  ................................ .....  134  

Meetings  & Workshop zur Regionalen Leitplanung  ................................ .............  135  

Waldviertler Erklärung zur Regionalen Leitplanung  ................................ ............  136  



 

5 

ERKENNTNISSE ALS BASIS FÜR DIE WEITERARBEIT  ................................ .......  137  

Marketing ist eine langfristige, fortlaufende Maßnahme  ................................ ........  137  

Wohn en. Arbeiten. Leben.  ................................ ................................ ..............  137  

Standortvermarktung stärkt den ländlichen Raum  ................................ .............  137  

Positionierung der Region als Wohnstandort  ................................ .....................  138  

Ausbau zum Waldviertel -Portal  ................................ ................................ ..........  139  

Arbeiten mit Sinus -Milieus  ................................ ................................ ................  140  

Kooperation INTEGRAL zur qualitativen Marktforschung  ................................ .....  140  

Wohnen als wichtiger Faktor für den Arbeitsmarkt  ................................ ...............  144  

Fachkräfte gewinnen durch Sichtbarmachen der Lebensqualität  ..........................  144  

Stärkung der Betriebe durch mehr Arbeitskräfte  ................................ ...............  144  

Frauen auf den Arbeitsmarkt Waldviertel holen  ................................ .................  145  

Wohnstandortentwicklung braucht Regionalentwicklung  ................................ ........  147  

Gemeindekooperation als wesentlicher Erfolgsfaktor  ................................ ............  149  

Auf den Wechsel vorbereiten ï NEXT GENERATION  ................................ ..............  150  

Die nächste Generation einladen  ................................ ................................ .....  150  

Die demografische Entwicklun g bringt neue Herausforderungen  ..........................  150  

Die Arbeit mit Leerstand wird immer wichtiger  ................................ ....................  156  

Exkurs: Wann ist ein Leerstand ein Leerstand?  ................................ .................  157  

Es gibt nicht die EINE Lösung zur Aktivierung  ................................ ...................  158  

Erheben von ni cht -verfügbarem Leerstand  ................................ .......................  158  

Abbildungsverzeichnis  ................................ ................................ ...  160  

Tabellenverzeichnis  ................................ ................................ .......  164  

 

 



 

6 

DAS W ESENTLI CHE IN KÜRZE  

Der demografische Wandel und die damit verbundene Altersstruktur sowie  die Folgen der 

Abwanderung zwischen den 1950 er  und 1990 er  Jahren stellen eine enorme Herausfor-

derung  für die Kommunen , die Siedlungs -  und Ortskernentwicklung, den Arbeitskräf-

temarkt und  damit verbunden  für  den Wirtschaftsstandort Waldviertel dar.  

Der Fall des Eisernen Vorhangs, Folgeinvestitionen in Infrastruktur, die günstigen Immo-

bilienpreise sowie gesellschaftliche Trends wirken positiv auf  die Standortattraktivi-

tät .  

Vom unterschätz ten zum geschätzten Standort:  Das Waldviertel liegt im Trend ï 

nicht erst seit der Corona -Pandemie. Die 4.615 km² große NUTS 3 Region mit 21 6.454  

Hauptwohnsitzer:innen und 58 .842  Nebenwohnsitzer:innen wird seit Jahren als Wohn -  

und Arbeitsort nachgefragt.  

Die Wanderungsbilanz  der Hauptwohnsitzer:innen ist seit Jahren positiv . Das Wald-

viertel ist beliebt bei jungen Paaren mit Kindern. Die größte Gruppe der Zuziehenden ist 

um die 30  Jahre alt. Viele von ihnen bringen Kinder mit. Diese positive Wanderungsbilanz 

kann die negative Geburtenbilanz  jedoch  noch nicht  ausgleichen . Die Gesamtbevöl-

kerung schrumpft  weiterhin leicht.  

Konkret:  Die Wanderungsbilanz im Jahr 2021 war überdurchschni ttlich gut und mit 

+936 Personen sehr positiv, das zeigten die am 31. Mai 2022 veröffentlichten Daten der 

Statistik Austria. Jeder Bezirk in der Region wies eine positive Wanderungsbilanz auf. 

Auch ohne Krems Stadt hat das Waldviertel gesamt einen positive n Saldo von +717.  

Im Jahr 2022 war die Zahl aufgrund der Ukraine -Flüchtlinge noch höher. Die Wande-

rungsbilanz betrug +1.993. Dieser positive Saldo kam aber nicht ausschließlich durch die 

krisenbedingte Zuwanderung aus der Ukraine zustande. Selbst wenn man den Zuzug aus 

der Ukraine herausrechnen würde, bleibt die Wanderungsbilanz positiv.  

Innerhalb  Österreichs kamen die meisten Zuzüge aus den NUTS3 -Regionen Wien, St. Pöl-

ten und Wiener Umland -Nordteil. Beim Zuzug von außerhalb Österreichs kamen die 

meisten au s der Ukraine , gefolgt von Rumänien  und Deutschland.  

Auch auf Gemeindeebene verzeichneten alle 56 Projektgemeinden von ĂWohnen im 

Waldviertelñ einen  positive n Wanderungssaldo. Bei der Hälfte dieser Gemeinden ist auch 

die Bevölkerungszahl gesamt betrachtet gewachsen.  

Immobilienmarkt Waldviertel:  Laut Raiffeisen Immobilien, ein Partner des Vereines 

Interkomm, gaben die positive Wanderungsbilanz und die starke Nachfrage nach Immo-

bilien im Zuge der Corona -Pandemie dem Waldviertler Immobilienmarkt überproportion al 

starken Auftrieb.  

Die Aufrufe der Immobilieninserate auf  www.wohnen - im - waldviertel.at  haben sich im 

Corona -Jahr 2020 mit 576.460 Klicks mehr als verdoppelt.  

In den Waldviertler Bezirken Gmünd, Horn, Krems Land, Waidhofen/Th und Zwettl wur-

den 2021 insgesamt 2.532 Wohnimmobilien  im Wert von 196,5 Mio. Euro veräußert.  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/
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Bei den Preisen für Einfamilienhäuser und Eigentumswohnungen setzte ein Aufholprozess 

ein.  Der Immobilienboom  im Waldviertel hat -  vor allem bei gebrauchten Immobilien ï 

zu einer deutlichen Verknappung des Angebots  geführt.  

Apropos Verknappung: Der demografische Wandel hat auch zu einer starken Nachfrage 

nach Arbeitskräften  geführt. Die Arbeitslosi gkeit  im Waldv iertel ist niedrig  wie lange 

nicht.  

Der Schlüssel zur erfolgreichen Entwicklung  der Region liegt  in einer aktiven  Ge-

meindekooperation  zur  gemeinsamen  Vermarktung des Wohnstandortes  Waldvier-

tel.  Wohnstandortentwicklung und -vermarktung sind  wesentliche kommunale und regio-

nale Kernthemen .  Mit dem Projekt ĂWOIWA -  Wohnstandorte im Waldviertel: Zukunfts-

fähig. Leistbar. Vernetzt. ñ wurde  mittels angewandter umsetzungsorientierter For-

schungs -  und Entwi cklungsarbeit auf das Waldviertels als zukunftsfähiger Wohnstandort  

fokussiert.  

Die 56 ĂWohnen im Waldviertel ñ -  Projektgemeinden des Träger vereines  INTERKOMM bil-

den europaweit eine der größten und erfahrensten Gemeindekooperation en  zum 

Thema. Ein Erfolgs faktor ist der laufend organisierte Erfahrungs -  und Wissensaustausch 

und die gemeinsame PLATTFORM zum Thema Wohnstandort. Dadurch werden EXPERTI-

SEN eingebunden, AKTEURE vernetzt -  AKTIVITÄTEN abgestimmt und besser koordiniert 

und auch neue PROJEKTE angesto ßen (Nudging Funktion).  

Aktuelle ,  aus dem Zuzug , aber auch aus demografischen und wirtschaftlichen Entwicklun-

gen entstehende , Herausforderungen w erden analysiert  und notwendige Impulse ge-

setzt . Die Arbeitsstruktur wurde langfristig ausgelegt und ist von kompetenten und en-

gagierten Vertreter:innen der Interkomm Mitgliedsgemeinden getragen.  

Die Aktivitªten und Angebote von ĂInterkomm ï Wohnen im Waldviertelñ sind ein zentra-

ler Impuls für die Entwi cklungen des Wohnstandortes auf Ebene der Region und strahlen 

intensiv in die Arbeit der einzelnen Gemeinden aus.   

Zu Beginn des Projektes wurden aus einer breit angelegten Erhebung gemeinsam mit 

themenrelevanten Akteuren und interner Fachexpertise Heraus forderungen für den 

Wohnstandort Waldviertel ausgearbeitet und 5+1 Handlungsschwerpunkte abgeleitet.  

Konkret: Wohnen und Wohnraum , Wohnen und Arbeit , Wohnen und Erreichbarkeit , 

Wohnen und Image , Wohnen und Netzwerk , Laufende Entwicklung  und Evaluierung .  

Zu zug initiieren ,  als zentrale Aufgabe , bedingt professionelles Standortmarketing. 

Durch Imagewerbung und konkrete Immobilienangebote wird die Nachfrage nach dem 

Wohnstandort Waldviertel angekurbelt .   

Konkrete Aktivitäten  waren  das Waldviertler Wohnjournal, die kontinuierliche Pressear-

beit, öffentlichkeitswirksame Auftritte bei Veranstaltungen, Online -Marketing und die Prä-

senz in digitalen Medien , immer unter Ein beziehung von konkreten Zuzugsgeschichten  

und Testimonials. Eine Willkommensmappe für Zuzügler : innen und Infos zu den einzel-

nen Standorten ist  ein weiteres Service  für Standortsuchende .  

Zentrales Tool  der Initiative war und ist der gemeinsame Internet - Auftritt  im Wohn-

WEB Waldviertel zu den Schwer punkten Wohnen , Arbeiten  und  Leben.  
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Die Bereitstellung von Gemeinde -Checks und das Herausarbeiten von USPs der einzelnen 

Gemeinden war  eine Serviceleistung für die Projektgemeinden ,  ebenso die Unter-

stützung  der eingesetzten ĂStandortbeauftragtenñ Personen, die als Ansprechpartner :in-

nen  in den einzelnen Gemeinden fungieren und das Thema Leerstand  und die imple-

mentierte Leerstandsdatenbank betreuen.  

Leerstandsmanagement wurde im Rahmen des Projektes gemeinsam umfassend be-

handelt : Die Definition von Leersta nd, Gründe für Leerstand bis hin zur Wichtigkeit der 

Erhebung und Erfassung von Leerstand für die Planungsprozesse in den Gemeinden.  

Als wichtige Aufgabe hat sich die Auseinandersetzung mit potenzielle m  Leerstand  

etabliert. Wenn auch das Gesamtangebot an Immobilien rück läufig  ist, so gibt es den-

noch genug Leerstand , der allerdings aus unterschiedlichen Gründen nicht am Markt 

verfügbar  ist.  In Anbetracht der fortschreitenden Versiegelung von Grund und Bo-

den  stellt die Verfügbarmachung von Leerstand eine wichtige Maßnahme für den Wohn-

standort Waldviertel dar , w obei klar aufgezeigt wurde, dass es immer ein Bündel an kurz -  

bis langfristigen Aktivitäten braucht und es kein Standardrezept zur Leerstandmobilisie-

rung gibt.  

In  acht Arbeitsgruppen  wurden zus ätzlich  wichtige Waldviertel - Themen  rund um 

das Thema Wohnstandort be handelt . Weiters w urden Pilotprojekte angestoßen, wie die 

Waldviertel Erklärung zur Regionalen Leitplanung , Community Nurs ing  oder ein Mo-

bility Lab für das Waldviertel.  

Im Rahmen der reg elmäßig stattfindenden Online.Jour.Fixe - Termine w urden wichtige 

Fachinputs zu relevanten Zukunftsthemen  der Gemeinde -  und Regionalentwicklung ge-

geben und Aktivitäten angestoßen , für die im Alltag der Gemeindearbeit trotz Wichtigkeit 

oft zu wenig Zeit bleib t.  

Ergänzt w urd e die Arbeit nach innen um Gemeindeworkshops ,  Veranstaltungen für die 

Waldviertel - Botschafter : innen  und um regelmäßige Newsletter  für Bürgermeister :in-

nen, Standortbeauftragte  und Botschafter:inne n.  

In Zusammenarbeit mit  relevanten Waldviertler Initiativen und Organisationen  

wurden Einzelprojekte initiiert und wichtige Arbeitsthemen etabliert.  

Viele der bearbeiteten Aktivitäten wären als Einzelgemeinde nicht  umsetz bar , sowohl 

aus Ressourcengründen als auch aus Know -how G ründen. Neben der Kraft, die ein 

konzertiertes Bearbeiten des Themas Wohnstandort entwickeln kann , darf nicht überse-

hen werden, wie die Kooperationsplattform  auch nach innen wirkt .  

Die Bearbeitung der Themen seitens des Verein es Interkomm wirken auch in d ie tägliche 

Arbeit der Mitgliedsgemeinden  und stärken damit wiederrum die Arbeit am großen Gan-

zen ( sozusagen eine Verstärkerfunktion  von Gemeindekooperationen).  

Beispiele  für Themen:  Regionale Leitplanung , Befassung mit potenziellem Leerstand, 

Willkommens kultur für Zuzügler :innen , Datenbasierte Bearbeitung von Entwicklungsthe-

men, Bewusstsein zum Thema Bodenversiegelung, Dimensionierung von zeitgemäße m  

Wohnraum, professionelles Herangehen an Immobilienprojekte (Ortskern), Einsatz digi-

taler Tools zur Steiger ung der Arbeitseffizienz und zur CO2 Vermeidung (weniger Anrei-

seaufwand zu Arbeitstreffen), Interesse am Thema āGesundheit fördern  -  Pflege sichern ó 

(Einsatz von Community Nurses), Motivation von Ehrenamtlichen und Testimonials  

u.v.m.  
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Die Vermarktung als W ohnstandort  wird mittlerweile von den Projektgemeinden als 

kommunale Kernkompetenz  wahrgenommen.  

Ziel  ist es , die alte Größe  zu erreichen , eine Bevölkerungszahl wie in den 1990ern. Im 

Waldviertel kann das gelingen ohne große zusätzliche Bodenversiegelung, da die Infra-

struktur der Region auf dies e Zahl ausgerichtet ist.   

Das bedarf einer gesamtheitlichen Betrachtung  der Entwicklungspotenziale der Re-

gion und somit  eine s starke n Kooperationsdenken s sowie kooperative n Handeln s auf Ba-

sis eine r gemeinsamen ĂWohnen im Waldviertelñ Strategie.  

Alle d iese abgeleiteten Themen sind nicht ganz neu, bedürfen aber einer kontinuierlichen 

Anpassung und Adaptierung . Das Thema Wohnstandort in  der Regionalentwicklung  

braucht Kontinuität  und vielfältige Unter stützungen.  

Wobei die nächsten Jahre auch eine gewisse ĂDemografie- Dividendeñ bergen. Der ak-

tuell höhere Anteil an älterer Bevölkerung hat auch eine höhere Lebenserwartung. Diese 

Zeit gilt es zu nutzen, bevor die Babyboomer -Generation an ihr Lebensende ko mmt und 

die bereits jetzt negative Geburtenbilanz drastisch steigt.   

Anders gesagt: Das Werben um mehr Zuzug und die Positionierung des Waldvier-

tels als Wohnstandort ist nötiger denn je!  Denn nur eine noch bessere Wanderungs-

bilanz kann den Bevölkerungsrückgang auf Dauer flach halten.  

Das Projekt  ĂWOIWA -  Wohnstandorte im Waldviertel: Zukunftsfähig. Leistbar. Ver-

netzt. ñ hat  bisher zu einer besseren Nutzung bestehender Angebote geführt und  damit 

die Region Waldviertel  weiter gestärkt .  

  



 

10  

EIN BLICK IN DAS PROJEKT  

Sicherung des zukunftsfähigen Wohnstandortes Waldviertel  

Das gegenständliche Forschungsprojekt ist  eine koordinierte Fortführung bisher gelaufe-

ner Arbeiten zur Sicherung des Waldvier tels als zukunftsfähiger Wohnstandort.  

Mittels angewandter Forschung  und unter Bezugnahme auf bisherige Erkennt-

nisse  aus Forschungsprojekten sowie in  Verbindung mit der Praxis  wurden unter Ver-

netzung von 56 Gemeinden grundlegende Handlungsoptionen erarbei tet und  pilothaft 

getestet .  

Der Trägerverein  INTERKOMM (gegründet 1999) ist eine der größten und erfahrensten 

interkommunalen Kooperationen  zum Thema Wohnstandortentwicklung. Ein Erfolgs-

faktor ist der laufend organisierte Erfahrungs -  und Wissensaustausch zu diesem Thema.  

Beste Voraussetzungen, um eine koordinierende, vernetzende PLATTFORM zum Thema 

Wohnstandort anzubieten.  

Zweck: EXPERTISE S ICHERN ï AKTEURE VERNETZEN -  AKTIVITÄTEN KOORDINIEREN ï 

PROJEKTE ANSTOSSEN. 

Sondierungs -  und Bearbeitungs phase  

In einer Sondierungsphase zu Beginn des Projekt es (bis Oktober  2019) wurden aus einer 

breit angelegten Erhebung durch das Projektteam gemeinsam m it themenrelevanten Akt-

euren die wesentlichen Herausforderungen für den Wohnstandort Waldviertel ausgearbei-

tet und Handlungsschwerpunkte abgeleitet .  

Auf Basis der vorhergehenden Recherchen und Erfahrungen lagen bereits potenzielle 

Themen vor. Diese Themen felder  wurden in der Sondierungsphase auf Passfähigkeit  

und Dringlichkeit  geprüft .  

Dabei ging es vorerst um folgende drei Themenfelder :  

Á Wohnraum  ï Verfügbarkeit, Revitalisierung und Nutzungsmodelle besonders in 

Ortszentren, neue Partnerschaften  

Á Bewohn er:i nnen  ï Integration von Zuzügler :i nnen, demografischer Wandel,  

Mobilitätsformen  

Á Wohnen und Arbeiten  ï Potenziale für die Arbeitswelt durch Schaffung wettbe-

werbsfähiger Standorte  

 

Am 18. Juli 2019 wurde eine ĂDenkerrunde ñ mit breiter Beteiligung  organisiert : Vor-

standsmitglieder, Projektmitarbeitende, Leader -  und Kleinregions -Manager :i nnen und 

Multiplikatoren.  

Ziel dieses Vernetzungstreffens  war es, die zukünftige Ausrichtung des Trägervereines 

festzulegen. Aufgrund der Durchmischung der Themen gruppe konnten  verschiedene 

Sichtweisen  in den Prozess einfließen . Zuerst wurden sämtliche  relevante Themen  

für den Wohnstandort Waldviertel beleuchtet , anschließend wurde der Fokus speziell auf 

das Projekt ĂWohnen im Waldviertelñ (kurz WOIWA) gerichtet. 
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Das Anliegen der Denker:innenrunde  umfasste 3 Punkte:  

Á Möglichst breite und offene Sammlung von Zukunftsbildern des Wohnstandortes 

Waldviertel: Was hat und  was wird sich verändern?  

Á Gemeinsame Ideensammlung : Was wäre möglich und  was braucht es für eine  

optimale Stärkung des Wohnstandortes Waldviertel?  (Was davon kann der 

Verein bearbeiten?)  

Á Resonanz zum Projekt ĂWohnen im Waldviertelñ von verschiedenen Stakeholdern 

entlang der Fragen zu Effektivität und Effizienz: Tun wir die richtigen Dinge? 

Tun wir die Dinge richtig?  

 

Abbildung 1: ĂDenkerrundeñ am 18. Juli 2019 in der Sonnenwelt GroÇschºnau 

   

   

© Verein Interkomm  
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Weitere Aktivitäten im Rahmen der Sondierungsphase waren:  

Á Auswertung der Erfahrungen aus den letzten Projektjahren  

Á Online -Umfrage der 56 Mitgliedsgemeinden  

Á Expert :inn en-Gespräche  

Á Einbeziehen von Partnern und Multiplikatoren  

Á Literaturauswertung  

Á Analyse der  aktuellen Daten und Fakten zur Region  

 

Am Ende der Sondierungsphase ergaben sich weitere bzw.  andere Schwerpunkte, wes-

halb eine Ausweitung der Detailbetrachtung auf fünf Themenbereiche vorgenommen und 

ein Mehrjahresprogramm  erstellt wurde.  

In der darauff olgenden Bearbeitungsphase  wurden konkrete Services und Arbeitspro-

gramme abgearbeitet und die Erfahrungen daraus unter anderem in Form von Projektbe-

richten bereitgestellt.  

Die detaillierten Jahresplanungen  erfolgten nach jeweiligen Zwischenberichten in Ab-

stimmung mit der NÖ Wohnbauforschung.  

Dabei waren beste Arbeitsvoraussetzungen gegeben , da durch die langjährige Zu-

sammenarbeit der Interkomm -Gemeinden bereits sehr gute und bewährte Arbeitskon-

takte zu relevanten Wohnstandortumwelten bestehen (Städte und Ge meinden, Immobili-

enmakler, Wohnbauträger, Unternehmen und Leitbetriebe, Forschungseinrichtungen und 

Projektträger, regionale Organisationen und Verbände z.B. Tourismus, REV, NÖ.Regio-

nal.GmbH, Kleinregionen etc.).  

Relevante Themenfelder für die Projektarbei t  

WOHNEN und Wohnraum  

Der Immobilienmarkt im Waldviertel hat sich seit 2009 verändert. Zum einen ist immer 

weniger Leerstand am Markt  verfügbar , z um anderen berichten  die Gemeinden, aber 

auch Projektpartner wie Raiffeisen Immobilien von  großer Nachfrage  nach Häusern 

bzw.  Bauernhªusern in gutem Zustand (Ăkaum auf dem Markt, schon wieder verkauftñ).  

Auf der gemeinsamen Webseite wurden früher rund 1.200 Objekte angeboten, 2019 wa-

ren es nur noch 650 (350 davon sind Baugründe). Das Verfügbarmachen  von weiteren 

Objekten und Flächen ist (meist aus ökonomischen Gründen) schwierig . Die Nachfrage 

nach Wohnungen steigt laufend. Ein eigenes Haus selbst zu bauen , ist für viele Städ-

ter :innen  keine Option.  

Daher stellen sich Fragen  wie: Wie kann mehr Leerstand in den Mit gliedsgemeinden ver-

fügbar gemacht werden? Wie können Eigentümer :i nnen für Revitalisierungsmaßnahmen 

gewonnen werden? Und welche Möglichkeiten gibt es, potenzielle Projektträger zu identi-

fizieren und mit Know -how und Kapital auszustatten, um Wohnbauprojekte in die Wege 

zu leiten?  
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Handlungsfelder:  

Á Mobilisierung  (verfügbar machen) von leerstehenden Objekten und Grundstü-

cken durch die Zusammenarbeit mit Multiplikatoren und Gemeinden, Kontaktauf-

nahme mit Liegenschaftseigentümer :inne n und durch den Einsatz passfähiger 

Werbemittel (z.B. Inserat in Gemeindezeitungen u .a.)  

Á Potenzial erfassen durch Leerstandserhebung  

Á Aufbau  einer zentralen Ansprechperson  auf den Gemeinden (ĂWohncoachñ) f¿r 

Objektsuche, Bürokratie, Gespräche, etc.  

Á Pilotprojekte zur Revitalisierung und Nachnutzung  von Objekten (insb . in Ort-

szentren) in tei lnehmenden Gemeinden initiieren und in der Startphase begleiten  

Á Profilierung als Vernetzungsplattform  unter dem Motto ĂImmobilie trifft Kapi-

talñ, um leistbare und ressourcenschonende Sanierungen und Angebote zu reali-

sieren  

Á Bewerbung  bestehender Wohnangebo te  

Á In Kooperation mit regionalen Fertigteilhausfirmen wie HARTL HAUS auf das 

Thema ĂBaugrund und Bauenñ setzen  

 

W OHNEN und Arbeit  

Nicht der Bevölkerungsrückgang, sondern die Alterung der Bevölkerung stellt die Region 

vor neue Herausforderungen. Der Fachkrä ftemonitor NÖ sprach 2019  von einem Fach-

kräftebedarf  von 17.000  Menschen für die NUTS3 -Region Waldviertel im Jahr 2030.  

Der Prozess hat schon begonnen. Im Gegensatz zum altbewährten Vorurteil, im Wald-

viertel gibt es keine Arbeitsplätze, zeigt sich im Gespr äch mit renommierten Firmenchefs 

ein völlig anderes Bild. Ob Raiffeisenbank Waldviertel Mitte, Lebens.Resort Ottenschlag, 

KASTNER Gruppe, HARTL HAUS, AGRANA oder Pollmann, alle erzählen von der dringen-

den Suche nach passend qualifizierten Arbeitskräften un d Lehrlingen  und bestäti-

gen, dass es im Waldviertel für Menschen mit guter Ausbildung und für Ausbildungssu-

chende gute Chancen  gibt.  

Das gilt vor allem im Baugewerbe und im IT -Bereich, aber auch im Handel oder bei den 

Kranken -  und Kurhäusern. Expert :inn en gehen  aktuell  von ca. 2.200 offenen Arbeits-

stellen  in der Region aus.  

Wie können Pendler :i nnen auf das Jobangebot innerhalb des Waldviertels hingewiesen 

werden? Wie können Menschen während ihrer Jobsuche für das Waldviertel begeistert 

werden? Und wie könn en auch deren Partner und Familien zu einem dafür notwendigen 

Umzug bewegt werden?  
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Handlungsfelder:  

Á Das Thema ĂArbeiten im Waldviertel ñ verst ärkt in die Imagekampagne aufneh-

men , um Abwanderung aufgrund von vermeintlich fehlenden Jobs abzubremsen 

und um Zu zug von Arbeits kr äften zu generieren  

Á Bewerbung  regionaler freier Arbeitsplätze sowie interessanter Angebote zum 

Thema (Coworking, Frauenwirtschaft u.a.)  

Á Gemeinsame Aktivitäten mit dem Wirtschaftsforum Waldviertel  

Á Werbeauftritt auf der jährlich stattfinden den Waldviertler Jobmesse  

Á Intensivierung der Zusammenarbeit mit  den Plattformen  jobwald.at und AMS  

Á Kontakte  mit regionalen Unternehmen  pflegen  

Á Teilnahme an regionalen Veranstaltungen  von  Organisationen wie Wirt-

schaftskammer, Verein Frauenwirtschaft, regionale Banken, AMS, Arbeiterkammer 

u.a.  

Á Rück.Hol.Aktion Fachkräfte & Akademiker :i nnen:  Abgewanderte durch Auf-

rechterhaltung der Kommunikation stärker binden und für eine Rückkehr (z.B. 

nach  Studium) gewinnen . Initiieren einer Arbeitsgruppe bestehend aus Vertre-

ter:innen von Wirtschaft und Gemeinden .  

Á Angebote zur Kinderbetreuung  innerhalb der Region stärker bewerben , da dies 

ein Schlüsselthema für Akademiker :i nnen -Jungfamilien darstellt  

Á Kooperative Projekte im Bereich Schule & Wirtschaft  initiieren und in der An-

fangsphase begleiten  

 

WOHNEN und Erreichbarkeit  

Gute Erreichbarkeit ist einer der wichtigsten Faktoren, um das Waldviertel als Wohn -  und 

Wirtschaftssta ndort weiterzuentwickeln. Die Zukunft der Mobilität  muss auch im 

Waldviertel  nachhaltig, multimodal und leistbar sein und den demografischen Wandel 

berücksichtigen. Digitalisierung  eröffnet Möglichkeiten, physische Mobilität von Perso-

nen und Gütern durch D atenmobilität zu ersetzen und damit Wege einzusparen.  

Innerhalb des Vereinsvorstandes wurden die Themengruppen  āMobilitªtó und āDigitalisie-

rungó installiert. 

Unter dem Motto ĂMobilitªt neu denkenñ hat der Verein Interkomm ein Konzept für 

Mobilität und  Err eichbarkeit in der Region mit  dem Titel āMobility Lab Waldvierteló er-

stellt.  

Auffällig ist, dass bei den Zuzügler :inne n ins Waldviertel eine positivere Haltung gegen-

über einer ÖV -Nutzung feststellbar ist. Allerdings herrscht auch eine größere Erwartungs-

haltung, was das Angebot betrifft. Deshalb ist das Thema Erreichbarkeit auch für  ĂWoh-

nen im Waldviertelñ enorm wichtig .  
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Die Initiative bietet sich als Kooperationspartner  für die Gruppe āMobilität ó an. Ausge-

wªhlte Aktivitªten von ĂWohnen im Waldviertelñ werden sich am Mobilitªtskonzept des 

Vereines orientieren! Einen großen Beitrag kann die Initiative durch Bewusstseinsar-

be it  leisten, denn diese ist zusammen mit einer aktiven Kommunikation des Themas ein 

wesentlicher Erfolgsfaktor.  

Es stehen folgende Fragen  im Raum: Wie können die Menschen zur Nutzung des beste-

henden ÖV -Angebotes bewegt und wie kann die ÖV -Akzeptanz erhöht werden? Wie kön-

nen die Erreichbarkeit der Region auf den unterschiedlichen Wegen und die Möglichkeiten 

der Digitalisierung besser kommuniziert werden?  Wie erreicht das Thema eine qualifi-

zierte Öffentlichkeit (Unternehmen, Politik, Gemeinden) und motiviert zum Mitdenken 

und zur Beteiligung?  

Handlungsfelder  

Á Bewusstseinsbildung  für vorhandenes ÖV -Angebot und zum Thema  

ĂVerkehr reduzieren ñ in Abstimmung mit dem Amt der NÖ Landesregierung (RU7)  

Á Erreichbarkeitsdarstellung  im Wohnweb Waldviertel implementieren  

Á Zukunftsbilder  (z.B. autonomes Fahren) aufzeigen  

Á Ausarbeitung eines Ideenkataloges  zur Nutzung der Breitbandinfrastruktur  

Á Vermarktung  der Glasfaserinfrastruktur  als Standortvorteil  

Á Infooffensive  für vorhandene Infrastruktur (z.B.: virtuelles Klassenzimmer in der 

Wirtschafts.Akademie  Waldviertel,  Firmen zu Home -Office bewegen, Pendler :innen  

aus dem Waldviertel als Motivatoren gewinnen, Ăexterneñ B¿ros im Waldviertel, 

Telemedizin im Rahmen von Ămitalterndem Wohnenñ, Plattform ĂWaldviertel als 

virtueller Raumñ,..)  

 

WOHNEN und Image  

Warum möchten Menschen aufs Land und im Speziellen ins Waldviertel ziehen? Die 

Schlüsselmotive  bzw. Bedürfnisse sind die Sehnsucht nach Geborgenheit und Sicher-

heit. Hinzu kommt die Unsicherheit, die Enge in der Stadt und die Sorge, sich in der 

Stadt nichts mehr leisten zu können bzw. seinen Kindern nicht genug bieten zu können.  

Außerdem besteht be i vielen Menschen der große Wunsch nach einer eigenen Immobilie 

mit Garten.  

Das Waldviertel punktet  mit leistbaren Grundstückspreisen und moderaten Lebenser-

haltungskosten, mit Sicherheit und Gesundheit sowie mit Ăschºneremñ Wohnen als in 

suburbanen Räumen.  

Wie kann das Waldviertel im Rahmen der laufenden Werbe -  und Imagekampagne (in den 

Zentralräumen Wien, Linz und St. Pölten sowie im Waldviertel selbst) noch sichtbarer als 

attraktiver Wohnraum positioniert werden, um noch mehr Menschen von den Vorteilen 

des Wohnens im Waldviertel zu überzeugen?  
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Handlungsfelder bzw. empfohlene Werbeaktivitäten und Werbekanäle  

Á Aktivitäten im Bereich Digitales Marketing  wie z.B. Newsletter -Marketing , 

Google Marketing (v.a. Durchführung von Google Ads -Kampagnen) , Contentmar-

keting und Qualitªtssicherung des ĂWohnweb Waldviertelñ sowie Social -Media -

Marketing über die bestehenden Kanäle Facebook, Twitter und Instagram  

Á Inhaltliche Gestaltung von ĂWohnen im Waldviertelñ-Sonderjournalen  mit Medi-

aprint  

Á Beklebung der ehema ligen Standort:Aktiv -Tafeln an den Ortseinfahrten  

Á Radio - Kampagnen  

Á Pressearbeit :  

o Pressekonferenzen und anschließende Pressearbeit mit Partnern wie  

Raiffeisen Immobilien ( RIV )  

o Pressemeldungen, Inseratschaltungen und Kontakt mit Journalist :i nnen  

o Artikel und Inserate bereitstellen für die Gemeindenachrichten der Mit-

gliedsgemeinden  

Á Betreuung und Weiterleitung konkreter Anfragen von Standortsuchenden  und 

Waldviertel - Interessenten, die über die offizielle Mailadresse bzw. Servicehotline 

eingehen  

 

WOHNEN und Netzw erk  

Es ist wichtig, Menschen dafür zu begeistern, sich für die Sicherung der Region  als zu-

kunftsfähiger Wohnstandort zu engagieren. Dafür ist Informations -  und Vernetzungs-

arbeit  durch den Verein Interkomm wichtig . So sollen parallele Aktivitäten vermieden 

werden und regionale Player dazu motiviert werden, an einem Strang  zu ziehen .  

Auch in der Denkerrunde am 18. Juli 2019 wurde der Bedarf nach  einer Kommunikati-

onsplattform  für regionale Multiplikatoren geäußert. Diesen Bedarf deckt die Homepage 

des Projektes www.wohnen - im - waldviertel.at  in vielen Fällen bereits ab, doch es 

zeigte sich, dass diese bislang zu wenig genützt bzw. nur teilweise bekannt ist.  

Wie kann das regionale Netzwerk noch mehr gestärkt werden? Wie können sämtliche In-

fokanäle des Vereines, allen voran die Webseite mit ihren vielen Funktionen, noch be-

kannter gemacht und die Zugriffe gesteigert werden? In welche Richtung soll die Platt-

form weiter ausgebaut werden?  

Handlungsfelder:  

Á Ausbau ei ner Plattform - Funktion zur Vernetzung  unterschiedlicher Schwer-

punkte und Akteure rund um das Thema Wohnstandort und Wohnbau  

Á Ausbau des Informationssystems  zur laufenden Evaluierung der Standortsitu-

ation, allen voran der Internetplattform www.wohnen - im -wald viertel.at  

Á Fachlicher Support  für Gemeinden, Partner und Botschafter :i nnen  

Á Organisation Gemeindeworkshop  f¿r alle ĂWohnen im Waldviertelñ-Gemeinden  
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Á Einsatz eines virtuellen Meeting Systems , um mehr und ressourcenschonen-

dere Abstimmungen innerhalb der Regi on zu gewährleisten  

Á Dialog  durch mehr Online -Tools und Social Media Kanäle  

Á Laufende Abstimmung der neu formierten Themengruppen  des Vereines  

Á Regelmäßige Bereitstellung von Artikeln für die Gemeindenachrichten  

Á Erstellung von kompakten Projektreportings für Gemeinderäte u.a.  

Á Unterstützung  für Gemeinden und Partner bei PR - Aktivitäten und Events  

zum Projekt  

Á Initiieren  eines Städtenetzwerkes , um die Leuchtturmfunktion der Städte  wei-

ter auszubauen  und die Strahlkraft in die Region zu erhöhen  

Á In anderen Runden akt iv dabei sein und sich einbringen  (NÖ.Regional.GmbH, 

Banken, Energiestammtisch, Wirtschaftsforum Waldviertel, REV,é) 

Á Fachreferate , Foliensätze, Diskussionen und andere vernetzende Aktivitäte n 

 

PLUS: Laufende Entwicklung und Evaluierung  

Um fortlaufend sicherzustellen, ob die Richtung  des Projektes stimmt , müssen die In-

halte durch verschiedenste Maßnahmen und in unterschiedlichen Gruppierungen evaluiert 

und angepasst.  

Handlungsfelder:  

Á Projektsteuerung , Detailplanungen, organisatorische Abw icklung und Controlling  

Á Monitoring und  laufende Adaption  der Projektinhalte  

Á Finanzabwicklung  und Kommunikation/Projekt -Abrechnung mit finanzierenden 

Stellen  

Á Sitzungen des operativen Leitungsteams  und der Themen gruppen des Vereines  

Á Treffen der Projektsteuerungsgruppe  bzw. der Denkerrunde  

Á Berichtswesen  zu Projekt -  u. Werbeaktivitäten und deren Organisation und Vor-

bereitung  

Á Jahresberichte  für die Wohnbauforschung NÖ 

Á Laufende regionalwirtschaftliche Analyse  und Interpretation von Strukturda-

ten  zur Region Waldviertel  

Á Laufende Webseiten - Analyse  mittels Google Analytics und KOMSIS  

Á Orientierung an den Sinus Milieus  (von SINUS Heidelberg)  

Á Angewandte qualitative Marktforschung , u m die eigene Zielgruppe und deren 

Bedürfnisse besser kennenzulernen (z.B. gemeinsam mit INTEGRAL Markt -  und 

Meinungsforschungsges.m.b.H)  
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Inhalt und Ziele  

Es handelt sich um ein Rahmenprojekt, in dem das Thema Wohnstandortentwicklung am 

Beispiel der Region Waldviertel koordiniert und fachlic h fundiert bearbeitet wurde  (Ange-

wandte Forschung).  

Das Ziel : Zuzug und Rückkehr verstärken und Abwanderung bremsen durch fachliche , 

und innerregionale und interkommunale Kooperation.  

Zu dem Ziel gehören unterschiedliche Inhalte :  

Á Die Bearbeitung von Grund lagen und Daten zum Standort Waldviertel, Trends zur 

Wohnstandortentwicklung, die Recherche und Einbindung von Erfahrungen und 

Forschungsergebnissen aus früheren Projekten in der Region und von Standorten 

mit vergleichbarer Problemlage bilde te n eine wichti ge Arbeitsgrundlage.  

Á Wohnen als wichtiger Faktor zur Sicherung von Arbeitsplätzen und zur Sicherung 

des Arbeitskräftemarktes in Zeiten demografischer Umbrüche.  

Á Ansprechpartner und regionaler Vermittler zum Thema Wohnen und Wohnstand-

ort. Servicefunktion: Da s Projekt kann  seine Vernetzungsfunktion zum Thema 

ĂWohnen ï Arbeiten ï Leben im Waldviertelñ gezielt einsetzen. 

Á Steigerung der Zusammenarbeit relevanter Akteure in der Region. Folgewirkung: 

Effizienzsteigerung und rascheres Reagieren auf Herausforderungen . Vermeidung 

von Mehrgleisigkeit.  

Á Positionierung der Region als Wohnstandort (Image) mittels professioneller Kom-

munikations -/Marketingaktivitªten. Neben dem wichtigen Bereich āWohnenó flos-

sen  die Bereiche āArbeitenó und āLebenó verstªrkt in die Image-  und Werbemaß-

nahmen ein.  

Á Die Stärkung der 56 Gemeinden als Einzelstandorte ist  wichtig. Fachliche Unter-

stützung zum Thema Standortvermarktung sowie Impulsgebung bei Initiierung 

von kommunalen Wohnstandort -Projekten und in der Zusammenarbeit mit der 

Wirtschaft werden  den Kommunen angeboten.  

Á Mobilisierung: Modelle & Maßnahmen kommunizieren und in Gang bringen, um 

Leerstand und gewidmete Grundstücke für den Markt verfügbar zu machen. Wich-

tige Aufgaben, um die Nachfrage durch Zuzug bedienen zu können!  

Á Ortskernprojek te initiieren und mit Projektträgern verknüpfen inkl. neuer Finan-

zierungsideen.  

Á Projektentwicklungen und Forschungsprojekte zur Umsetzung von ĂMitalterndem 

Wohnraumñ und Ăleistbarem Wohnenñ anstoÇen und vernetzen sowie Qualitªtssi-

cherung durch Vernetzung v on Wissensträgern und Erfahrungen.  

Á Neue und ĂCO2 freundlicheñ Mobilitªtsmodelle zur Verbesserung der Erreichbarkeit 

von ländlichen Standorten bewerben (Mobilität wirkt stark auf die Siedlungsstruk-

tur).  

Á Digitalisierung als Chance: Insbesondere Impulse zur Nutzung der investierten 

Breitbandinfrastruktur, aber auch professioneller Einsatz digitaler Medien und 

Tools für die Zusammenarbeit in der Region und die Vermarktung.  
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Exkurs Projektanlass  

Der demografische Wandel und die damit verbundene Altersstruktur und die Folgen der 

Abwanderung zwischen den 1950 er  und 1990 er  Jahren stellen eine enorme Herausforde-

rung für die Kommunen, die Siedlungs -  und Ortskernentwicklung, den Arbeitskräftemarkt 

und damit verbunden den Wirtschaftsstandort dar. Dazu kommt die regionale Siedlungs-

struktur mit einer Vielzahl an dislozierten Orte n mit geringer Bevölkerungszahl.  

Die Entwicklungen der letzten 15 Jahre zeigen, dass die Region als Wohnstandort wettbe-

werbsfähig ist. Der Fall des Eisernen Vorhangs, Folgeinvestitionen in Infrastruktur, die 

günstigen Immobilienpreise sowie gesellschaftli che Trends wirken positiv auf die Stand -

ortattraktivität. Die Wanderungsbilanz ist seit vielen Jahren positiv. Das Waldviertel ist 

beliebt bei jungen Paaren mit Kindern. Die größte Gruppe der Zuziehenden ist um die 30 

Jahre alt. Viele von ihnen bringen Kin der mit.  

Diese positive Wanderungsbilanz kann die negative Geburtenbilanz jedoch  noch nicht 

ausgleichen. Die Gesamtbevölkerung schrumpft  weiterhin leicht.  

Ziel des Projektes war es, diesen Trend im Bereich der Bevölkerungsentwicklung zu sta-

bilisieren, ind em konsequent daran gearbeitet wurde, den Zuzug ins Waldviertel zu ver-

stärken und die Abwanderung abzuflachen.  

Der Schlüssel zu einer erfolgreichen Entwicklung der Region  liegt  in einer aktiven 

Gemeindekooperation und in der gemeinsamen Vermarktung des Wo hnstandor-

tes  Waldviertel.  Wohnstandortentwicklung und -vermarktung sind  kommunale und regio-

nale Kernthem en. 

 

Der Projektträger Verein und sein Team  

Verein Interkomm Waldviertel  

Der Verein Interkomm Waldviertel -  Verein zur Förderung kommunaler Zusammenar-

be it  -  ist Projekttrªger von ĂWohnen im Waldviertelñ.  

Er wurde im Früh ling 1999  von fünf Waldviertler Gemeinden mit Unterstützung der Wal-

lenberger & Linhard Regionalberatung gegründet .  

Mit Jänner 20 23  sind 60 Gemeinden  aus dem Waldviertel mit  an Bord und machen den 

Verein Interkomm zu einer der größten interkommunalen Kooperationen Europas  im Be-

reich Standortvermarktung .  

Die Ziele des Vereines  sind der Erfahrungsaustausch zwischen den Gemeinden, die ge-

meinsame Nutzung von Wissen und Ressourcen sowie die Erarbeitung und Umsetzung 

von Projekte n, von denen Gemeinden und Regionen in vie lerlei Hinsicht profitieren.  
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Die Vorstandsmitglieder  

Obmann:  Bgm. Martin Bruckner  

Wörnharts 2, 3922 Großschönau , bm@grossschoenau.gv.at  

Obmann Stellvertreter:  Bgm. Josef Schaden  

Hauptplatz 25, 3931 Schweiggers , buergermeister@schweiggers.gv.at  

Kassier:  Bgm. Gerald Matzinger a.D.   

Schloßplatz 1, 3812 Groß -Siegharts, stadtamt@gde.siegharts.at  

vertreten durch Kassier Stellvertreter Bgm. Karl Elsigan  

Kassier Stellvertreter:  Bgm. Karl Elsigan  

Waidhofner Straße 2, 3900 Schwarzenau , gemeinde @schwarzenau.at  

Schriftführer:  Ernst Mischling  

2084 Weitersfeld 113 , gemeinde @weitersfeld.at  

Schriftführer Stellvertr .:  Bgm. Franz Rosenkranz , vertreten  von  Vbgm. Andreas Groyß , 

3613 Albrechtsberg 41 , gemeinde @albrechtsberg.at  

Beiräte:  Bgm. Fritz Buchberger  (Hofamt Priel) , Bgm. Roland Datler  (Gastern) ,  

Bgm. Ludmilla Etzenberger  (Gföhl) , Vbgm. Franz Fichtinger  (Yspertal) , Bgm. Günther 

Kröpfl  (Pölla) , LAbg. Bgm. a.D. Franz Linsbauer  (Langau) , Bgm. Nikolaus Reisel  (Meisel-

dorf) , Bgm. Helga Rosenmayer  (Gmünd) , B gm. Günter Schalko  (Eisgarn) , Vbgm. Werner 

Scheidl  (Göpfritz an der Wild) , Bgm. Anette Töpfl  (Vitis) , Bgm. Roland Zimmer  (Bad 

Traunstein)  

Mehr Infos unter www.wohnen - im -waldviertel.at/interkomm  

Th emengruppen  

Zusätzlich engagieren sich einzelne Vorstandsmitglieder in entwic klungsrelevanten The-

mengruppen bzw. leiten diese. Die Palette reicht vo n Leersta ndsnutzung bis Community 

Nursing. (Siehe Details unter āDie Interkomm Themen gruppen ó auf Seite  50 .)  

  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/interkomm
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Die 56 Projektgemeinden  

56 Gemeinden arbeiten langfristig und zielorientiert zusammen! Sie investieren Zeit und 

Geld, um gemeinsam den Wohnstandort  Waldviertel zu positionieren und Suchenden ein 

gutes Service zu bieten.  

Abbildung 2: Übersicht 56 Projekt gemeinden  

 

© Verein Interkomm  

Liste der 56 Projektgemeinden  
 

1.  Albrechtsberg / Krems  

2.  Allentsteig  

3.  Bad Großpertholz  

4.  Bad Traunstein  

5.  Brunn an der Wild  

6.  Dobersberg  

7.  Drosendorf -Zissersdorf  

8.  Echsenbach  

9.  Eisgarn  

10.  Gars am Kamp  

11.  Gastern  

12.  Gföhl  

13.  Gmünd  

14.  Grafenschlag  

15.  Groß Gerungs  

16.  Groß -Siegharts  

17.  Großdietmanns  

18.  Großgöttfritz  

19.  Großschönau  

20.  Göpfritz an der Wild  

21.  Hofamt Priel  

22.  Hoheneich  

23.  Horn  

24.  Jaidhof  

25.  Karlstein an der Thaya  

26.  Kirchberg am Walde  

27.  Krumau  am Kamp  

28.  Langau  

29.  Langschlag  

30.  Lichtenau im W 4 

31.  Litschau  

32.  Meiseldorf  

33.  Moorbad Harbach  

34.  Ottenschlag  

35.  Pernegg  

36.  Pfaffenschlag  

37.  Pölla  

38.  Raabs an der Thaya  

39.  Rastenfeld  

40.  Röhrenbach  

41.  Sallingberg  

42.  Schrems  

43.  Schwarzenau  

44.  Schweiggers  

45.  Sigmundsherberg  

46.  St.Bernhard -Frauenhofen  

47.  St.  Martin  

48.  Unserfrau -Altweitra  

49.  Vitis  

50.  Waidhofen  a.d. Thaya  

51.  Waldenstein  

52.  Waldhausen  

53.  Weitersfeld  

54.  Weitra  

55.  Yspertal  

56.  Zwettl  
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Wallenberger & Linhard Regionalberatung KG  

Der Verein Interkomm hat ein Generalunternehmen für die Planung und das  Berichtswe-

sen, das Projekt -  und Finanzmanagement, das Marketing, die laufende Beratung und das 

Monitoring  beauftragt , -  die Wallenberger & Linhard Regionalb eratung KG aus Horn  (in 

Folge āGUó genannt) .  

Geschäftsführer Josef Wallenberger und Mag. Nina Sillipp betreu en das Projekt  federfüh-

rend . Informationen zum Unternehmen: www.regionalberatung.at   

Das Subunternehmen  (SU) GPK public  war zwischen 2019 und 2022 beauftragt, die 

Wallenberger & Linhard Regionalberatung KG im Bereich Corporate Design und Grafik zu 

unterstützen.  

Informationen zum Unternehmen: www.gpk.at   

 

Partne r & Sponsoren  

Die Gemeinden  kooperieren nicht nur untereinander, sie arbeite te n  auch eng mit der 

Wirtschaft zusammen , um die Entwicklung der Region positiv voranzubringen . 

Sponsoren, Partnerbetriebe und Organisationen tr agen die Marke ĂWohnen im Waldviertel 

ï Wo das Leben neu beginnt ñ mit. 

Sponsoren  waren das Land Niederösterreich und die NÖ Wohnbauforschung sowie Raiffei-

sen im Waldviertel und in Wien.  

Themenrelevante Partner , die durch ihr Leistungsspektrum und ihre Bemühungen das 

Angebot der Initiative n och attraktiver machen und darüber hinaus auch einen Projektbei-

trag leisten, sind :  

Á HARTL HAUS  

Á Industriellenvereinigung NÖ   

Á KASTNER Gruppe  

Á Siedlungsgenossenschaft ĂWaldviertelñ (WAV)  

Regionale Organisationen  waren ebenfalls involviert:  

Jobwald.at , NÖ.Regional.GmbH , Waldviertel Tourismus , Wirtschaftsforum Waldv iertel .  

 

Im Rahmen dieses Netzwerkes unterstütz ten sich die Parteien durch Informations -  und 

Erfahrungsaustausch sowie durch gegenseitige und gemeinsame Werbeaktivitä-

ten . Anlassbezogen können  gemeinsame Zusatz -Projekte zum Thema ĂWohnen. Arbeiten . 

Lebenñ erarbeitet und initiiert oder umgesetzt werden.  

Der Verein Interkomm traf sich ein -  bis zwei Mal jährlich mit den Projektpartnern, um ak-

tuelle Anknüpfungspunkte und mögliche gemeinsame Werbeakti vitäten abzustecken und 

um die Partner über das Projekt upzudaten.  

Infos unter www.wohnen - im -waldviertel.at/partner  

http://www.gpk.at/
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/partner
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Methodik und Durchführung  

Zur Er -  und Bearbeit ung und Organisation der Themenfelder sowie der darin ent haltenen 

Schwerpunkte w urden nachstehende Prinzipien und Methoden angewandt .  

Á Sondierung und Detailplanung: Festlegen der Gesamtplanung und in Folge der jähr-

lichen Arbeitspläne in Rücksprache mit der NÖ Wohnbauforschung.  

Á Aufbau eines schlanken Leitungsteams mit relevanten Vertreter : innen der Region.  

Á Grundlagenarbeit: ERFA Berichte, Datenrecherche/ -bereitstellung für Gemeinden, 

Forschungszwecke und Projektentwickler .  

Á Aufbau eines regionalen Infosystems  zur lf d.  Evaluierung der Standortsituation.  

Á Übernahme einer Plattform -Funktion :  Vernetzung unterschiedlicher Schwerpunkte 

und Akteure rund um das Thema Wohnstandort und Wohnbau  als v erbindliche 

Kommunikations -  und Kooperationsebene , um Aktivitäten ab zustimmen .  

Á Aktives Herantragen der Forschungsarbeiten der NÖ Wohnbauforschung an Ge-

meinden und Projektträger.  

Á Definition und umsetzungsreife Ausarbeitung z eitgemäße r Maßnahmen, um die 

exogene Nachfrage (Zuzug) zu fördern und die Abwanderung zu bremsen (Demo-

grafie, Digitalisierung, Klimawandel, Bündelung der Ressourcen) und um die Ver-

fügbarkeit von bereits gewidmeten Immobilien und Baugründen zu erhöhen.  

Á Außenkommunikation zur Positionierung als Wohnstandort (inkl. Printjournal) . 

Á Entwicklung und Einsatz einer c rossmediale n Kommunikation mit einem Mix von bis 

zu zehn Kanälen. Dabei geht es darum, Menschen in unterschiedlichen Lebenspha-

sen in den Zielmärkten Wien, Linz und Waldviertel zu erreichen. Gleichzeitig werden 

die Zuzugsmärkt e evaluiert und angepasst.  

Á Koordination relevanter Akteure, um ein professionelles, effizientes Service für Ge-

meinden und Standortsuchende langfristig zu etablieren.  

Á Begleiten von Themengruppen (Wald4 findet Stadt(t), Mitalterndes Wohnen, Orts-

kern, Chance Digitalisie rung u.a.) .  

Á Ausbau einer Themenbotschafter -Community  und eines Expert : innen -Netzwerkes . 

Á Kontinuierlicher Informationstransfer zu den 56 Projektgemeinden (inkl. Feedback) .  

Á Kommunikation relevanter Informationen aus Forschung und Praxis für Gemeinden, 

Betrie be, Projektträger, Bauwerber und Multiplikatoren. Dazu sind erprobte Instru-

mente vorhanden, die ausgebaut werden: Botschaftertool, Newsletter, Gemeinde -

service, Expert :inn en-Runden, regelmäßige Veranstaltungsreihen, um Neuigkeiten 

zu transportieren und in der Region zu verteilen.  

Á Professioneller Einsatz digitaler Medien und Tools  zur regionalen Zusammenarbeit.  

Á Initiieren von Pilotprojekten (Grundlagenarbeit, Lernen von anderen, Motivation ) .  

Á Initiieren von Ortskernprojekten u nter Berücksichtigung vergangener Projekte und 

Studien zur Attraktivierung von Ortskernen bzw. Stadtzentren und Verknüpfung mit 

Projektträgern inkl. Recherche und Prüfung neuer Finanzierungsoptionen.  

Á Kommunikation der Projektergebnisse und Erfahrungen . 
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Ang estrebte Ergebnisse und Relevanz für Niederösterreich  

Die Projektarbeit wurde geleitet von der Überzeugung, dass das Thema Wohnstandort  

eine hohe Relevanz für  die gesamte Entwicklung  des Waldviertels und  Niederöster-

reichs  hat  un d viele Faktoren prägt bzw. ebenso von diesen beeinflusst wird.   

Á Bessere Auslastung bestehender Angebote (Immobilien, Grundstücke, Glasfaserinf-

rastruktur, ÖPNV etc.)  

Á Stärkung der Region Waldviertel (Bevölkerungszahl, Arbeitskräftepotenzial, Schü-

lerzahl, Nutzung von Immobilien, Image , Ertragsanteile, Kaufkraft, Investition en in 

Immobilie n stärk en  kleinstrukturiertes Bau -  und Baunebengewerbe)  

Á Erhöhte Nachfrage nach verfügbarem Leerstand im Waldviertel und Wertschöpfung 

für die Region; dies wirkt auch ausgleichend zu den überhitzten Regionen NÖs  

Á Mehr Zuzug aus Wiener und Linzer Raum trägt zum Wachstum  des gesamten Rau-

mes und Niederösterreichs bei  

Á Erfahrungen aus der innerregionalen Kooperation werden in Wert gesetz t  

Á ĂTrainiertñ interkommunale Zusammenarbeit, die immer wichtiger wird für unter-

schiedlichste Aufgabenerfüllung  

Á Ressourcenschonung durch effiziente Bearbeitung des Themas (Netzwerkstruktur, 

Vermeidung von Mehrgleisigkeit en)  

Á Ergebnisse von Forschungsarbeiten werden in die Umsetzung gebracht   

Á Übertragbar e Pilot aktiv itäte n werden initiiert  

 

Auswertung der Ergebnisse  

Á Regelmäßige Berichte inkl. Darstellung der Aktivitäten und der daraus abgeleiteten 

Schlussfolgerungen  

Á Ergebnisbericht mit Evaluierungsergebnis durch die Steuerungsgruppe und  externe 

Expert : innen  

Á Regelmäßig e Auswertung  von Kennzahlen im Rahmen d es projekteigenen Datenin-

formationssystems  

Á Verbreitung der Ergebnisse im Rahmen von Veranstaltungen und Workshops  

Á Kommunikation der Aktivitäten und Inhalte mittels Erklärvideo  

Á Bericht über die Exkursionen zu Waldvier tler Projektbeispielen, für Interessierte aus 

anderen Regionen (Beispiel ländlicher Raum Südburgenland)  

Á Ergebnisauswertung und Dokumentation der Vernetzungstreffen sowie der Feed-

backs aus der Zusammenarbeit mit REV und Wirtschaftsforum Waldviertel  
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Das Projekt in Zeiten von weltweiten Krisen  

Auswirkungen auf d as Projekt  

Aufbauend auf mehrjährige Erfahrungen startete d as gegenständliche Projekt  nach 

der Sondierungsphase im Herbst 2019 . Im März 2020  wurde der erste Lockdown  auf-

grund von COVID -19  ausgerufen. Die Corona -Jahre 2020 und 2021 mit seinen Wirt-

schafts -  und Gesundheitskrisen beeinflussten d ie Projektarbeit  ebenso wie die darauffol-

genden Finanz -  und Energiek risen , ausgelöst  durch Ukraine - Krieg , Inflation  und politi-

sche Turbulenzen .  Manche Aktivitäten konnten daher nicht oder nur in abgeänderter 

Form durchgeführt werden.  

Der Verein Interkomm stellt e jedoch  laufend sicher, dass die Ausrichtung des Projektes  

passfähig war , indem die Inhalte  kontin uierlich durch verschiedenste Maßnahmen und in 

unterschiedlichen Gruppierungen evaluiert und an ge passt  wurden.  

Dabei flossen  gesellschaftliche Entwicklungen und Trends , regionalwirtschaftliche 

Analysen  und Interpretation en von Strukturdaten  zur Region Waldviertel  sowie Websei-

ten - Analyse n  durch  Google Analytics und die Leerstand sdatenbank KOMSIS  ein.  

Das für die Themen gruppe ĂWohnen im Waldviertelñ verantwortliche operative Leitungs-

team , die sieben weiteren Interkomm - Themen gruppen  sowie die 1 8 Vorstandsmit-

glieder des Vereines Interkomm stimm t en sich  fortlaufend telefonisch, online und im 

Rahmen physischer Treffen ab .  

Den Kern des Leitungsteam s ĂWohnen im Waldviertelñ bilde te n Obmann Bgm. Martin 

Bruckner und Projektleiter LAbg.  Bgm. a.D. Franz Linsbauer sowie GF Josef Wallenberger 

und Mag. Nina Sillipp (Generalunternehmen Wallenberger & Linhard Regionalberatung).  

 

Kommunikation und Dialog in Zeiten von Corona  

Schon vor Ausbruch  der Pandemie ha t te der Verein Interkomm den Schwerpunkt auf Dia-

log durch mehr Online - Tools  und Social Media Kanäle  gesetzt. Bereits Anfang des 

Jahres 2020 wurden für Vereins mitglieder Hard -  und Software für Videokonferenzen ange-

schafft.  

Ziel war es , mehr  und  ressourcenschonendere Abstimmungen  innerhalb der Region 

zu gewährleisten. Gemeint ist d amit sowohl die Verringerung des CO2 - Aus stoßes  als 

auch die Ersparnis von Zeit  der jeweiligen Teilnehmer:innen.  

Aufgrund der monatelangen  Corona -Krise war diese Investition in funktionierende Online -

Kommunikation  noch wertvoller . Am 4. Mai 2020 fand die erste virtuelle Vorstandssit-

zung  des Vereines Interkomm statt. Am 15. Oktober 2020 wurde der jährliche Gemein-

de w orkshop als Webinar  abgehal ten. Außerdem gab es einige Online.Jour.Fixe -Ter-

mine für den Wissenstransfer .  

Im Rahmen des Webinars wurden die teilnehmenden Gemeinden befragt, welche Art der 

Projekt - Kommunikation  sie am meisten bevorzugen: Webinar bzw. Online -Meeting so-

wie E -Mail und N ewsletter wurden am häufigsten genannt.  



 

26  

Abbildung 3: Abfrage 2019 nach gewünschten Kommunikationskanälen  

 

Quelle: www.menti.com  

 

Auch nach den Corona -Beschränkungen war der Verein Interkomm fortlaufend bemüht, 

Digitalisierung  im ĂVereins -  und Projekt alltagñ zu leben .   
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ENTWICKLUNGEN  IM W ALDVIERTEL  

Der Wohnstandort hat sich verändert  

Auswirkungen der Pandemie auf den Standort Waldviertel  

Krisen bieten immer auch Chancen .  Corona und seine Beschränkungen brachten  viele 

Menschen dazu, über einen Umzug bzw. die Rückkehr von der Großstadt auf das 

Land  nachzudenken. Dank Digitalisierung und dem stetigen Ausbau des Breitbandinter-

nets k onnte dies auch rasch Realität werden, auch für jene, die ihren Job nicht wechseln 

woll ten. Denn Pendeln war  auf einmal nicht mehr jeden Tag notwendig, Home -Office und 

Home -Schooling waren vom Waldviertel aus wunderbar möglich!  

Die Pandemie hat jedenfalls eine Sensibilisierung bei den Sicherheits - , Natur -  und 

Wohnbedürfnissen  der Menschen bewirkt.  

Eine höhere Bevölkerungsdichte, überfüllte öffentliche Verkehrsmittel, kleine re Wohnungen 

und fehlende Grünflächen waren  in d er Pandemie für Einwohner :i nnen von Großstädten  

eine große Herausforderung und eine psychische Belastung. In weniger dicht besiedelten 

Gebieten l ieß sich der Wunsch nach mehr Abstand und Platz sowie mehr Natu r und Frei-

raum deutlich besser verwirklichen.  

Haushaltsbedürfnisse  und d ie damit verbundenen Standortfaktoren waren daher  neu zu 

bewerten . Dabei zu beachten ist unter anderem  das teilweise Beibehalten der virtuellen 

Arbeitsweise  (Stichwort Home -Office).  

Expert innen und Experten zufolge können zwischen 35 und 40% aller Berufe aufgrund des 

hohen Dienstleistungsanteils auch adäquat von zu Hause aus erledigt werden.  

Auch nach der Pandemie hielten einige Unternehmen an den mobilen Arbeitsmöglichkeiten 

fest, wa s f ür die betroffenen Mitarbeiter :i nnen eine größere Entscheidungsfreiheit bei  

der Wahl des Wohns tandort es  bedeutet , da nicht nur Zeit gespart werden kann, son-

dern auch Distanzkosten zwischen Wohn -  und Arbeitsort gesenkt werden .  

Aufgrund des guten Images des Landlebens, der Digitalisierung und des stetigen Ausbaus 

des Breitbandinternets, der Entwicklungen rund um das Home -Office und auch aufgrund 

der günstigeren Bodenpreise gew annen der  ländliche Raum und seine Kleinstädte  

einmal mehr an  Attraktivität .  

Die neuen Entwicklungen  und Trends sowie die erhöhte Aufmerksamkeit gegenüber des 

ländlichen Raum es flossen in die Arbeit  des Vereines Interkomm ein  und wurden ab 

dem P rojektjahr 2020 für  die Werbe -  und Imagekampagne sofort intensiv genutzt.  

ĂDer Wunsch nach  einem Leben auf dem Land  ist während der Corona -Pandemie ge-

wachsen. ñ Zu diesem Schluss kam auch eine Umfrage des Demox - Instituts für den Ge-

mein debund.  Rund ein Viertel der Befragten m eint dabei, dass sich der Wunsch nach ei-

nem Leben im Grünen bzw. am Land deutlich verstärkt hat, etwa 30% finden, er hat sich 

etwas verstärkt. Keine Änderung können 37% erkennen. Mehr als die Hälfte der Befragten 

(54%) glaubt, dass sich das Bewusstsein für  die eigene Region verstärkt hat. Fast drei 

Viertel sehen einen Trend zu regionalen Produkten.  
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ĂDen Trend , dass immer mehr Menschen von der Stadt aufs Land  ziehen, gab es schon 

vor Corona ñ, sagt Ariane Sept, die am Leibniz - Institut für Raumbezogene Forsc hung zu 

Stadt -Land -Verhältnissen forscht. Im ländlichen Raum entstünden viele alternative Wohn -  

und Arbeitsprojekte. ĂDadurch hat sich unsere Perspektive auf das Landleben verän-

dert ñ, erklärt die Wissenschaftlerin in ihrem Podcast.  

Auch das Waldviertel li egt im Trend  ï und das nicht erst seit der Corona -Pandemie. Die 

4.615 km² große NUTS 3 Region Waldviertel, das nördlichste Viertel Niederösterreichs, mit 

216.454 Hauptwohnsitzer:innen  und 58.842 Nebenwohnsitzer:innen  (Stand 

1.1.2023) wird seit Jahren als W ohn -  und Arbeitsort nachgefragt.  

Zum einen, weil Menschen erkennen, welch gute Lebensqualität  und Infrastruktur  sie 

hier vorfinden. Zum anderen spielen auch die aktuellen Umbrüche  eine Rolle. Je krisen-

hafter eine Zeit, umso eher zieht es die Menschen aufs Land. Gerade in Finanz - , Gesund-

heits -  oder Flüchtlingskrisen spielen Sicherheit, Vertrauen und Übersichtlichkeit eine we-

sentliche Rolle dafür, wo Menschen leben wollen und Kinder aufwachsen sollen.  

 

Selten war die Aufmerksamkeit so groß  

Das Waldviertel spürt e diese Entwicklung en und die gestiegene  Nachfrage  ab Frühling 

2020 . Viele Anfragen erreich ten die Gemeindeämter und das ĂWohnen im Waldviertelñ-

Servicetelefon , an das sich Such ende mit Fragen zur Region, zur Initiative und bei Anwen-

derfragen auf der Webseite wend en können.  

Steigende Nachfrage in den 56 Gemeinden  

Viele der 56 Gemeinden berichteten von steigender Nachfrage bzw. einem sprunghaften 

Anstieg an Bauland -  und Liegenscha ftsanfragen, speziell aus dem urbanen Raum, und von 

ganz konkrete Zuzugsgeschichten !  

Nachfragen von Seiten der Gemeinden bei den Interessent:innen haben ergeben, dass 

Corona  sicher ein Beweggrund  war, aber beispielsweise auch der Glasfaserausbau  in 

der Reg ion ein wahrer Rückenwind  für das steigende Interesse ist.  

Abbildung 4: Abfrage zur aktuellen Nachfrage im Rahmen des Gemeinde -Webinars 2020  

 

Quelle: www.menti.com  
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Auszug: Gemeinde - Berichte kurzgefasst  

Allentsteig, Sonja Schindler:  

ĂBefreundetes Paar aus Stockerau (er war im Jugendheim) kauft zwei Baugr¿nde in 

Allentsteigñ 

ĂUnd Paar aus Baden wohnt schon bei mir in Sichtweite (haben uns ¿ber Wohnen 

im Waldviertel gefunden)ñ 

Bad Großpertholz, Helga Wandl:  

ĂZwei Schwestern und deren Familien aus Wien haben altes Haus im Ortskern ge-

kauft und sanieren es nun liebevoll.ñ 

Echsenbach, Maria Kletzl:  

ĂPaar aus Tirol kauft Haus in Echsenbachñ 

ĂWiener Paar wollte Corona-bedingt raus aus Wien, folgte der Empfehlung von 

Freunden aus de m Waldviertel und lªsst nun ein Fertigteilhaus bei uns errichten.ñ 

Eisgarn, Bgm. Günter Schalko:  

ĂWiener mit Salzburger und Steirer sanieren Bauernhaus.ñ 

Göpfritz an der Wild, Werner Scheidl:  

ĂJunges Ehepaar aus Wien mit 2 Kindern kauft Bauplatz und plant die Gründung ei-

nes Betriebes.ñ 

Großgöttfritz, Bgm. Johann Hofbauer  

ĂHabe alleine heute 2 Anfragen nach Baugr¿nden in der Gemeinde erhalten.ñ 

Großschönau, Bgm. Martin Bruckner:  

ĂEin Paar aus Kufstein hat sich ein Haus gekauft und sich als Hauptwohnsitzer nie-

dergelassenñ 

Hofamt Priel, Bgm. Friedrich Buchberger:  

ĂHauskauf einer deutschen Familie vorige Wocheñ 

Hofamt Priel, Franz Jaschke:  

ĂRege Nachfrage an Baugr¿nden auch aus Linzer Raum.ñ 

Kirchberg am Walde, Vbgm. Markus Pollack:  

ĂWiener Familie (Ehepaar mit 2 Kindern) kauft leerstehendes Haus in Kirchberg am 

Waldeñ 

Litschau, Vbgm. Johannes Heissenberger:  

ĂIn meiner Siedlung in Litschau sind von 8 freien Bauplªtzen im Jahr 2020 bereits 5 

Bauplªtze verkauft worden. Darunter auch ein Ehepaar aus Tirol.ñ 

Meiseldorf, Bgm. Niko Reisel:  

ĂDie Anfragen, die teilweise kurz vor Abschluss stehen, stammen aus Wien und 

auch aus Vorarlberg. Es geht um das Wochenend -Haus, die Vorsorge für den Pensi-

onssitz oder auch die Verwirklichung eines Erdhauses.ñ 
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Pölla, Bgm. Günt her Kröpfl:  

ĂHaben derzeit vermehrte Anfragen von Familien aus Russland, die derzeit in  

Wien leben.ñ 

ĂSeit Jahresbeginn ¿ber 50 Anfragen nach Bauland.ñ 

Schweiggers, Bgm. Josef Schaden:  

ĂE-Commerce Grosshandel -  neuer Betrieb einer Wiener Familie mit Waldv iertler 

Wurzeln in Schweiggersñ 

Unserfrau -Altweitra, Doris Pichler:  

ĂEin Paar aus England hat bei uns ein Haus gekauft. In den nächsten Wochen über-

siedeln sie mit ihrem PKW nach Österreich und melden hier ihren Hauptwohnsitz 

an.ñ 

Weitersfeld, Al Ernst Misc hling:  

ĂSoeben bearbeite ich die nªchste Anfrage eines Wiener Ehepaares aus dem 11. 

Bezirk. Anfragen haben wir weit mehr als die im vorherigen E -Mail angesprochen. 

Ernstgemeinte w¿rde ich auf ein Dutzend schªtzen.ñ 

Großes Medieninteresse  

Auch das mediale I nteresse war im Corona -Jahr 2020 um ein Vielfaches höher als in den 

Jahren zuvor.  

Abbildung 5: Auszug einiger Schlagzeilen aus dem Jahr 2020  

 

Quelle: Pressespiegel des Vereines Interkomm  
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Am Donnerstag, den 8. Oktober 2020, u m 22:30 Uhr war das Waldviertel, vertreten durch 

die Gemeinden Langau und Pölla (KG Franzen) , zum Thema ĂLeistbare Wohntrªume fern 

der Großstädte ñ prominent im Wirtschaftsmagazin ECO auf ORF 2  vertreten. Titel: 

ĂImmobilien und Corona: Der Trend f¿hrt ins Gr¿neñ 

Abbildung 6: ECO Wirtschaftsmagazin (ORF 2):  

ĂImmobilien und Corona: Der Trend f¿hrt ins Gr¿neñ 

 

Quelle: https://tvthek.orf.at/ (Screenshot)  

 

Dann kamen Finanz -  und Energiekris e 

Die Corona -Situation erholte sich. Doch a m 24. Februar 2022 begann  der russische Angriff 

auf die Ukraine. Es folgte die nächste Krise. Oder besser gesagt: Krisen!  

Ukraine Krieg, Energiepreise, Inflation. Damit einher geht eine emotionale Krise , weil 

sehr viele Menschen Ängste und Sorgen hab en.  Und  plötzlich standen Häuslbauer und Ei-

genheimbesitzer:innen mit Sanierungsbedarf vor der großen Frage: Kann man sich den 

Traum von den eigenen vier Wänden überhaupt noch erfüllen ? Soll man diesen Traum 

jetzt realisieren oder lieber abwarten?  

Noch vor  kurzem war die Situation am Hausbaumarkt eine völlig andere. Stabile Preise, at-

traktive Finanzierungslösungen ließen die Nachfrage im Einfamilienhausbereich stetig stei-

gen, ein Bau -Boom zog sich durch alle Sparten.  

Krisen, die steigende n Materialpreise, Lieferschwierigkeiten und Materialknappheit nach 

sich zogen, brachten den Immobilien -  und Hausbausektor gehörig  durcheinander  

und ließen sowohl Preise  als auch Unsicherheiten steigen .  

 

Die Zurückhaltung der Menschen betreffend Umzug, Neubau und Sanierung  haben 

nicht nur Firmen aus dem Bau -  und Baunebengewerbe gemerkt, sondern war auch für die 

Gemeinden von ĂWohnen im Waldviertelñ deutlich spürbar .  
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Zugriffe auf das WohnWEB Waldviertel bilden Entwicklung ab  

Im Corona -Jahr 2020 stiegen die Anfragen auf der gemeinsamen Webseite www.woh-

nen - im - waldviertel.at  deutlich an. Es wurden  rund  15 6 .000  Website - Besuche  ge-

zählt, 29.6 00  Besuche mehr  als im Jahr 2019 . Das sind rund 13.000 Besucher:innen 

pro Monat  bzw. 430 Besuche täglich  von Menschen, die am Waldviertel interessiert 

sind, 60 bis 65% davon stammten aus Wien!  

Ab 2021 pendelten sich die Besucherzahlen wieder auf das  (vorher schon gute)  Vor -

Corona -Niveau ein mit 13 5 .000  Besuche n  (2021) und 127. 500  Besuche n  (2022).  

Abbildung 7: Website -Besuche im monatlichen Vergleich zwischen 2019 und 2022  

 

Quelle: Verein Interkomm, Auswertung aus Google Analytics für wohnen - im -waldviertel.at  

 

Die Aufrufe der Immobilieninserate  haben sich mit 5 76. 50 0  Klicks im Corona -Jahr 

2020 mehr als  verdoppelt . Im Jahr 2020 wurden demnach im Durchschnitt 1.5 8 0 Inse-

rate täglich  genau unter die Lupe genommen .  

Zum Vergleich:  Im Jahr 2019 wurden 246. 400  Inserat -Aufrufe gezählt.  

2021 blieb die Zahl  sehr hoch und lag bei 582.5 00 . 2022 wurden noch 462. 100 Inserat -

Aufrufe gezählt.  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/
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Abbildung 8: Immobilieninserat -Aufrufe im monatlichen Vergleich zwischen 2019 u 2022  

 

Quelle: Verein Interkomm, KOMSIS Statistik Auswertung für  wohnen - im -waldviertel.at  

 

Die Entwicklung der Aufrufe seit Jänner 2019 zeigt e einen massiven Anstieg ab April 2020. 

Waren es im April 2019 etwas mehr als 20.000 Immobilien aufrufe, wurden im April 2020 

weit über 60.000 Klicks  auf Inserate gezählt.  Der stärkste Monat im Jahr 2020 war der 

August mit 63.600 Inserat -Aufrufen.  

Von einem s tarken Sommer berichteten auch viele Immobilienmakler:innen, allen voran 

die Partner von Raiffeisen Immobilien.  

Ab dem Jahresende 2021 flauten die Aufrufe nach konkreten Immobilien -Anzeigen ab.  Im 

Dezember 2022  lag die Zahl der Klicks bei 30.980 .  
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Vom un terschätzten zum geschätzten Standort  

Bevölkerungsentwicklung und Wanderungsbewegungen  

Am 1. Jänner 2023 lebten 216.454 Menschen  in der NUTS3 Region Waldviertel. Das sind 

um 804 Personen ( +3,7 % ) mehr als zu Jahresbeginn 2022. Das geht aus den endgülti-

gen Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik von Statistik Austria hervor, die am 1. Juni 

2023 erschienen ist.  

Zwar ist die Geburtenbilanz auf Grund der demografischen Entwicklung wie in vielen Regi-

onen Österreichs negativ, dennoch wuchs die Bevölkerung in allen Bezirken mit Ausnahme 

des Bezirkes Gmünd auch gesamt betrachtet. Der Grund dafür ist die positive Wande-

rungsbilanz. Es zogen im Vorjahr in allen Bezirken der Region sowie in der Stadt Krems 

mehr Menschen zu als weg.  

 

Tabelle 1: Bevölkerung im Waldviertel zu Jahresbeginn nach Politischen Bezirken bzw. 

NUTS3 Region 2019 bis 2023  

Bezirk  2019  2020  2021  2022  2023  2019 -2023  2022 -2023  

Krems (Stadt)  24 876  25 036  24 837  24 921  25 271  395  350  

Gmünd  36 773  36 553  36 275  36 085  35 939  -834  -146  

Horn  31 090  30 936  30 838  30 790  31 052  -38  262  

Krems (Land)  56 596  56 487  56 559  56 612  56 876  280  264  

Melk  77 962  78 191  78 281  78 505  79 176  1 214  671  

Waidhofen / Thaya  25 888  25 682  25 531  25 511  25 551  -337  40  

Zwettl  42 222  41 987  41 827  41 731  41 765  -457  34  

NUTS3 Waldviertel  217 445  216 681  215 867  215 650  216 454  -991  804  

Quelle: Statistik Austria, Statistik des Bevölkerungsstandes. Erstellt am 01.06. 2023.  

 

Exkurs ĂPost Corona Zeitñ 

Das, durch COVID zusätzlich verstärkte Interesse am ländliche n Raum ist etwas abge-

flacht. Aber nach wie vor bleibt das Leben am Land ein Sehnsuchtsthema für viele Städter. 

Wobei die Lebensweise der āMulitlokalität ó deutlich anzieht, wie die kontinuierlich stei-

genden Anmeldungen der Nebenwohnsitze zeigen.  
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Tabelle 2: Nebenwohnsitze und Nebenwohnsitzrate zu Jahresbeginn in der NUTS3 Region 

Waldviertel und deren Bezirken 2019 bis 2023  

Bezirk/Region  

Nebenwohnsitze (absolut)  
Nebenwohnsitzrate (Nebenwohnsitze je 100 

Hauptwohnsitze)  

2019  2020  2021  2022  2023  
2019 -

2023  
2019  2020  2021  2022  2023 1  

2019 -

2023  

Krems (Stadt)  6 046  6 226  6 292  6 773  6 959  + 913  24,3  24,9  25,3  27,2  27,5  3,2  

Gmünd  9 001  9 012  9 776  10 673  10 623  + 1 622  24,5  24,7  26,9  29,6  29,6  5,1  

Horn  8 845  8 948  9 475  10 264  10 313  + 1 468  28,4  28,9  30,7  33,3  33,2  4,8  

Krems (Land)  11 494  11 664  12 444  13 582  13 778  + 2 284  20,3  20,6  22,0  24,0  24,2  3,9  

Melk  12 540  12 824  13 619  14 639  14 672  + 2 132  16,1  16,4  17,4  18,6  18,5  2,4  

Waidhofen / Thaya  6 067  6 137  6 603  7 023  7 089  + 1 022  23,4  23,9  25,9  27,5  27,7  4,3  

Zwettl  8 334  8 514  9 148  10 081  10 080  + 1 746  19,7  20,3  21,9  24,2  24,1  4,4  

Waldviertel  49 787  50 501  53 738  58 396  58 842  + 9 055  22,9  23,3  24,9  27,1  27,2  4,3  

Quelle : S tatistik Austria , Statistik des Bevölkerun gstandes. Erstellt am 14.02.2023.  1) Vorläufige Ergebnisse.  

 

Die Wanderungsbilanz  im Jahr 2021  war überdurchschnittlich gut und mit +936  Perso-

nen sehr positiv , das zeig ten die am 31. Mai 2022 veröffentlichten Daten der Statistik 

Austria.  

Jeder Bezirk  in der Region wies  eine positive  Wanderungsbilanz auf. Auch ohne Krems 

Stadt hat das Waldviertel gesamt einen positiven Saldo von +717.  

Im Jahr 2022  war die Zahl aufgrund der Ukraine -Flüchtlinge noch höher. Die positive 

Wanderungsbilanz betrug +1.993 .  

Dieser positive Saldo kam aber nicht ausschließlich durch die Zuwanderung aus dem 

Ausland  zustande, sondern auch durch Zuzug aus dem Inland. Selbst wenn  man den kri-

senbedingten Zuzug aus der Ukraine herausrechnen würde, bleibt die Wanderungsbilanz 

positiv.  

Innerhalb Österreichs kamen die meisten Zuzüge aus den NUTS3 -Regionen Wien, St. Pöl-

ten und Wiener Umland -Nordteil.  

Beim Zuzug von außerhalb Österreichs  kamen die meisten aus der Ukraine , gefolgt von 

Rumänien  und Deutschland.  

Auch auf Gemeindeebene verzeichneten alle 56 Projektgemeinden  von ĂWohnen im 

Waldviertelñ einen  positive n  Wanderungssaldo . Bei der Hälfte dieser Gemeinden ist 

auch die Bevölkerungsza hl gesamt betrachtet gewachsen.  

Exkurs zum Thema Ukraine - Flüchtlinge  

Die 2 .026 Zuzüge im Jahr 2022 aus der Ukraine sind selbstverständlich  der furchtbaren 

Kriegssituation geschuldet. 375 Personen sind im gleichen Zeitraum wieder in die Ukraine 

weggezogen. Es ist anzunehmen, dass ähnlich wie  nach den Jahren 2015 und 2016 ,  die 

allermeisten der Menschen wieder das Waldviertel verlassen  werden. Unklar ist , über 

welchen Zeitraum sich dieser Wanderungsprozess verteilt.  
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Wie in den Ballungsräumen braucht  auch der ländliche Raum, und damit das Waldviertel, 

Migration , um den Bevölkerungsstand halten zu können. Daher gibt es viele Bemühun-

gen , die Integration am Ar beitsmarkt und ins Gemeindeleben zu verstärken.  

 

Tabelle 3: Zu -  und Wegzüge  sowie Wanderungssaldo in den Bezirken des Waldviertels 

20 19 bis 202 2 inkl. Auswertung 2009 bis 2022  

Region/Bezirk  2019  2020  2021  2022  
 2019 -  

2022  

2009 -  

2022  

Krems (Stadt)  

Zuzüge  2 145  1 891  2 148  2 684  
 

8 868  27 129  

Wegzüge  1 923  1 966  1 929  2 235  
 

8 053  24 808  

Saldo  222  -75  219  449  
 

815  2 321  

Bezirk Gmünd  

Zuzüge  834  850  1 040  1 224  
 

3 948  13 712  

Wegzüge  864  843  938  1 113  
 

3 758  13 243  

Saldo  -30  7  102  111  
 

190  469  

Bezirk Horn  

Zuzüge  801  891  1 057  1 502  
 

4 251  13 587  

Wegzüge  788  767  852  950  
 

3 357  11 876  

Saldo  13  124  205  552  
 

894  1 711  

Bezirk Krems 

(Land)  

Zuzüge  1 633  1 832  1 806  2 441  
 

7 712  26 034  

Wegzüge  1 676  1 617  1 607  2 026  
 

6 926  23 483  

Saldo  -43  215  199  415  
 

786  2 551  

Bezirk Melk  

Zuzüge  2 426  2 308  2 506  3 283  
 

10 523  32 900  

Wegzüge  2 137  2 013  2 100  2 383  
 

8 633  28 910  

Saldo  289  295  406  900  
 

1 890  3 990  

Bezirk Waidh-

ofen/Thaya  

Zuzüge  581  631  747  1 005  
 

2 964  9 584  

Wegzüge  628  607  621  757  
 

2 613  9 308  

Saldo  -47  24  126  248  
 

351  276  

Bezirk Zwettl  

Zuzüge  800  863  960  1 269  
 

3 892  12 590  

Wegzüge  904  900  875  1 051  
 

3 730  13 443  

Saldo  -104  -37  85  218  
 

162  -853  

NUTS 3  Waldvier-

tel  

Zuzüge  4 617  4 717  5 461  7 754  
 

22 549  71 745  

Wegzüge  4 606  4 459  4 525  5 761  
 

19 351  65 236  

Saldo  11  258  936  1 993  
 

3 198  6 509  

Quelle: Statistik Austria, Wanderungsstatistik.  
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Tabelle 4: Zu -  und Weg züge  Waldviertel nach NUTS3 -Regionen 2019 bis 2022  

 
2019  2020  2021  2022  

Zu-

züge  

Weg-

züge  
Saldo  

Zu-

züge  

Weg-

züge  
Saldo  

Zu-

züge  

Weg-

züge  
Saldo  Zuzüge  

Weg-

züge  
Saldo  

Mittelburgenland  6 8 -2 3 7 -4 8 5 3 6 1 5 

Nordburgenland  24  37  -13  42  20  22  29  31  -2 63  17  46  

Südburgenland  6 12  -6 10  11  -1 9 12  -3 17  5 12  

Mostviertel -Eisenwurzen  203  255  -52  183  207  -24  198  205  -7 189  243  -54  

Niederösterreich -Süd  105  128  -23  118  86  32  107  116  -9 118  125  -7 

St Pölten  332  480  -148  357  433  -76  385  395  -10  503  510  -7 

Waldviertel  1 ) 9 857  9 857  -  9 714  9 714  -  9 379  9 379  -  10 158  10 158  -  

Weinviertel  195  196  -1 234  223  11  261  208  53  325  220  105  

Wiener Umland -Nordteil  371  364  7 376  417  -41  411  348  63  440  441  -1 

Wiener Umland -Südteil  107  125  -18  149  137  12  219  125  94  157  135  22  

Wien  1 337  1 314  23  1 395  1 233  162  1 518  1 419  99  1 506  1 763  -257  

Klagenfurt -Villach  20  32  -12  19  22  -3 55  23  32  89  30  59  

Oberkärnten  9 4 5 19  5 14  31  6 25  7 8 -1 

Unterkärnten  9 10  -1 3 18  -15  7 11  -4 10  8 2 

Graz  73  91  -18  44  87  -43  63  77  -14  54  72  -18  

Liezen  4 6 -2 4 6 -2 8 13  -5 9 8 1 

Östl.Obersteiermark  12  12  0 25  21  4 30  18  12  101  25  76  

Oststeiermark  14  18  -4 18  13  5 28  17  11  11  38  -27  

West -  u.Südsteiermark  8 20  -12  3 6 -3 8 9 -1 7 16  -9 

Westl. Obers teiermark  8 3 5 6 4 2 13  12  1 4 18  -14  

Innviertel  50  46  4 29  39  -10  53  44  9 30  37  -7 

Linz -Wels  146  143  3 128  157  -29  132  136  -4 212  140  72  

Mühlviertel  66  67  -1 76  84  -8 64  58  6 64  74  -10  

Steyr -Kirchdorf  28  30  -2 33  31  2 45  41  4 42  21  21  

Traunviertel  16  29  -13  29  28  1 46  28  18  131  37  94  

Lungau  1 2 -1 0 2 -2 1 1 0 1 1 0 

Pinzgau -Pongau  10  16  -6 17  14  3 10  22  -12  27  23  4 

Salzburg u.U . 29  35  -6 60  33  27  148  42  106  51  57  -6 

Außerfern  2 4 -2 0 1 -1 4 0 4 11  0 11  

Innsbruck  44  36  8 21  31  -10  48  30  18  46  33  13  

Osttirol  5 4 1 2 8 -6 2 2 0 5 0 5 

Tiroler Oberland  16  8 8 5 1 4 6 2 4 8 9 -1 

Tiroler Unterland  15  11  4 41  29  12  57  16  41  43  17  26  

Bludenz -Bregenzer Wald  8 2 6 2 7 -5 4 5 -1 9 10  -1 

Rheintal -Bodenseegebiet  28  24  4 18  22  -4 19  35  -16  21  37  -16  

Inland OHNE Waldviertel  3 307  3 572  -265  3 469  3 443  26  4 027  3 512  515  4 317  4 179  138  

Ausland insgesamt  1 310  1 034  276  1 248  1 016  232  1 434  1 013  421  3 437  1 582  1 855  

INSGESAMT (ohne WV)  4 617  4 606  11  4 717  4 459  258  5 461  4 525  936  7 754  5 761  1 993  

Quelle: Statistik Austria, Wanderungsstatistik ; 1) beschreibt die Umzüge innerhalb der Region Waldviertel  
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Tabelle 5: Zu -  und Weg züge Waldviertel nach NUTS3 -Regionen zwischen 2019 und  2022  

sowie zwischen 2009 und 2022  

  
2019 - 2022  2009 - 2022  

Zuzüge  Wegzüge  Saldo  Zuzüge  Wegzüge  Saldo  

Mittelburgenland  23  21  2 71  59  12  

Nordburgenland  158  105  53  506  337  169  

Südburgenland  42  40  2 158  162  -4 

Mostviertel -Eisenwurzen  773  910  -137  2 635  3 116  -481  

Niederösterreich -Süd  448  455  -7 1 791  1 827  -36  

Sankt Pölten  1 577  1 818  -241  5 005  5 758  -753  

Waldviertel  1)  39 108  39 108  -  134 751  134 751  -  

Weinviertel  1 015  847  168  3 460  3 005  455  

Wiener Umland -Nordteil  1 598  1 570  28  5 314  5 429  -115  

Wiener Umland -Südteil  632  522  110  2 150  1 809  341  

Wien  5 756  5 729  27  19 217  20 226  -1 009  

Klagenfurt -Villach  183  107  76  570  361  209  

Oberkärnten  66  23  43  183  98  85  

Unterkärnten  29  47  -18  226  156  70  

Graz  234  327  -93  791  1 039  -248  

Liezen  25  33  -8 96  111  -15  

Östl.Obersteiermark  168  76  92  477  255  222  

Oststeiermark  71  86  -15  278  295  -17  

West -  u.Südsteiermark  26  51  -25  128  171  -43  

Westl. Obersteiermark  31  37  -6 116  99  17  

Innviertel  162  166  -4 494  467  27  

Linz -Wels  618  576  42  1 840  1 871  -31  

Mühlviertel  270  283  -13  901  875  26  

Steyr -Kirchdorf  148  123  25  389  442  -53  

Traunviertel  222  122  100  720  414  306  

Lungau  3 6 -3 15  16  -1 

Pinzgau -Pongau  64  75  -11  226  221  5 

Salzburg u.Umgebung  288  167  121  885  590  295  

Außerfern  17  5 12  26  15  11  

Innsbruck  159  130  29  505  443  62  

Osttirol  14  14  0 36  52  -16  

Tiroler Oberland  35  20  15  126  71  55  

Tiroler Unterland  156  73  83  412  273  139  

Bludenz -Bregenzer Wald  23  24  -1 84  102  -18  

Rheintal -Bodenseegebiet  86  118  -32  294  327  -33  

Inland OHNE Waldviertel  15 120  14 706  414  50 125  50 492  -367  

Ausland insgesamt  7 429  4 645  2 784  21 620  14 744  6 876  

INSGESAMT (ohne WV)  22 549  19 351  3 198  71 745  65 236  6 509  

Quelle: Statistik Austria, Wanderungsstatistik ; 1) beschreibt die Umzüge innerhalb der Region Waldviertel   
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Immobilienmarkt Waldviertel  

Aufholprozess setzte ein  

Laut Raiffeisen Immobilien, ein  langjähriger  Partner des Vereines Interkomm, gaben die 

positive Wanderungsbilanz und die generell sehr starke Nachfrage nach Immobilien im 

Zuge der Corona -Pandemie dem Waldviertler Immobilienmarkt überproportional star-

ken Auftrie b .  

Insgesamt wurden 2021 in den Waldviertler Bezirken Gmünd, Horn, Krems Land, Waid -

hofen/Thaya und Zwettl 2. 532  Wohnimmobilien  im Wert  von 19 6,5 Mio. Euro  veräu-

ßert. Bei den Preisen für Einfamilienhäusern und Eigentumswohnungen setzte ein Aufhol -

prozess ein, sie sind im Waldviertel 2021 überdurchschnittlich stark gestiegen.  

 

Abbildung 9: Anzahl der Transaktionen und Transaktions volumen in Mio. EUR bei Wohnim-

mobilien im Waldviertel 2018 bis 2022  

  

Quelle: RIV/Immounited; Ø Neu/Gebraucht, Bezirke Gmünd, Horn, Krems (Land), Waidhofen/Thaya, Zwettl . 

 

Die durchschnittlichen Quadratmeterpreise für ein Haus  im Waldviertel legten demnach 

von 2020 auf 2021 um 62 %  von 1.219 Euro auf 1 .974 Euro  zu, Eigentumswohnun-

gen  verteuerten sich im gleichen Zeitraum um 52 %  auf 1 .834  Euro pro m2 .  
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Abbildung 10 : Kaufpreisentwicklung bei Häusern im Waldviertel 2018 bis 2022  

 

Quelle: RIV/Immounited; Ø Neu/Gebraucht, Bezirke Gmünd, Horn, Krems (Land), Waidhofen/Thaya, Zwettl . 

 

Grundstücke  blieben im Waldviertel ï da ausreichend vorhanden ï immer noch günstig: 

Hier lag der Preiszuwachs  2021 bei 1 1 %  (von 18,00 Euro auf 2 0,00  Euro je m2 ) .  

Allerdings zeigte sich gerade bei Grundstücken im Jahr 2022 ein starker Preisschub  von 

38%  seit 2020 auf  25,00 Euro  ( im Durchschnitt der fünf Bezirke , w obei das Preisband 

tlw. sehr große Spreizungen aufweist zwischen Lagen an der Peripherie und den Zentralor-

ten bzw. Lagen an den Hauptachsen  des Waldviertels ) .  

Zwei Treiber  trugen zu dieser Entwicklung maßgeb lich bei: Die verstärkte Sehnsucht 

nach dem Landleben  im Zuge der Corona -Pandemie und der Trend zum Home - Office .  

Bei einer von Raiffeisen Immobilien in Auftrag gegebenen repräsentativen Umfrage gaben 

im Herbst 2020 78% der Österreicher:innen an, dass es s ich in der Krise besser am Land 

lebt. Vor allem Eltern und Best -Ager zog es schon damals ins Grüne: 84% der Befragten 

mit Kindern unter 14 Jahren meinten, dass es sich in der Krise besser am Land lebt, 

ebenso 81% der Altersgruppe der 51 -  bis 65 -Jährigen.  

Auch der Home -Office -Trend macht ländliche Lagen attraktiver, da er die Notwendigkeit 

zum Pendeln reduziert . Das spart nicht nur wertvolle Lebenszeit, sondern auch Sprit-

kosten. Und dieser Trend ist gekommen, um zu bleiben.  

Laut einer Umfrage im Auftrag von  Raiffeisen Immobilien vom März 2022 wünschten sich 

drei Viertel der Österreicher:innen mit Home -Office -Erfahrung die Möglichkeit , auch nach 

Pandemie -Ende weiterhin zumindest teilweise von zu Hause zu arbeiten.  

Davon kann das Waldviertel profitieren, wo d er Ausbau des Breitbandinternets zügig vo-

ranschreitet.  Wie bereits beschrieben , zeigen sich auch kontinuierliche Zuwächse bei den 

Nebenwohnsitzen, die zudem regelmäßiger bzw. öfter genutzt werden. Stichwort Multilo-

kalität .  
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Darüber hinaus beobachten Expert innen und Experte n von Raiffeisen Immobilien etwa eine 

verstªrkte Nachfrage von ĂKlimaflüchtlingen ñ. Menschen, die es aus der Hitze der GroÇ-

stadt in den angenehm kühlen Norden Niederösterreichs zieht.  

Gerade für diese Zielgruppe sind auch  Zweitwohnsitze  bzw temporäre Nutzungen im Wald-

viertel zunehmend attraktiv .  

Dieser Trend  kann als Chance  gewertet werden, zum Beispiel  für  Waldviertler Land-

wirt:innen ,  die in oftmals zu groß gewordenen oder nicht mehr genutzten Gehöften 

Wohnraum verfügbar  haben  bzw. hätten . Ein Thema , das viel Potenzial in Richtung Verfüg-

barmachung und Nachnutzung birgt . Erste Kooperationsgespräche für Pilotinitiativen wur-

den angestoßen.  

 

Verknappung am Immobilienmarkt  

Der Immobilienboom im Waldviertel hat -  vor allem bei gebrauchten Immobilien ï zu einer 

deutlichen Verknappung des Angebot es geführt. Ing. Mag. (FH) Peter Weinberger, Ge-

schäftsführer von Raiffeisen Immobilien NÖ/Wien/Burgenland, meinte dazu, dass der 

Markt ausgetrocknet sei, gebrauchte Immobilien in gutem Zus tand  sind nur schwer 

zu bekommen . Und wenn, dann würden  sie nicht lange auf dem Markt  sein . 

Der Immobilienexperte riet  daher im Zuge einer gemeinsamen Pressekonferenz im Mai 

2022 allen Eigentümer:innen  gebrauchter Objekte, die nicht selbst benötigt werden,  die 

Gunst der Stunde zu nutzen  und zu verkaufen oder zu vermieten.  

ĂDie Preise sind hoch  wie nie. Daher meine Empfehlung: Schmieden Sie das Eisen, so-

lange es heiß ist. Investieren und sanieren, vermieten oder verkaufen, bei der augenblick-

lichen Marktlage  zahlt es sich in jedem Fall aus.ñ 

Im Woh nWEB Waldviertel unter www.wohnen - im -waldviertel.at  hat sich die Zahl der ver-

fü gbare n  Immobilien  in den Projektgemeinden von einst 1.500 auf derzeit  rund 4 5 0 

Objekte und Flächen  ausgedünnt . Davon sind nur etwa 70 Objekte klassische Einfami-

lien -  oder Bauernhäuser.  

Es handelt sich bei diesem Bestand aber nicht um Ladenhüter. Im Gegenteil, die Dynamik  

in der Leerstandsdatenbank ist hoch . Auch hier gilt: Kaum steht eine Immobilie zum Ver-

kauf oder zur Vermietung zur Verfügung, ist sie in Kürze vergeben.  

 

Unsicherheiten bremsen den Markt  

Durch die gestiegenen Energie -  und Lebenshaltungskosten, die Inflation , die steigenden 

Zinsen und die Verschärfungen bei der Kreditbeschaffung sowie durch die Sorgen rund um 

den Russland -Ukraine -Konflikt  ist die Anzahl der Einfamilienhausinteressent:innen zurück-

gegangen.  Die Verkäufe von Einfamilienhäusern in Österreich lagen laut eines Immobilien -

Experten von Remax (Quelle: Artikel in der Kleinen Zeitung am 2. November 2022) im  

1. Halbjahr 2022 auf dem tiefsten Niveau seit 2014, gleichzeitig sind die Preise in dieser 

Zeit nochmals de utlich gestiegen, so die Analyse.  

Insgesamt sind d ie Entwicklungen am Immobilienmarkt Waldviertel weiterhin positiv, 

wenngleich die Preissteigerungsraten  sich auf niedrigerem Niveau eingependelt ha-

ben.  

  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/
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Arbeitsmarkt Waldviertel  

Gut durch die Krise manövriert  

Laut Obmann des Wirtschaftsforums Waldviertel, KR Christof Kastner, brachte die Corona 

Pandemie massive Auswirkungen auf die Waldviertler Betriebe, dennoch konnten sie auf-

grund der Mitarbeiterloyalität, dem Engagement der Unternehmer:innen und d er Top -Qua-

lität ihrer Produkte gut durch diese Krise kommen.  

Daher gibt es im Waldviertel nach wie vor eine starke Nachfrage nach Arbeitskräften  

und insbesondere nach Fachkräften. Denn sowohl in der Industrie als auch im Gewerbe 

gab  es in den letzten Jahr en eine gute Auftragslage . Auch bei den Gastronomiebetrieben 

und im Tourismus ließ  sich ein guter Trend nach oben erkennen.  

In den vier  Waldviertler Bezirken Gmünd, Horn, Waidhofen an der Thaya und Zwettl g ab 

es im März 2022 laut AMS 1.496  und laut Jobwald  2.367 gemeldete offene Stellen .  

Damit sank  auch die Arbeitslosigkeit  im Waldviertel, ersichtlich sowohl an der Arbeitslo-

senquote als auch an der Veränderung der vorgemerkten Arbeitslosen.  

 

Abbildung 11 : Arbeitslosenquote in den  AMS Bezirken des Waldviertels 20 18  bis 202 2 

 

Quelle: AMS NÖ, https://iambweb.ams.or.at/ambweb . 

 

Waldviertler Betriebe  sind heute in vielen Bereichen federführend. Um auch weiterhin er-

folgreich zu sein, brauchen  diese ausreichend viele und gut qualifizierte Mitarbe i ter:in-

nen . Gerade heute bieten sich daher in der Region Karrierechancen, die man hier früher 

nicht hatte.  
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Das wird auch bei der seit 2011 jährlich stattfindenden Waldviertler Jobmesse  klar er-

sichtlich. Initiiert vom Wirtschaftsforum Waldviertel , ist diese mittlerweile zu einer der 

wichtigsten Institutionen bei der Mitarbeitersuche geworden.  

Die Messe bricht j ährlich neue Aussteller -  und Besucherrekorde. Über 3.500 Besucher:in-

nen, davon 1. 700 Schüler:innen aus dem ganzen Waldviertel, nutzten 202 2 diese Gele-

genheit, um sich bei den rund  8 0 ausstellenden Betrieben und Organisationen  über 

deren Berufsbilder, offen e Jobs, Lehrstellen und Praktikumsplätze zu informieren.  

Auch ĂWohnen im Waldviertelñ nimmt jedes Jahr an der Messe teil .  

 

Poten zial Waldviertel - Pendler:innen  

In der letztverfügbaren Pendleranalyse  der Arbeiterkammer NÖ von 2019 werden  für die 

Hauptregion Waldviertel 1 bei einer Arbeitsbevölkerung von 46.603 und 44.041 wohnhaft 

Beschäftigten 17.264 Einpendler:innen  (+  1,6% seit 2014) und  14.702 Auspend-

ler:innen  (+ 22% seit 2014) ausgewiesen. Das ent spricht einem Auspendler:innen -

Anteil 2 von 33,4%  (+ 3,1%  seit 2014) .  

Insgesamt nehmen  im Waldviertel sowohl die  Arbeitsbevölkerung  (10,6%) als auch die 

wohnhaft Beschäftigten  (4,2%) sogar leicht überdurchschnittlich zu .  

Auch die Pendelintensität  nimmt zu, weil sowohl die Zahl der Einpendler : innen  als auch 

die der Auspendler :i nnen steigt. Bei  den vier Hauptkennzahlen gibt es nur in Zwettl  bei der 

Zahl der Auspendler :i nnen einen Rückgang.  

Insgesamt ist für das Waldviertel die Bundeshauptstadt  Wien  für einen Anteil von 

20,2%  der Auspendler :i nnen  das Arbeitsplatzziel . Nach St. Pölten  pendeln insgesamt 

1.130 Arbeitnehmer:innen, das sind 6,5% aller Auspendler:innen aus dem Waldviertel.  

Aus dem Ausland kommen 1.130 Arbeitnehmer:innen, das entspricht rund  11,1% der Ein-

pendler:innen in die Bezirke des Waldviertels, wobei Gmünd den höchsten Anteil mit 

18,3% aufweist. Der Pendler:innensaldo  2019 ( -  2.562) ist zwar wie schon 2014 weiter 

negativ , ist allerdings im Vergleich zur Vorperiode noch einmal zurückgega ngen.  

Sowohl die Auspendler:innen -  als auch die Einpendler:innenanteile liegen weiterhin unter 

den Durchschnittswerten von Niederösterreich.  

Beim Index der Arbeitsbevölkerung  zeigt sich noch einmal die Ausgeglichenheit des 

Waldviertels. In Horn könnten wie der mehr Arbeitsplätze zur Verfügung gestellt werden als 

Arbeitnehmer:innen im Bezirk wohnen. In Gmünd und Waidhofen an der Thaya könnten 

rund 95% der wohnhaft Beschäftigten einen Arbeitsplatz finden. Nur Zwettl (83,3%) hat 

einen niedrigeren Wert als im NÖ  Durchschnitt. Insgesamt könnte das Waldviertel 

94,5% der wohnhaft Beschäftigten mit einem Arbeitsplatz versorgen.  

  

 
1 Bezirke Gmünd, Horn, Waidhofen/Thaya und Zwettl  
2 Auspendler:innen in % der wohnhaft Beschäftigten  
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Pendler:innen - Ansprache über Radio werbung  

Wenngleich der Home -Office -Trend eine große Chance für ländliche Räume ist, da er die 

Notwendigkeit zum Pendeln reduziert , sendet der Verein Interkomm auch viele Werbebot-

schaften betreffend Arbe itsmarkt Waldviertel und freie Jobs innerhalb der Region!  

Heimische Betriebe suchen dringend na ch qualifizierten Arbeitnehmer:innen und Fachkräf-

ten. Das Potenzial an Pendler:innen ist groß.  

Aus diesem Grund wurde  zwischen 2019 und 2022 der wichtige Werbekanal Radio  ein-

gesetzt, um Pendler:innen anzusprechen.  

Warum  Radiowerbung ? 74%  aller Österreicher :innen (14+) nutzen Radio täglich . Im 

Vergleich dazu erreichen sogar große Plattformen wie z.B. YouTube täglich 37%, Amazon 

21% und sogar Facebook Ănurñ 46% (Quelle: Mediaserver 2.0). 

Radio ist überall dabei und begleitet die Hörer:innen über den ganzen Ta g, in diversen  

Situationen und Umgebungen. Es bietet ein Ăsicheresñ und positives Umfeld und gilt als die 

vertrauenswürdigste aller Mediengattungen . Die Werbung findet den Weg zu den  

Hörer:innen, Ad - Blocker gibt es nicht . Darüber hinaus regt Audio immer auch die Fanta-

sie an und erzeugt Bilder im Kopf .  

Ein klassischer Hörfunkspot steigert den Bekanntheitsgrad,  die Kundenfrequenz  und den 

Absatz bzw. Umsatz,  transportiert Image und  trifft die Hörer:innen kurz vor der ĂKaufent-

scheidung ñ.  

Werbebotschaften  auf Radio 88,6 und k rone h it  

In den Jahren 2019, 2020 und 2021  wurde der Regionalsender 88,6  mit täglich 244.000 

Hörer:innen in Wien, NÖ (bis Linz) und dem Burgenland -  darunter viele Pendler:innen -  

genutzt , um ĂWohnen im Waldviertelñ-Botschaften zu streuen.  Der Radiosender ist im ge-

samten Osten Österreichs  zu empfangen (wichtiger Zielmarkt). Ne ben den Kernverbrei-

tungsgebieten Wien, Niederösterreich und dem Burgenland strahlt er auch bis nach 

Oberösterreich und in die Steiermark aus.  

Konkret wurden zwischen 1. Juli und 30. September 2019 , in den Monaten März, Mai, Juli 

und September der Jahre 20 20  und 2021 Radiokampagnen von ĂWohnen im Waldviertelñ 

auf 88,6 ausgestrahlt.  Dabei waren 6 bis 8 mal über den Tag verteilt  zwischen Montag und 

Freitag im Werbeblock verschiedene Patronanzen zu hören.  In den Monaten April, Juni, Au-

gust und Oktober 2021 wur den weitere P atronanz en 3 bis 4 mal abends  ausgestrahlt.  

Hier eine Auswahl an Werbebotschaften :  

Á So rockt dein Tag im Waldviertel. Wohnen, das man sich leisten kann. Arbeit, die 

Zukunft hat. Infos unter wohnen im waldviertel Punkt at.  

Á So rockt dein Tag im Waldviertel. Was dir die Region in der Freizeit bietet weißt du 

sicher. Reden wir also über die Arbeit. Wohnen im waldviertel Punkt at  

Á So rockt dein Tag im Waldviertel. Die Nähe zur Stadt bleibt. Aber der Abstand ist 

einfach größer. I nfos unter wohnen im waldviertel Punkt at  

Á So rockt dein Tag im Waldviertel. Manche haben einen neuen Job gesucht. Und ein 

neues Leben gefunden. Infos unter wohnen im waldviertel Punkt at  

Á So rockt dein Tag im Waldviertel. Nach einer entspannten Nacht bei o ffenem Fens-

ter. Coole Infos unter wohnen im waldviertel Punkt at.  
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Á So rockt dein Tag im Waldviertel. Hiermit bewirbt sich die Region als dein neuer Ar-

beitsplatz. Infos unter wohnen im waldviertel Punkt at  

Á So rockt dein Tag im Waldviertel. Work ï Life ï Bala nce? Haben wir erfunden. Infos 

unter wohnen im waldviertel Punkt at  

Á So rockt dein Abend im Waldviertel . Arbeitsplatz und Lieblingsplatz. Infos zu Jobs, 

Immobilien und Infrastruktur unter wohnen im waldviertel Punkt at  

Á So rockt dein Abend im Waldviertel . Genieße das Landleben. Und das Arbeitsleben. 

Infos unter wohnen im waldviertel Punkt at  

Á So rockt dein Abend im Waldviertel . Hier kannst du eine gute Stelle finden. Zum 

Wohnen und Arbeiten. Infos unter wohnen im waldviertel Punkt at  

Á Grün! -  mit rosigen Jobaussichten! Infos über Wohnen, Arbeiten und Leben unter 

wohnen im waldviertel Punkt at  

Á Genug vom Pendeln? Infos zu Jobs, Imm obilien und Infrastruktur unter wohnen im 

waldviertel Punkt at.  

Hörproben  unter www.wohnen - im -waldviertel.at/aktuelles/aktuelles -detail/so - ro ckt -dein -

tag - im -waldviertel.html   

 

88,6 spr ach zu dieser Zeit von folgenden Werbeerfolgen :  

Á 1.000er Kontaktkostenpreis von EUR 0,52 (10+ Jahre) u. EUR 0,70 (14 ï 49 Jahre)  

Á Nettoreichweite von 613.830 Hörer :i nnen (10+ Jahre )  

Á Hoher Werbedruck durch 145 -malige Präsenz On Air  

Á 14,7 Durchschnittskontakte (OTS) in der Zielgruppe 14 ï 49 Jahre pro Monat  

Á 5.268.000 Bruttoreichweite pro Monat  

 

Nach Radio 88,6  in den Jahren 2019, 2020 und 2021 wurde im Jahr 2022 der etwas 

kommerzieller e Radiosender  kronehit  für die ĂWohnen im Waldviertelñ-Botschaften 

genutzt.  

Laut der INTEGRAL Markt -  und Meinungsforschungsges.m.b.H gehört das Milieu der 

Adaptiv - Pragmatischen  zur Hörerschaft dieses Radiosenders, also eine der wichtigsten 

Zielgruppen der Imagekampagne für den Wohn -  und Arbeitsstandort Waldviertel.  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/aktuelles/aktuelles-detail/so-rockt-dein-tag-im-waldviertel.html
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/aktuelles/aktuelles-detail/so-rockt-dein-tag-im-waldviertel.html
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Abbildung 12 : INTEGRAL-Kurzbeschreibung der Adaptiv -Pragmatischen  

 

© INTEGRAL  Markt -  und Meinungsforschungsges.m.b.H  

 

Krone hit ist der größte österreichische Privatradiosender , der werktags von rund 

779.000 unterschiedlichen Hörer:innen  genutzt wird.  

Der Radiosender ging 2001 erstmals auf Sendung, die Eigentümer sind die Kronen Zeit ung 

und der Kurier , zu jeweils 50%. Ausgestrahlt wird in ganz Österreich , jedoch gibt es Bu-

chungsmöglichkeiten auf Bundeslandebene (um Kosten und Streuverluste zu minimieren).  

Der bzw. d ie durchschnittliche kronehit Hörer:in  ist 32 Jahre alt und somit deu tlich jün-

ger als die durchschnittlichen Radiohörer:innen im Alter von 46 Jahren.  

Kronehit  war im Radiotest 2022 der einzige Sender, der seine Reichweite  in Wien  signi-

fikant steigern  konnte. In der Gesamtbevölkerung ab 10 Jahren um 1,9 Prozentpunkte 

auf 9,7 Prozent  Reichweite, unter den 14 -  bis 49 -Jährigen um 2,4 Prozentpunkte auf 

14,2 Prozent Reichweite.  

 

Quelle: Magazin Horizont, Ausgabe Februar 2022  
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Gesamt betrachtet haben die Wi ener:innen ab zehn Jahren zuletzt 134 Minuten Radio 

gehört ;  die 14 ï 49 -Jährigen 101 Minuten.  

Die ORF - Radios  kommen dabei auf eine Reichweite von 33,6 Prozent ,  die RMS -Sender 

(Privatradiosender ) auf 27,8 Prozent  in der werberelevanten Zielgruppe zwischen 14 

und 49 Jahren; in der Gesamtbevölkerung ab zehn Jahren sind es 45,9 Prozent für den 

ORF und 22,7 Prozent für die Privaten.  

Die Reichweite des Mediums Radio gesamt  betrug  bei den 1.686.000 Wiener:innen  

ab 10 Jahre 62,4 Prozent , bei den 942.000 Menschen  zwischen 14 und 49  Jahren  

54,9 Prozent .  

Die Initiative bediente sich neuerlich  einer klassischen Hörfunkkampagne. Konkret wurden 

auf kronehit 7 Sekunden lange  Werbe - Patronanzen nach dem  Wetter und  dem  Ver-

keh r  ausgestrahlt, da gerade Wetter -  bzw. Verkehrsnachrichten eine besondere Auf-

merksamkeit  erfahren und diese Patronanzen nicht im Werbeblock gesendet werden.  

 

Im März 2022  wurden die ĂWETTER-Patronanzenñ von ĂWohnen im Waldviertelñ auf 

kronehit in Wien und Umgebung  ausgestrahlt:  

Á Einen wunderbaren Tag wünscht wohnenimwaldviertel.at ï mit viel Platz für dich 

und deine Lieben. Drinnen und Draußen.  

Á Die Natur vor der Haustür. Die Sonne im Herzen. Infos zu Immobilien, Jobs und 

Infrastruktur: wohnenimwaldviertel at  

Á Einen guten Tag mit wohnenimwaldviertel.at -  Wohnen, das man sich leisten kann. 

Arbeit, die Zukunft hat.  

 

Im April  2022  wurden die ĂVERKEHR-Patronanzenñ von ĂWohnen im Waldviertelñ auf 

kronehit in Wien und Niederösterreich  ausgestrahlt.  

Á Gute Fahrt mit Wo hnen im Waldviertel ï die Nähe zur Stadt bleibt, aber der Ab-

stand ist größer ï wohnenimwaldviertel.at  

Á Gute Fahrt wünscht wohnenimwaldviertel.at ï Hier findest du eine gute Stelle. Zum 

Arbeiten und zum Wohnen.  

Á Gute Fahrt im Waldviertel. Woôs Stau nur in Form von Seen gibt. Infos zu Immobi -

lien, Jobs und mehr -  wohnenimwaldviertel at  
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Jobs zum Pflücken auf der waldviertel pur  2 019 und 2 022  

Einmal im Jahr kommen die Waldviertler :innen  nach Wien und bringen gute Stimmung 

mit. Auch 2019 (von 11. bis 13. Sept ember) fand das traditionelle Fest waldviertel pur  am 

Wiener Rathausplatz statt und machte drei Tage lang Lust auf die Region.  

Unter dem Motto "lebensfreude pur" war auch die Initiative ĂWohnen im Waldviertelñ mit 

ihren 56 Gemeinden einer der mehr als 100 Au ssteller und informierte auf Stand Nummer 

30  über das Wohnen, Arbeiten und Leben im Waldviertel.  

Im Gepäck unter anderem eine Vielzahl an Inseraten von freien Arbeitsplätzen  inner-

halb der Region.  

 

Abbildung 13 : Christina Draxler und GF Christof Kastner von der KASTNER Gruppe am 

ĂWohnen im Waldviertelñ- Infostand  bei der waldviertel pur  2019  

 

© Verein Interkomm  

 

Im Jahr 2022 gab es i n den 4 Waldviertler Bezirken Gmünd, Horn, Waidhofe n an der 

Thaya und Zwettl laut AMS mit Stand März 1.496 und laut Jobwald 2.367 gemeldete freie 

Arbeitsstellen.  

Aufgrund der großen Zahl an offenen Arbeitsstellen im Waldviertel haben Bgm. Josef Scha-

den (Obmann -Stellvertreter Verein Interkomm) und Dr. Ernst  Wurz (Wirtschaftsforum 

Waldviertel und langjähriger Personalleiter beim Automobilzulieferer Pollmann in Karlstein) 

die Teilnahme an waldviertel pur  am Wiener Rathausplatz vom 18. bis 20. Mai 2022 initi-

iert, um dort den dringenden Bedarf der Waldviertler Be triebe an qualifizierten Arbeitskräf-

ten vor den Vorhang zu holen.  

Auf Stand H9 ĂDein Ticket ins Waldviertel | Arbeiten-Wohnenñ konnten sich wald-

viertel pur -Besucher:innen über zahlreiche Jobangebote und aktuelle Wohnmöglichkeiten 

informieren und Einblicke i n den attraktiven Arbeitsmarkt Waldviertel erlangen.  
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Job(inserate)  zum Pflücken auf zwei großen Tafeln  luden zum Nachschauen und Nach-

denken ein.  

Zu dem Zeitpunkt zum Beispiel gerade gesucht: . Geschäftsbereichsleiter:in Einkauf,  

Prozessingenieur:in, QM -Leiter:in, IT -Consultant, Elektrotechniker:in, Global Business  

Manager:in, Bauleiter:in, Buchhalter:in, Leiter:in Lohnverrechnung, Anlagentechniker:in 

und ganz viele mehr.  

 

Abbildung 14 : Jobs zum Pflücken auf der waldviertel pur ;  

am Stand zu Besuch LH Johanna Mikl -Leitner  

  

© Verein Interkomm in Kooperation mit dem Wirtschaftsforum Waldviertel  

 

Weitere Aktivitäten wie ein eig ener  Podcast  sowie Werbeaktivitäten  mit Testimonials sind 

für Frühling 2023 geplant.   

Eine engagierte Arb eitsgruppe wurde init iiert  un d unterstützt  und  arbeitet aktiv daran , 

Menschen , insbesondere potenzielle Rückkehrer:innen , für den Waldviertler Arbeitsmarkt 

zu begeistern .  
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EFFEKTE  DURCH DAS PROJEKT  

Gelebte Kooperation  

Durch seine langjährigen Bemühungen und Aktivitäten ist es  dem Verein Interkomm ge-

lungen, die Zusammenarbeit innerhalb der Region ï zwischen Gemeinden und regionalen  

Partnern -  weiter zu stärken und zu vergrößern . 

 

Das Leitungsteam  

Das Kerntea m des Projektes besteht  aus dem Obmann des Vereines, Bgm. Martin Bruck-

ner, dem Projektleiter LAbg. Bgm. a.D. Franz Linsbauer und den beiden Projektverantwort-

lichen des Generalunternehmens (GU), GF Josef Wallenberger und Mag. Nina Sillipp.   

Sie standen währ end der gesamten Projektlaufzeit in engem Austausch  ï persönlich, te-

lefonisch oder per MS Teams und natürlich auch per E -Mail.  

Neben einer professionellen und präzisen Umsetzung aller Aktivitäten, wurden die Projek-

tinhalte und Ziele regelmäßig evaluier t un d adaptier t .  

Die in diesem Rahmen vorbesprochenen und vorbereiteten Inhalte wurden im nächsten 

Schritt bei den Vorstandssitzungen  des Vereines Interkomm  vorgebracht und darüber 

abgestimmt.  

Die detaillierten Informationen zum Projektverlauf können in ausfüh rlichen Quartalsbe-

richte n  nachgelesen werden.  

 

Die Interkomm Themen gruppen  

Der Verein Interkomm arbeitet seit 2019 in Anlehnung an die Themenfelder in insgesamt 

acht  Themen gruppen , um die Entwicklung der Region voranzutreiben  bzw. gezielte in-

haltliche Themen anzustupsen !  

Für jede Themengruppe übernimmt ein Vorstandsmitglied die Leitung. In manchen Grup-

pen werden auch externe Personen beigezogen.  

Die Themen und Leiter der Gruppen sind:  

Themen gruppe 'Arbeitskräfte.Rückhol.Aktion':  

Bgm. Josef Schaden  (Schweiggers)   

in Kooperation mit Dr. Ernst Wurz (Wirtschaftsforum Waldviertel)  

Themen gruppe 'Digitalisierung':  

Bgm. Roland Datler  (Gastern)  

Themen gruppe āImmobilien & Leerstandó:  

Vbgm. Dir. Wern er Scheidl  (Göpfritz an der Wild)  

  



 

51  

Themen gruppe 'Klima & Energie':  

Obmann Bgm. Martin Bruckner  (Großschönau)  

Themen gruppe 'Mobilität':  

Bgm. Niko laus  Reisel  (Meiseldorf)  

Themen gruppe 'Pflege.Challenge ó 

und āCommunity Nursing ':  

Bgm. Günther Kröpfl  (Pölla)  

Themen gruppe 'Raumordnung'  

und āVersiegelungó:  

Obmann Bgm. Martin Bruckner  (Großschönau)  

Themengruppe 'Wohnen'  

Bgm. a.D. LAbg. Franz Linsbauer  (Langau)  

 

PLUS ĂWohnen im Waldviertel ñ Online.Jour .F ixe:  

77 Minuten für das Waldviertel ( = Online Weit erbildung für die Gemeindevertreter : innen)  

mit s trategischen Inhalten rund um das Thema Wohnstandort  

 

Abbildung 15 : Übersicht Interkomm Them engruppe n 

 

© Verein Interkomm  
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Virtuelle INTERKOMM Bezirkstreffen  

Um alle Vereins mitglieder kompakt über die Arbeit informieren zu können, wurde im No-

vember 2020 beschlossen, 120 Sekunden -Videos zu produzieren, in denen die Themen-

gruppenleiter in Interviewform Ziele und Aktivitäten vor stellen.  

Diese wurden im Frühling 2021 im Rahmen von fünf virtuelle n Bezirkstreffen mit allen In-

terkomm -Mitgliedern präsentiert.  

Die Interviews wurden zwischen 11. Jänner und 21. Jänner 2021 mittels Videokonfe-

renztool eyeson er stellt. Folgende Fragen  wurde n dabei beantwortet:   

1.  Warum engagieren Sie sich für dieses Thema?  

2.  Welche Aktivitäten wurden bereits gesetzt und was ist für 2021 geplant?  

3.  Was haben die Interkomm Mitgliedsgemeinden von diesen Aktivitäten?  

Aktuell anzusehen unter www.interkomm.work  

Die Bezirkstreffen wurden C OVID -bedingt online abgehalten. Sie waren ein gutes Werk-

zeug, um die Arbeit  in den Gemeinden und der Region trotz Pandemie  weiter  voranzu-

treiben . Gerade wegen der Pandemie war es sogar noch wichtiger, den Kontakt zu halten, 

sich gegenseitig auszutauschen und zu informieren.  

Von den 60 Mitgliedsgemeinden  nahmen i nsgesamt 96 Gemeindevertreter:innen teil, 54 

von 60 Gemeinden waren vert reten.  

Die Treffen fanden jeweils zwischen 18:00 und 19:30 Uhr statt am  

Á 22. Februar 2021  für Gmünd  

Á 23. Februar 2021  für Krems u nd  Melk  

Á 24. Februar 2021  für Zwettl  

Á 1. März 2021   für Waidhofen/Th aya  

Á 4. März 2021   für Horn  

Im Rahmen der Bezirkstreffen beric htete der Vereins vorstand über die wichtige Arbeit in 

den neu formierten Themen gruppen und lud die Mitglieder ein, ihre Erfahrungen und Mei-

nungen einzubringen.  

Abbildung 16 : 5 Virtuelle Bezirkstreffen 2021 für 6 Bezirke  

 

© Verein Interkomm Waldviertel  

http://www.interkomm.work/
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Die Agenda :  

Es tut sich viel: Blitzlichter & News  aus den Arbeits -  und Projektgruppen:  

Á Immobilien und Leerstand  

Á Wohnen im Waldviertel  

Á Rück.Hol.Aktion Fachkräfte und Akademiker :i nnen  

Á Digitalisierung & Mobilität  

Á Klima & Energie  

Á Pflege.Challenge  

Á Raumordnung  

Vorschau: Interkomm 2021  

Á Was sind Themen im Bezirk  

Á Interkomm GmbH Gründung  

Á Weitere Schwerpunkte und Termine 2021  

Auswertung Interkomm  Mitglieder - Befragung  

Um noch zielgerichteter für die Mitgliedsgemeinden des Vereines Interkomm zu arbeiten, 

bat Obmann Martin Bruckner in einem Brief, versendet am 8. Juni 2021, die  Bürgermeis-

ter -Kolleginnen und Kollegen um die Beantwortung einiger zentraler Fragen.  

Dabei ging es um die Entwicklungschancen jeder einzelnen Mitgliedsgemeind e sowie des 

gesamten Waldviertels.  

Teilgenommen : 56 Personen .  

Durchführungszeitraum:  8. Juni bis 20. September 2021  

Abbildung 17 : Wichtigkeit der Arbeitsthemen für das Waldviertel  

 

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  
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Abbildung 18 : Wichtigkeit der Arbeitsthemen für die jeweilige Gemeinde  

 

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  

 

Abbildung 19 : Bekanntheit der Aktivitäten von Interkomm zu den Arbeitsthemen  

 

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  
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Abbildung 20 : Zufriedenheit mit der Bearbeitung durch Interkomm  

 

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  

 

Was zu den Themen noch interessieren würde  (freie Nennungen der Befragten):  

Immobilien und Leerstand :  

Wie weit ist das Land gesprächsbereit, die Ortskernförderung im Althausbereich nennens-

wert zu erhöhen ? Mit einer zeitgemäßen Sanierung der Altbestände würde auch dem Um-

weltgedanken (CO2 Reduktion) mehr entsprochen als beim Neubau die letzten 5 % an Effi-

zienz stark zu fördern.  

Baurestmassenverordnung, Unterstützung bei Abbrüchen.  

Gibt es in einzelnen Gemeinden Förderungen bzw. Unterstützungen bei einem Ankauf einer 

leerstehenden Liegenschaft?  

Digitalisierung und Mobilität :  

Soweit mir bekannt, müsste die derzeitige Landesförderung für das flache Land adaptiert 

werden, weil aufgrund der erzielten Ausschreibungsergebnisse kaum jemand in den Ge-

nuss der Landesförderung kommen kann (Errichtungskosten  abzüglich Bundesförderung 

ergibt meist einen Wert unter ú 2.000,00 je Anschluss). Welche Gemeinde -  wahrschein-

lich nicht nur im Waldviertel -  kann sich pro Breitband -Hausanschluss einen "Selbstbehalt" 

von ú 2.000,00 leisten? 

Pflege.Challenge :  

Nutzung digi taler Technologien.  

Wohnen im Waldviertel :  

Wie sehr sich die Covid -Krise tatsächlich in einer Preissteigerung und Nachfragesteigerung 

auswirkt.  

In meiner Gemeinde besteht die Problematik, dass leider keine Bauplätze oder verfügba-

ren Immobilien vorhanden si nd. Die Nachfrage ist allerdings anhaltend hoch und coronabe-

dingt noch gestiegen. Die Bewerbung des Wohnstandortes Waldviertel sehe ich trotzdem 

als wichtig und langfristig, auch wenn sich die Problematik zumindest in meiner Gemeinde 

um 180 Grad gedreht ha t.  
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Rück.Hol.Aktion :  

Mehr Information.  

Klima und Energie :  

überregionale Energiegemeinschaften.  

Verbau von Grünflächen.  

Wichtig ist für mich, dass man in diesem Zusammenhang, ENU und Land NÖ auch fordert!  

Raumordnung :  

Die Möglichkeit, dass eine Region (Gemei nde) selbst bestimmt wie und wohin sie sich ent-

wickeln will, wo sie ihre Chancen sieht , soll in Zukunft gewährleistet sein!  

Unter Rahmenbedingungen , die eine eigene Entwicklung auch zulassen!  

Derzeit wird in diesem Bereich vorwiegend zentralisiert , dies leh ne ich entschieden ab!  

 

Zusätzliches Feedback :  

Ich schätze die konstruktive und sachorientierte Zusammenarbeit des Verein es Interkomm 

für die Mitgliedsgemeinden sehr.  Die positive Entwicklung der letzten Jahre im Waldviertel 

ist der Beweis für die professionelle Bearbeitung der Themen und Aufgaben. Das große In-

teresse für das Waldviertel in einigen Belangen ist der Lohn für die Mühen und der Einsatz 

der Gemeindevertreter hat sich gelohnt.  

Ich bin mit der Vereins arbeit sehr zufrieden , da der Verein i mmer wieder die wichtigen 

Themen zur Entwicklung im Waldviertel aufgreift und weiterentwickelt.  

Würde es den Verein nicht geben, müssten wir ihn schleunigst erfinden.  Hier wird wirklich 

gute hervorragende Arbeit geleistet.  Für mich brennen alle Themen unte r den Nägeln. Wir 

dürfen nicht ruhiger werden.  

Derzeit habe ich aus beruflichen und damit zeitlichen Gründen keine Möglichkeit , mich 

mehr als bisher einzubringen!  

Vereins arbeit unglaublich wichtig und sehr gut! Danke für diese vielen Initiativen! Unser 

Wal dviertel hat so viel zu bieten, die Pandemie hat uns aufgezeigt, wie gut wir sind, wie-

viel Kraft in uns liegt, und wie wir gesucht werden. Sei es im Bereich Gesundheit, Pflege, 

Tourismus, Wohnen, Leben, Klima, Wasser, Boden,.... usw. Ich denke wir sind die  Region 

der Zukunft, bündeln wir die Kräfte und gehen behutsam mit unseren Ressourcen um.  

Habe mich für den Glasfaserausbau seit 2016 ins Zeug gelegt ,  ist eine schwierige Angele-

genheit das Projekt zu realisieren mit den verschiedenen Anbietern.  

Raumordnung  ein wichtiges Thema die Verfahrenslänge einer Umwidmung ist eine extrem 

lange Zeit. Eine Vereinfachung sollte angestrebt werden.  
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Die Projektgemeinden  

Der freiwillige Zusammenschluss der 56 teilnehmenden Gemeinden ist nach wie vor eine 

der größten interkommunalen Kooperationen im deutschsprachigen Raum.  

Damit alle immer am selben Informationsstand  sind, w erden die Gemeinden  fortlaufend 

mittels unterschiedlicher Kommunikationskanäle über das Projekt und über relevante Ent-

wicklungen i nnerhalb der Region informiert und  zur Mitarbeit motiviert . Das Bewusst-

sein , dass  Wohnstandortmarketing eine kommunale Kernaufgabe ist, wurde geschärft .  

Wie intensiv sich eine Gemeinde b eteilig t ,  bestimmte jede Gemeinde für sich selbst. Je 

intensiver , umso  mehr Leistung  konnte vom Verein Interkomm abgerufen werden und  vom 

Projekt profitiert werden.  

Für den Austausch untereinander  wurde jährlich ein großer gemeinsamer Workshop or-

ganisiert.  

Gemeinde.Webinar .2020  

Das Leitungsteam beschloss Anfang  Oktober 2020, dass der geplante Gemeindeworkshop 

Corona -bedingt nicht physisch stattfinden kann. Stattdessen wurde ein Webinar geplant.  

Das Webinar wurde am 15. Oktober 2020 zwischen 9:00 und 11:30 Uhr sehr erfolgreich 

abgehalten. Ca. 60 Vertreter:innen der Gemeinde n und Partner nahmen teil.  

Programm:  

8:45 Uhr  Eintreffen im virtuellen Meetingraum  

9:00 Uhr  Begrüßung  

9:10 Uhr  Entwicklungen im Waldviertel und im Wohnweb Waldviertel:  

Á Wie können wir diese für unsere Gemeinden nutzen!  

Á Trends im Standortmarketing: Aktivitäten & Meilensteine des Projektes 

ĂWohnen im Waldviertelñ 

Á Immobilienmarkt Waldviertel: Fachexperte Ing. Mag. (FH) Peter Wein-

berger (Raiffeisen Immobilien Österreich)  

 

Auch mit diesem Webinar hat der  Verein Interkomm āDigitalisieru ng ó als Querschnitts-

thema  umgesetzt. Im Rahmen des Webinars wurden digitale Formate abgetestet, vom 

Online -Abfragetool Mentimeter , das live bei der Veranstaltung eingesetzt wurde, über 

eine Online -Befragungen mit Limesurvey  im Anschluss bis hin zu Webinar - Techniken .  

Auswertung der Online - Befragung nach dem Webinar  2020  

Nach dem Webinar wurden die teilnehmenden Gemeinden um ihr Feedback zum Veranstal-

tungsformat und zu den gebotenen Inhalten gebeten, das sie mittels Online -Befragung  

ein bringen konnten .  
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Zus ammenfassung:  

Á Die Themen , die im Webinar behandelt wurden, wurden durchwegs als āinteres-

sant ó bis āsehr interessantó bewertet. Vor allem die Covid-bedingten Entwicklungen 

im Waldviertel fanden große s Interesse .  

Á Technik und Moderation  des Webinars wurden groÇteils mit āsehr gutó und āgut ó 

bewertet.  

Á Die Dauer  des Webinars wurde vorwiegend als āgenau richtig ó bewertet, f¿r einige 

Teilnehmer :innen war es āzu lang ó.  

Á Dass das Webinar länger gedauert hat als angekündigt, war für die meisten Teil -

nehmer:innen āokayó. Eine kurze Pause  wäre angenehm gewesen.  

Á Im besten Fall soll ein Webinar max. 90 Minuten  dauern.  

Á Die vorgeschlagenen Themen  wurden in der folgenden Reihenfolge  als interes-

sant bewertet:  

o Auffrischung und Tipps zur Bedienung der Leerflächendatenbank  KOMSIS 3 

o Daten und Fakten zum Waldviertel  

o Umgang Eyeson und Durchführen von Videokonferenzen  

Á Teilnehmer :i nnen nannten darüber hinaus auch noch:  

o Marketing bzw. Erstkontakt für die betroffenen Mitarbeiter:innen  

o Vorstellen von großen Firmen im Waldviertel auf einer Plattform, um Lehr -

stellen zeigen zu können  

 

Abbildung 21 : Wie interessant waren folgende Themen?  

 

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  

 

 

 
3 Hinweis: Das KOMSIS -Auffrischungstraining wurde daraufhin von der Wallenberger & Linhard Regionalberatung 
angeboten und am 26. November 2020 abgehalten.  



 

59  

Abbildung 22 : Bitte bewerten Sie im Fol genden Technik und Moderation nach dem Schul-

notensystem!  

 

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  

Abbildung 23 : Wie haben Sie die Dauer des heutigen Webinars empfunden?  

 

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  

Abbildung 24 : Das heutige Webinar hat länger gedauert als angekündigt. Wie haben Sie 

das empfunden?  

 

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  
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Abbildung 25 : Wie lange soll ein Webinar Ihrer Meinung nach dauern?  

 

Quelle: Verei n Interkomm Waldviertel  

Abbildung 26 : An welchen weiteren Themen hätten Sie Interesse und würden an einem 

Webinar teilnehmen?  

 

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  

Gemeinde .Workshop .2021  

Am 11. November 2021 trafen sich unter vorgegebenen  Covid -Maßnahmen einige der 56  

ĂWohnen im Waldviertel ñ-Gemeinden zum alljährlichen Workshop.  

Im Veranstaltungssaal in Schweiggers standen die Themen āVerfügbar machen von 

Leerstand ó und āIdeen zur Wieder nutzung von Immobilien ó im Fokus.  

Bestehende Objekte und Flächen verfügbar zu  machen , ist für die Projektgemeinden 

überaus wichtig. Vor allem, wenn man bedenkt, dass sich viele Menschen aufgrund der 

passenden Immobilie  für einen Wohnstandort entscheiden , braucht es unterschied-

lichste Bemühungen aller Waldviertel -Akteur:innen, um Menschen zum Verkauf oder zur 

Vermietung ihres Objektes oder ihrer Fläche zu motivieren.  

Dazu kommt der Wunsch nach einem achtsamen Umgang mit Boden, einer zentrumsstar-

ken Siedlungsentwicklung und nach dem Erhalt von bestehenden, oft baukulturell wertvol-

len Immobilien.  
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I m  gemeinsamen Workshop wurden mit den 4 5  Teilnehmer:innen Maßnahmen beleuch-

tet, die die Gemeinden setzen können, um mit Immobilien -Eigentümer :innen in Kontakt zu 

treten und mit ihnen gemeinsam an einer Wiedernutzung der Immobili en zu arbeiten.  

Am Programm:  

Nach den Begrüßungsworten des Hausherrn , Bgm. Josef Schaden, beschrieb Obmann 

Bgm. Martin Bruckner die Aktivitäten aller Interkomm  Arbeitsgr uppen  sowie den ak-

tuellen Stand zur Regionalen Leitplanung  des Landes Niederösterreich.  

Im Anschluss gab Nina Sillipp Einblicke in die  Werbeaktivitäten  des Projektes ĂWohnen 

im Waldviertel ñ und präsentierte den Status Quo von Angebot und Nachfrage !  

Danach folgte ein interaktiver Teil , bei dem die Gemeinden mittels unterschiedlicher Mo-

derationstechniken von ihren Erfahrungen berichteten.  

Á Gibt es in den Projektgemeinden bereits Beispiele, wie Leerstand wiederge-

nutzt  werden kann bzw. wo etwas Neues im O rtskern entstanden ist?  

Á In welchen Gemeinden ist Verfügbarkeit  von Leerstand bereits ein Problem ? 

Á Was behindert und bremst  die Gemeinden und was fördert und unterstützt  

sie, wenn sie versuchen Leerstand zu mobilisieren ? 

Á Gibt es bereits Aktivitäten im Leers tandsmanagement , die die Gemeinden ge-

setzt haben bzw. aktuell setzen?  

Josef Wallenberger führte durch diesen Workshop!  

Vor der Pause berichtete Vbgm. Dir. Werner Scheidl von den Erfahrungen der Interkomm  

Arbeitsgruppe āImmobilien & Leerstand ó mit dem Thema  Wohnbau(förderung).  

Nach einer kleinen Stärkung stellte Elias Grinzinger, BSc, das derzeit laufende TU -Projekt 

ĂLeerstand mit Aussicht ñ und die Synergien zwischen den beiden Projekten vor.  

Als letzter Tagesordnungspunkt folgte eine Präsentation von Nina S illipp zu recherchierten 

Best.Practice.Beispielen , wie in anderen Gemeinden und Regionen Leerstand aktiviert 

und Immobilien wiedergenutzt werden und eine kurze Zusammenstellung der wichtigsten 

Gegebenheiten, wie die Arbeit mit Leerstand erfolgreich sein ka nn.  

Abbildung 27 : Gemeinde .Workshop .2021 im Veranstaltungssaal Schweiggers  

 

© Verein Interkomm Waldviertel, Nina Sillipp  
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Gemeinde.Workshop.2022  

Dass das Waldviertel heute ein solch lebenswerter Wohn -  und Arbeitsstandort  ist, ist 

vor allen Dingen den Menschen zu verdanken , die hier leben und sich engagieren. Allen 

voran die Vertreter:innen der Gemeinden.  

Um sich gegenseitig zu stärken , Erfahrungen auszutauschen  und neues Wissen  zu 

sammeln , tr afen sich die Projektgemeinden auch 2022 z u einem gemeinsamen halbtägi-

gen Workshop.  Am 11. Oktober 2022 um 08:00 Uhr kamen die Gemeinden im Dorfzent-

rum in Klein -Meiseldorf  zusammen .  

Im ersten Teil  des Workshops bekamen die Gemeinden einen aktuellen Einbli ck  in die 

Aktivitäten der Werbe -  und Imagekampagne  ĂWohnen im Waldviertelñ sowie ¿ber die 

Aktivitäten der weiteren Themen gruppen  des Vereines Interkomm. Daran anschließend 

arbeiteten  die Teilnehmer:innen in  Kleingruppen  zukunftsgewandt zu den Fragen:  

Á Mit w elchen Themen  sollen sich Gemeinden in der näheren Zukunft dringend aus-

einandersetzen?  

Á Welche Methoden  sollen dabei zum Einsatz kommen?  

Á Und wen  (welche Organisationen) braucht man  dafür als Partner?  

Die Pause  wurde genutzt, um sich auszutauschen, aber auch  um eine kleine Stärkung 

vom gegenüberliegenden Nahversorger einzunehmen. Auch das Gruppenfoto entstand in 

dieser kleinen Auszeit.  

Im zweiten Teil  des Vormittags wurde inhaltlich  noch etwas tiefer weitergearbeitet . In 

diesem Format wird jedes Mal ein Thema aufbereitet, das besonders wichtig in der Ge-

meindearbeit  ist und welches den Projektgemeinden auch einen Vorsprung gegenüber 

anderen Kommunen geben kann.  

In diesem Jahr erhielten die Teilnehmer:innen einen Input von Dr. Wolfgang Amann  

vom IIBW -  Institut für Immobilien , Bauen und Wohnen GmbH unter dem Titel: ĂDie Zu-

kunft des Bauens. ï Wo bauen? Wie bauen? Warum bauen?ñ 

Danach folgten Praxisbeispiele  bzw. -berichte zu Bauprojekten in Ortskernen.  

Zuerst berichteten  Obmann Martin Bruckner und Projektleiter LAbg. Franz Linsbauer über 

die Erkenntnisse der Vereins internen Exkursion  nach Oberösterreich zum Thema ĂNeue 

Wohnformenñ, vor allem für junge Menschen!  

Im Anschluss wurden konkrete Ortskernprojekte  im Waldviertel und die jeweiligen An-

sprechpartner vorgestellt. So sollen Gemeinden voneinander lernen, wenn sie selbst ein 

Projekt konzipieren und umsetzen möchten!  

Genannt wurden unter anderem das Gemeindezentrum in Schwarzenau, das Schloss 

Göpfritz an der Wild, der Sta dtsee in Horn und das Ă1er Hausñ in Neupºlla. 

Der Workshop fand auch nicht zufällig im neuen Dorfzentrum Meiseldorf  statt. Hier 

konnten sich die Teilnehmer:innen ein gelungenes Ortskernprojekt  live ansehen, wel-

ches erst vor kurzem feierlich eröffnet wurde.   

Die Gemeinde Meiseldorf hat damit beim Projektwettbewerb 2021 den 1. Preis in der Kate-

gorie ĂStadt-  und Ortskernbelebungñ bekommen! Unter Einbeziehung von rund 80 B¿r-

ger:innen ist mitten im Ort ein vielseitiges neues Ortszentrum mit Nahversorger inkl. Ca fé-

Ecke , top modernem Veranstaltungszentrum sowie einem Jugendraum entstanden.  
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Abbildung 28 : Teilnehmer:innen des Gemeinde.Workshop.2022 in Klein -Meiseldorf  

 

© Verein Interkomm Waldviertel , Nina Sillipp  

 

Um die projektbeteilig ten Gemeinden  laufend über die wichtigsten Aktivitäten zu infor-

mieren ,  werden verschiedene Kanäle  genutzt :  

Tabelle 6: Info -Kanªle von ĂWohnen im Waldviertelñ 

Kanal  Frequenz  Details  

Emails  lfd.  mit aktuellen Aufgaben, Fragen und Einladungen  

Wohnweb -NEWS lfd.  unter www.wohnen - im -waldviertel.at/aktuelles  
mit Neuigkeiten aus den 56 Projektgemeinden  

Newsletter  4-5x p.a.  mit Neuigkeiten aus den 56 Projektgemeinden,  
aus dem Waldviertel und von der Initiative  

ANMELDUNG: wohnen - im -waldviertel.at/newsletter  

Kurzbericht  

ĂPROJEKT NEWSñ 

3ï4x p.a.  Einseiter mit Projektinternas, Entwicklungen innerhalb der 

Region und Überblick über aktuelle und geplante Werbe-
aktivitäten  (per E -Mail u .als Download im Botschaftertool)  

Botschaftertool  lfd.  Passwortgeschütztes Intranet mit:  

-  DOWNLOADS  wie z.B. Inserate für die Gemeindezei-
tung, statistische Zahlen in Form von Diagrammen 
u. Karten, Berichte u. PROJEKT NEWS  

-  interne NEWS 
-  Möglichkeit, das eigene Botschafter -PROFIL samt 

Foto und BOTSCHAFTEN zu aktualisieren  

ANMELDUNG: www.wohnen - im -waldviertel.at/botschaf-
ter/botschafterin -werden  

Gemeinde.Workshop  1x p.a.  Aktuelle Infos zum Projekt, Bearbeitung eines aktuellen 
gemeinderelevan ten Themas, gegenseitiger Erfahrungs-
austausch und Stärkung des Netzwerkes jeweils in einer 
Projektgemeinde  

Quelle: Verein Interkomm Waldviertel  

 

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/aktuelles
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/newsletter
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter/botschafterin-werden
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter/botschafterin-werden
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Vernetzung der Waldviertel Botschafter:innen  

Empfehlungsmarketing funktioniert  

Der Verein Interkomm setzt seit vielen Jahren auf Empfehlungsmarketing . Dabei spart er 

nicht nur Zeit und Geld, er steigert  damit auch die Zielgruppen - Ansprache  und erzeugt 

ein gutes Image de r Region Waldviertel . Durch d iese Form der ĂMundpropagandañ er lan gt 

man ein gewisses Vertrauen zur Zielgruppe , wozu  klassische Inserate vielfach nicht in 

der Lage sind.  

Jene Menschen, die die Stärken der Region weiter tragen  und Menschen aus ihrem privaten 

und beruflichen Umfeld dazu  ermutigen, ins Waldviertel zu ziehen , zurückzukehren oder 

hier zu bleiben , nennt der Verein Interkomm ĂWaldviertel-Botschafter:innenñ.   

Eine große Community, die großteils auch im Wohnweb Waldviertel unter www.wohnen -

im -waldvierte l.at/botschafter  abgebildet ist.  

Abbildung 29 : Screenshot der Botschafter -Fotogalerie im Wohnweb Waldviertel  

 

Quelle: www.wohnen - im -waldviertel.at /botschafter   

 

Die Erfolge  dieser Community reichen so weit, dass neu zugezogene Personen, die eine 

sehr alte Immobilie in der Gmünder Gemeinde Bad Großpertholz revitalisiert haben, eine 

weitere Bestandsimmobilie in der selben Gemeinde an Bekannte weiterempfohlen  und 

damit erfolgrei ch einer Wiedernutzung zugeführt haben.  

¦ber solche Erfolge wird beispielsweise im jªhrlichen ĂWohnen im Waldviertelñ-Sonderjour-

nal mit Mediaprint berichtet.  

  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter
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Treffen der Waldviertel - Botschafter:innen 2022  

Am 29. September 2022 fand das Treffen der Waldvi ertel -Botschafterin nen und Botschaf-

ter am campus Horn statt. Rund 130 Gäste folgten der Einladung des Vereines Interkomm.  

Die bunte Mischung an Menschen  bildeten die Kompetenzen und Interessen  der Re-

gion wunderbar ab. Auch Landesrat Ludwig Schleritzko war  unter den Gästen. Die Stim-

mung  war sehr gut , Erfahrungen  wurden ausgetauscht  und es wurde auch noch lange 

nach dem offiziellen Teil weiter diskutiert .  

Abbildung 30 : Botschafter:innen -Treffen 2022 -  Viele Menschen stehen hinter der Region 

und wissen um deren Stärken als Wohn -  und Arbeitsstandort  

 

© Verein Interkomm Waldviertel  

 

Nach der Begrüßung durch Projektleiter LAbg. Bgm. a.D. Franz Linsbauer und Mag. Nina 

Sillipp  (Projektmanagerin und Moderatorin des Abends) standen Impulsreferate  von Re-

gionalentwickler Josef Wallenberger und Jugendforscher Mag. Bernhard Heinzlmaier am 

Programm. Ebenso Beiträge von Obmann Bgm. Martin Bruckner  zu den Interkomm -

Aktivitäten und von w eiteren regionalen Vertreter:innen  zu aktuelle n Projekte n.  

Genannt wurden unter anderem FRAU iDA , ein workingspace für Unternehmerinnen in 

Zwettl, die Jobmesse  des Wirtschaftsforums Waldviertel, die dieses Jahr das 12. Mal 

stattfand, der Thayarunde - Radweg , der mittlerweile 65.000 Radfahrer:innen jährlich an-

zieht, die Community Nurses , die die Gesundheit im Waldviertel fördern und die Pflege 

sichern sowie das neu eröffnete Areal rund um den revitalisierten Stadtsee in Horn , der 

auch Menschen von außerhalb i n die Stadt führt.   
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Nachdem sich die Moderatorin Nina Sillipp für die abschließende Interviewrunde  unters 

Publikum gemischt hatte und Wahl - Waldviertler:innen nach ihren persönlichen 

Gründen für den Schritt ins Waldviertel gefragt  hatte, wandte sich auch Landesrat 

Ludwig Schleritzko  an die Gäste . 

Abbildung 31 : Wahl -Waldviertler:innen, die sich ganz bewusst für ein Leben in der Region 

entschieden haben, erzählten von ihren Beweggründen  

     

© Verein Interkomm Waldviertel  

Presseb ericht  aktuell unter:  

www.wohnen - im -waldviertel.at/presse/gute -stimmung -unter -den -waldviertel -botschaftern  

Artikel über das Botschafter:innen - Treffen in der Kronen Zeitung  

Dank der Teilnahme von Redakteur Christoph Chromy erschien ein Bericht zum Treffen der 

Waldviertel -Botschafter:innen am 5. Oktober 2022 in der Kronen Zeitung im Waldviertel.  

Abbildung 32 : Artikel in der Kronen Zeitung Waldviertel am 5. Oktober 2022  

 

Quelle: Kronen Zeitung Waldviertel, 5. Oktober 2022  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/presse/gute-stimmung-unter-den-waldviertel-botschaftern
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/presse/gute-stimmung-unter-den-waldviertel-botschaftern
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Einblick in die regionalen Vernetzungs aktivitäten  

Der Verein Interkomm engagierte sich  zwischen 2019 und 2022 in verschiedensten Gre-

mien und übern ahm dadurch wesentliche Vernetzungsaufgaben proaktiv wahr. Im An-

schluss  einige Beispiele zu diesen Aktivitäten.  

Zukunftswerkstatt Kleinregion Waldviertler Kernland  

Obmann a.D. Johann Müllner und Regionalentwickler Josef Wallenberger nahmen als Ver-

treter des Kooperationspartners Verein Interkomm an der Zukunftswerkstatt  der Kleinre-

gion Waldviertler Kernland am 15. Februar 2019 um 19:00 Uhr in Martinsberg teil.  

Diese V eranstaltung wurde von der Kleinregion i m Rahmen eines Wohnbauforschungspro-

jektes  im Martinssaal in Martinsberg organisiert, in dem es um folgende Fragen ging:  

Á Was tun mit dem Leerstand  in der Region?  

Á Wie kann Zuzug  gefördert und Wegzug verringert werden?  

Á Was braucht es, damit Zugezogene und Alteingesessene in unserer Region gut 

miteinander leben  können?  

Nachdem die im Rahmen dieses Projekt es durchzuführenden E rhebungen abgeschlossen  

waren, stand die E rarbeit ung  von Maßnahmen und Lösungen  am Programm .  

Auf der Agenda der Veranstaltung waren daher die Themen:  

Á Präsentation der Ergebnisse aus den Befragungen  

Á Präsentation der Erhebungen zum Thema Leerstand, Bevölkerungsentwicklung und 

Sozialraum  

Á Vorstellung von sehr gut gelungenen Beispielen aus dem In -  und Au sland  

Á Gemeinsame Erarbeitung von Maßnahmen und Lösungen für unsere Region  

Raiffeisen und Schrenk GmbH vernetzen  

Um fortlaufend wichtige Regionsvertreter:innen und Unternehmer:innen zu vernetzen, 

stellte Regionalentwickler Josef Wallenberger im Auftrag des Vereines Interkomm am 19. 

Februar 2019 den Kontakt zwischen Dir. Werner Scheidl (Raiffeisen Waldviertel Mitte) und 

Stefan Schrenk ( Schrenk GmbH  aus Vitis) her, um die Finanzierung ein es  interessanten 

Wohnprojektes  des Unternehmens abzuklären.  

Darüber hinau s bat Stefan Schrenk Josef Wallenberger um seine Einschätzung  zum ge-

nannten Wohnprojekt namens ZiKK 2.0 ï Das Plugin Haus .   

ZiKK 2.0 ist ein modernes, nachhaltiges Smart -Home , das bei Bedarf ï also bei Standort-

wechsel ï mitgenommen werden kann , da es wiede r abgebaut und an anderer Stelle in 

gleicher Qualität neu errichtet werden  kann . ZiKK 2.0 benötigt kein Fundament und verur-

sacht daher auch keine versiegelten Flächen.  Alles , was gebraucht wird, ist laut Schrenk 

GmbH ein Baugrundstück in Eigentum oder gepachtet. Auf dem Weg zu einer gültigen 

Baubewilligung erhält die Privatperson  Unterstütz ung der Firma Schrenk.  

Das Haus eignet sich laut Firmenwebseite www.zikk.at  für alle Lebenslagen ( für Singles, zu 

zweit, mit der Fa milie oder später in der Pension ) und d urch die fixen Kosten und die 

schnelle Bauzeit (fünf bis zehn Tage) bleibt alles kalkulierbar.  
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Aus Sicht von Josef Wallenberger ist diese neue Form des Wohnens eine Bereicherung 

des  traditionellen Immobilien -  bzw. Woh nangebot es . Außerdem können so nicht 

verfügbare Baugründe einer temporären Nutzung zugeführt werden. Die Kosten sieht der 

Regionalentwickler jedoch als Hemmschwelle.  

Ein Musterhaus wurde in kurzer Bauzeit in Vitis beim Kreisverkehr montiert  und steht zur 

Besichtigung bereit . Es baut am Lukas Lang Baukastensystem auf und ist mit einer vorin-

stallierten Haustechnikbox ausgestattet.  

Präsentation bei der Veranstaltung der Kleinregion Waldviertel Mitte  

Am 9. Oktober 2019 um 19:30 Uhr organisierte die Zukunftsreg ion Waldviertel Mitte eine 

Informations veranstaltung  in Großglobnitz . 

Im Rahmen dieser Veranstaltung startete die Kleinregion einen Entwicklungsprozess zum 

Thema Ăwohnen und arbeiten im Waldviertelñ. Rund 50 Vertreter und Vertreterinnen 

aus den Mitgliedsge meinden Schweiggers und Zwettl  nahmen an der Veranstaltung teil.  

Regionalentwickler Josef Wallenberger  wurde eingeladen, nach der offiziellen Begrüßung 

und Vorstellung der Kleinregion von LAbg. Bgm. Franz Mold und  Bgm. Josef Schaden , über 

die aktuelle Bevölkerungsentwicklung  und das Projekt ĂWohnen im Waldviertelñ 

zu informieren.  

LAbg. Bgm. Franz Mold berichtete über die verbesserte Wohnbauförderung  des Landes 

NÖ wie beispielsweise über die Aufstockung der Fördersummen und Schwerpunktförde-

rung bei Leerstandaktivierung  im Ortskern.  Die Kleinregion ĂZukunftsregion Waldvier-

tel Mitteñ hat daher beschlossen, das Thema Ăwohnen und arbeiten in der Regionñ ver-

stärkt zu verfolgen. Die Position als  Zentrum des Waldviertels  soll gestärkt  und aus-

gebaut  werd en.  

Vernetzungstreffen auf der waldviertel pur  2019  

Von 11. bis 13. September 2019 veranstaltete der Waldviertel Tourismus zum sechzehnten 

Mal die bewährte waldviertel pur  am Wiener Rathausplatz. Mehr als 100 Aussteller vertra-

ten das Waldviertel am Wiener R athausplatz.  

Unter dem Motto "lebensfreude pur "  war auch die Initiative ĂWohnen im Waldviertelñ mit 

dabei! Im Gepäck Infos über das Wohnen, Arbeiten und Leben in der Region.  

Neben dem Öffentlichkeitsauftritt und den dadurch entstandenen interessanten Gesprä-

chen , allen voran zu den Themen Arbeiten  im Waldviertel und Stadthitze in den Som-

mermonaten , nutzte der Verein diesen Event für ein Vernetzungstreffen der Projekt-

gemeinden u nd Projektpartner wie der KASTNER Gruppe, dem Wirtschaftsforum Wald-

viertel, HARTL HAUS und der NÖ.Regional.GmbH. Die Stimmung vor der neuen Fotowand  

war gut! Es entstanden viele Fotos, die sich für die Werbekampagne eigneten.  
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Abbildung 33 : Vernetzungstreffen auf der waldviertel pur  2019  am ĂWohnen im Waldvier-

telñ- Infostand  

    

       

© Verein Interkomm Waldviertel  

Infoschreiben an WFWV - Mitglieder  

Der Kooperationspartner Wirtschaftsforum Waldviertel unterstützte der Verein Interkomm 

im März 2020 durch den Versand des Hochglanzmagazins Ă10 gute Gr¿nde f¿r das Wald-

viertelñ an seine Mitglieder (ca. 180 Betriebe der Region).  

Beigelegt wurde folgender B egleitbrief im Namen der beiden Obmänner Christof Kastner 

und Martin Bruckner:  

 

Sehr geehrte/r Frau/Herr !  

Bei der Suche nach qualifizierten Mitarbeiter :i nnen  reicht es nicht (mehr) aus, nur am 

Standort  selbst zu suchen . Es ist notwendig, Menschen von auß erhalb  auf die Region 

und deren innovative Betriebe aufmerksam zu machen  und sie dazu zu bewegen, hier 

her zu pendeln oder sogar hier her zu ziehen.  

Dabei stoßen wir oft auf veraltete Vorurteile gegenüber dem Waldviertel, sogar bei der an-

sässigen Bevölker ung!  

Gemeinsam mit dem Verein Interkomm und seiner Initiative ĂWohnen im Waldviertel ï Wo 

das Leben neu beginntñ wollen wir dagegen angehen. Wir wollen zeigen, dass sich unser 

Viertel in den letzten Jahren zu einem nachgefragten Platz zum Wohnen und Arbeit en 

entwickelt hat, der für junge Familien, Fachkräfte und Unternehmen attraktiv ist.  

Interkomm hat dazu ein Magazin  mit Ă10 guten Gr¿nden f¿r das Waldviertelñ herausge-

geben, in dem anschaulich geschildert  wird, was und wer für das Wohnen und Arbeiten 

in de r Region spricht. Dafür wurden persönliche Geschichten von Menschen, die hier leben 

und arbeiten, überzeugende Fotoaufnahmen sowie interessante Zahlen und Fakten zusam-

mengetragen.  

Werfen Sie einen Blick hinein! Hätten Sie das alles gewusst?  
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Wir wünschen  viel Spaß beim Durchblättern! Und bitte vergessen Sie nicht: Erzählen Sie 

es weiter! Denn persönliche Empfehlungen sind die besten Werbeträger und sind in der 

Lage, das veraltete Image der Region zu korrigieren und Menschen dazu zu ermutigen, ins 

Waldvier tel zu ziehen, zurückzukehren oder hier zu bleiben.  

Gemeinsam für das Waldviertel  

Obmann KR Christof Kastner e.h.    Obmann Bgm. Martin Bruckner e.h.  
Obmann Wirtschaftsforum Waldviertel    Obmann Verein Interkomm Waldviertel  

NEWS:  Die Webseite der 56 Gemeinden www.wohnen - im - waldviertel.at  wurde neu 

überarbeitet. Sämtliche Infos über Immobilien, Baugründe, freie Arbeitsplätze, Infrastruk-

tur und Lebensqualität im Waldviertel sind zeitgemäß und auf allen Geräten abrufbar!  

Regions - Jour - Fixe der NÖ.Regional.GmbH  

Der Verein Interkomm nahm an einigen Regions -Jour -Fixe -Terminen der NÖ.Regio-

nal.GmbH teil. So zum Beispiel online a m 24. März 2021 um 13:30 Uhr . 

Die Treffen dien en  einem umfassenden Informationsaustausch zu aktuellen waldviertelre-

levanten Themen  zwischen unterschiedlichen regionalen Organisationen .  

Im März 2021 standen auf der Agenda :  

Á Aktuelles  NÖ.Regional.GmbH  (DI Josef Strummer )  

o Arbeitsprogramm 2021  (Christian Haider, MA, BA )  

o EU-Fachbereich  (Romana Sadravetz, Helene  Mader, MBA )  

o Mobilitätsmanagement  (Philip Laister, BSc )  

Á Tourismusstrategie  ĂWaldviertel 2025 ñ (GF Mag.(FH) Andreas Schwarzinger )  

Á Verein Interkomm  -  Verstärkte Gemeindekooperation  trotz und wegen 

Corona  (Mag. Nina Sillipp , Verein Interkomm )  

Á WALDVIERTEL AKADEMIE , Rückblick 2020, Veranstal tungen 2021   

(GF Simone Brodesser )  

Á e-Lasträder, e-Transporter, e-Fahrtendienst  ( Ing. Doris Pfeiffer )  

Á TAT.ORT Jugend Projektmarathon  #junghilftalt  ( Johanna Mostböck )  

Á Berichte und Austausch der Teilnehmer :i nnen  

Kontakt zu AMS Geschäftsstellenleiter  

Nina Sillipp nutzte das Online -Regions -Jour -Fixe der NÖ.Regional am 24. März 2021 , um 

mit dem Geschäftsstellenleiter des Arbeitsmarktservices Zwettl, Kurt Steinbauer, Kontakt 

aufzunehmen . Sie machte ihn auf den Bereich  āARBEITEN ó im Wohn WEB  Waldviertel 

und die Jobsuche  aufmerksam und lud ihn zur Kooperation an dieser Stelle ein.  

Leider war es nicht umsetzbar, die Jobangebote des AMS eJobroom direkt unter www. woh-

nen - im -waldviertel .at /arbeiten  benutzerfreundlich aufzulisten .  Jedoch finden User:in-

nen  seither  einen Link zum  AMS eJobroom  im WohnWEB Waldviertel unter āARBEITENó. 
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Industriestammtisch Waldviertel  

Nach einer langen coronabedingten Pause lud  der Projektpartner  Industriellenvereinigung 

NÖ am 21. Juni 2022 um 16:00 Uhr zu einem Industriestammtisch  ein . Ziel war , das In-

dustrienetzwerk  in der Region weiter zu stärken und aktuelle Themen zu diskutieren.  

Gastgeber war dieses Mal der neue Industriegruppensprecher Waldviertel, Stefan Graf, 

CEO der Unternehmensgruppe Leyrer + Graf , der den  Standort Horn, das moderne Holz-

werk der Graf -Holztechnik (Tochterunternehmen von Leyrer + Graf) und das neue Ausbil-

dungszentrum vorstellte . 

Josef Wallenberger (GU) nahm stellvertretend für den Verein Interkomm t eil.  

I nhaltliche Schwerpunkt e  des Treffens bildeten die Lieferketten -Beeinträchtigungen so-

wie die Material -Engpässe und die damit verbundenen Preissteigerungen, Energie -  und 

Nachhaltigkeitsthemen sowie der gravierende Fachkräftemangel.  

Im Anschluss diskut ierten die Teilnehmer:innen über die aktuellen Herausforderungen in 

den jeweiligen Branchen und wo man ansetzen müsse, um den Wirtschaftsstandort zu 

stärken und weiter auszubauen. Darüber hinaus wurden Systemprobleme aufgezeigt, die 

die wirtschaftliche Ent wicklung bremsen und wo dringender Handlungsbedarf besteht.  

Eröffnung sfeier  der 12. Waldviertler Jobmesse  

Das Wirtschaftsforum Waldviertel lud  am 22. September 2022  zur Eröffnungsfeier der 12. 

Waldviertler Jobmesse, an der der Verein Interkomm teilnahm.  

Zahlreiche Ehrengäste wurden in den Räumlichkeiten der HAK/HAS in Waidhofen/Thaya 

begrüßt, an der Spitze Landesrat Ludwig Schleritzko, in Vertretung von Landeshauptfr au 

Johanna Mikl -Leitner.  

Neben einigen Firmen waren u.a. vertreten :  die Initiative FRAU iDA, die NÖ.Regio-

nal.GmbH, die Raiffeisenbank Waldviertel Mitte, der Regionalverband Waldviertel, der TÜPl 

Allentsteig , die WALDVIERTEL AKADEMIE, die Waldviertler Hand werker, die Wirt-

schafts.Akademie .Waldviertel  und  die Wirtschaftskammer Waidhofen/Thaya . 

Abbildung 34 : Ehrengäste bei der feierlichen Eröffnung der 12. Waldviertler Jobmesse  

   

 

© Wirtschaftsforum Waldviertel  
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Wissensaustausch  

Online. Jour .F ixe für Vereins mitglieder  und - partner  

Digitalisierung  ist zu einem Querschnittsthema  in der gesamten Arbeit des Vereines 

Interkomm geworden. Die Corona Situation hat dies ganz deutlich bestätigt.  Es fließt an 

vielen Stellen  mit ein und ist f ür den Wohn -  und Arbeitsstandort Waldviertel sehr wichtig. 

Auch die Kommunikation und Information hat sich vielfach ins Netz verlagert.  

In den Jahren 2021  und 2022  stand den Projektgemeinden ein regelmäßiges Informati-

onsan ge bot zu gemeinderelevantem Wissen  und zu Themen der Vereins internen The-

men gruppen  in Form eines Online.Jour.Fixe zur Verfügung.  

2021  bezogen sich die 1,5 stündige n Termine auf  interessante Digitalisierungsthemen . 

Ziel war, dass s ich alle Mitgliedsgemeinden mit re levanten Fragen und Herausforderungen 

in diesem Bereich auseinandersetzen, damit das Thema im kommunalen Alltag besser Fuß 

fassen  kann . Die Frage, wie Breitbandinfrastruktur genutzt werden kann , wurde be-

handelt.  

Der Fachinput erfolgte zu spezifischen Theme n und konkreten Handlungsoptionen, gab 

Ausblick zu Trends und eine Ă¦bersetzungñ in den Arbeitsalltag der Gemeinden anhand ei-

nes Praxisbeispieles. Bei der Themenwahl  ging es um  

Á die Folgen und Wirkungen der technologischen Entwicklung, speziell in den The-

me nfeldern, die im Verein bearbeitet werden,  

Á Identifizierung von relevanten Zukunftsthemen für den Verein,  

Á eine Plattform für Anbieter, die spannende Produkte und Dienstleistungen in die In-

terkomm Diskussion einbringen können.  

Die praxisorientierten Webinare  zielten darauf ab, d ie Breite des Themas Digitalisie-

rung  auf konkrete Impulse herunter zu brechen . Wie wirkt technologische Entwicklung 

auf unsere Region? Was bedeutet sie für unsere Arbeit in den Gemeinden und im Verein 

Interkomm? Die fachliche Orientierun g und praktische Anleitung für die Teilnehmer :i nnen 

standen  dabei im Mittelpunkt.   

Diese monatlichen Online -Meetings richte te n sich an interessierte Personen aus Politik und 

Verwaltung, an Organisationen in den Interkomm Mitgliedsgemeinden sowie an die Ver-

eins internen Projektteams und Themen gruppen.  

 

2022  bezog sich d as Interkomm Informationsangebot  auf gemeinderelevantes Wissen  

in allen Bereiche n  der Vereins internen Themengruppen . Aufgegriffen wurden wich-

tige Gebiete , die sich mit dem Waldviertel als Raum zum WOHNEN , ARBEITEN und LEBEN, 

beschäftigen.  

Immer mit dem Ziel, einen top Fachinput  zu geben, anschauliche Beispiele  zu zeigen 

und Folgeprojekte  zu initiieren/anzubieten.  

Unter dem Motto Ă77 Minuten fürs Waldviertel ñ wurden die Projektgemeinden moti-

viert, sich Wissen über das Waldviertel und aktuelle Entwicklungen auf einfachem Wege 

und mit überschaubarem Zeitaufwand abzuholen.  
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Online - Meeting ï Notlösungen oder echter Mehrwert für unsere Arbeit  

19. Jänner 2021  | 18:00 ï 19:30 Uhr  

Fachreferat:  eyeson  -  ein sicheres Meeting - Tool  aus Österreich : Funktionen und  

Nutzungshinweise  von Peter Mayer und Thomas Stenitzer (eyeson)  

Quergedacht:  Worauf es ankommt: Anmerkungen zum Praxiseinsatz unterschiedlicher 

Tools mit Josef Wallenberger  

Digitale Beteiligungsplattformen  

15. Februar 2021  | 18:00 ï 19:30 Uhr  

Fachreferat:  Bürgerplattform  ĂMein - Amt.Digital ñ  

von Walter Huemer und Mag. Gerhard Pix  

Quergedacht: Konkrete Praxiserfahrung eines Bürgermeisters zu Social Media und  

Online -Angeboten mit Bgm. DI Johannes Pressl  

Digitalisierung und Bildung  

15. März 2021  | 18:00 ï 19:30  Uhr  

Projektvorstellung:  Wirtschafts.Akademie.Waldviertel  ï Standortübergreifender Unter-

richt im Waldviertel von Mag. Martina Dorfinger und Josef Wallenberger  

Erfahrungen der Bildungsdirektion:  Abteilungsleiter SQM Alfred Grünstäudl  

Quergedacht:  Konkretes Beispiel: Arbeiten im virtuellen Klassenzimmer   

mit Mag. Manfred Hartl (HAK Waidhofen)  

Abbildung 35 : Mag. Dorfinger stellte beim Online.Jour.Fixe  das virtuelle Klassenzimmer der 

Wirtschafts.Akademie.Waldviertel vor  

 

© Verein In terkomm Waldviertel, Screenshot eyeson  

Digitalisierung und Wohnen im Alter  

15. April 2021  | 18:00 ï 19:30 Uhr  

Fachreferat:  Digitalisierung und Wohnen im Alter  am B eispiel Smart Home, Robotik, 

Pflege, aktuelle Technologien und Anwendungen  

von Mag.(FH) Dipl. - Ing. Klaus Hitzenberger (Innovationsoptimierer e.U.)  
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Quergedacht:  Konkretes Beispiel ĂDigital gesund alternñ mit Doris Maurer, MA, MA  

(GF Waldviertler Kernland, Projekt leiterin NachbarschaftsHILFE PLUS)  

Vereins interna:  Aktueller Stand zum Projekt Ăgesund.gepflegt.leben im Waldviertelñ 

der Interkomm Themengruppe  āPflege.Challengeó mit Projektleiter Bgm. Fritz Buchberger 

und Regionalentwickler Josef Wallenberger  

Digitales Wohnstandortmarketing  

18. Mai 2021  | 18:00 ï 19:30 Uhr   

Fachreferat:  Digitale Maßnahmen zum Aufbau eines Bürgerbindungsprogrammes   

am B eispiel der Initiative ĂGet the Most ï mit jungen Bürger:innen in Verbindung 

bleibenñ von Mag. Margit Fuchsluger (Projekt managerin Eisenstraße Niederösterreich)  

Quergedacht:  Praxiserprobt im digitalen Wohnstandortmarketing :  

www. wohnen - im -waldviertel.at ï Die zentrale Plattform für Wohnen, Arbeiten und 

Leben  im Waldviertel  mit Mag. Nina Sillipp (Consultant, Projekt -  und Marketingmanagerin 

bei Wallenberger & Linhard Regionalberatung)  

Vereins interna:  Aktueller Stand zum Projekt ĂR¿ck.Hol.Aktion von Fachkrªften und 

Akademiker:innenñ der Interkomm Themengruppe  

mit Projektleiter Vbgm. Franz Fichtinger  

Junge bleiben. Wohnen im Waldviertel  

5. April 202 2 | 17: 30 ï 18: 47  Uhr   

Impulsreferat:  ĂJunge Menschen ï Was erwarten sie vom Waldviertel, was treibt sie in die 

Ferne, was führt sie zurück? Von Jugendforscher Prof. Bernhard Heinzlmaier (Wien/Berlin)  

Konkre tes Beispiel  aus Oberösterreich: Junges Wohnen im ländlichen Raum  

von Mag. Johannes Brandl, SPES Zukunftsakademie  

Quergedacht:  Konkrete Umsetzungsideen fürs Waldviertel  von Obmann Martin Bruckner  

und Regionalentwickler Josef Wallenberger  

Gemeinde.Leben. -  Wir verbinden Angebot und Nachfrage  

3. Mai 202 2 | 17: 30 ï 18: 47  Uhr   

Erfahrungsbericht:  Von Leerstand, über freie Jobs, von  Dienstleistungsangeboten bis hin 

zu freiwilligem Engagement in Vereinen. -  Wie bringt man  als Einzelgemeinde Interes-

sierte und Anbieter zusammen !?  

Von Mario SNOBE, Amtsleiter der Marktgemeinde Griffen (Kärnten)  

Konkretes Tool: WeLocally.at  von Mirjam Mieschendahl (Gründerin) und  

Lena Schartm¿ller (Schwerpunkt ñRaumteilerò, Social Media) 

Quergedacht: Konkrete Um setzungsideen  für  die Interkomm  Gemeinden  von Regional-

entwickler Josef Wallenberger  
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Daten und Fakten : Standort Waldviertel ï einst unterschätzt, heute geschätzt  

7. Juni 202 2 | 17: 30 ï 18: 47  Uhr   

Impulsreferat:  9 Kennzahlen, die Sie als Gemeinde kennen s ollten  

von Regionalentwickler Josef Wallenberger  

Quergedacht:  Mit ĂWohnen im Waldviertelñ die Entwicklungen gut steuern  

von Projektmanagerin Mag. Nina Sillipp  

Next Generation am Arbeitsmarkt Waldviertel  

6. September 202 2 | 17: 30 ï 18: 47  Uhr   

Fachinput: Erfolgreiche Suche nach Mitarbeiter:innen  -  Heute und in Zukunft  

von Christina Draxler, MA (Leitung Personalmanagement KASTNER Gruppe)  

Praxisbeispiel: Aktivitäten der Themen gruppe ĂArbeitskrªfte.R¿ckhol.Aktionñ 

von den Themen gruppenleitern Dr. Ernst Wurz und Bgm. Josef Schaden  

Quergedacht: Warum Kooperation  auch bei diesem Thema so wichtig  ist   

von Regionalentwickler Josef  Wallenberger  

Auswirkungen der alternden Gesellschaft auf den Standort Waldviertel  

4. Oktober 202 2 | 17: 30 ï 18: 47  Uhr   

Fachinput: Alternde Gesellschaft ï kein Grund zum FÜRCHTEN, aber zum HANDELN ñ  

von Univ. -Prof. Mag. Dr. Franz Kolland von der Karl Landstein Universität Krems, Leitung 

des Departments Allgemeine Gesundheitsstudien, Kompetenzzentrum Gerontologie und 

Gesundh eitsforschung  

Praxisbeispiel: Community Nurse Waldviertel  ï ein Projekt initiiert vom Verein   

Interkomm , vorgestellt von Bgm. Günther Kröpfl und der Commuity Nurse  

DGKP Katharina Braun  

Quergedacht: Wird das Waldviertel  in Zukunft ein Altersheim ?  

von Reg ionalentwickler Josef Wallenberger  

Multilokal lebende Menschen als Potenzial erkennen  

8. November 202 2 | 17: 30 ï 18: 47  Uhr   

Fachinput: Denkwerkzeug Multilokalität  ï ein Kompass für Gemeinden und Regionen 

von Sandra Schwarz, MSc, Geschäftsstellenleiterin und Regionalmanagerin für Raum -  und 

Regionsentwicklung, Regionalmanagement OÖ GmbH, Geschäftsstelle Innviertel Hausruck  

Praxisbeispiel: ĂDie StadtLandlerñ ï ein Net zwerk der Multilokalen , vorgestellt von 

einem Vertreter/einer Vertreterin des Kernteams  

Quergedacht: Sollen wir Zweitwohnsitze neu bewerten? Welche Chancen entstehen für 

Gemeinden durch diese Bevölkerungsgruppe?  Wie können wir die m ulilokale Bevölkerung 

noch besser ins Leben im Waldviertel einbinden bzw. von ihnen profitieren?   

von Regionalentwickler Josef Wallenberger  
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Zuzug und Image bildung  durch Werbe kampagne  

Betrachtet man die Wanderungsstatistik der letzten Jahre (siehe Bevölkerungsentwicklung 

und Wanderungsbewegungen  auf Seite 34 ) wird schnell klar: Das Waldviertel ist 

längste keine Abwanderungsregion mehr!  Es ziehen jährlich mehr Menschen in die 

NUTS3 Region als von hier wegziehen.  

Kontinuierliches und professionelles Wohnstandortvermarktung kann hier einen maßgebli-

chen Beitrag leisten!  

 

Imagewerbung b  e w  e g  t  

Durch das Projekt konnte d er Verein Interkomm die gesamte Region Waldviertel am Markt 

als Wohnstandort wettbewerbsfähig darstellen  und auffindbar machen .  

Unter der Marke  ĂWohnen im Waldviertel ï Wo das Leben neu beginntñ wurde eine pro-

fessionelle Werbe -  und Imagekampagne  umgesetzt, um  Menschen für das Waldviertel 

zu begeister n und zum Zuzug, zur Rückkehr oder zum Bleiben zu bewegen .  

Um den Wohnstandort Waldviertel attraktiv zu positionieren und zielgruppenorientiert zu 

bewerben, wurde crossmediale Kommunikation  mit einem Mix von verschiedenen Ka-

nälen eingesetzt. Botschaften wurden über verschiedene Kanäle , zeitlich abgestimmt , zu 

den einzelnen Zielgruppen transportier t . Um möglichst viele Menschen zu erreichen, nutzte 

der Verein viele verschiedene Kanäle im Online -  und Offline -Bereich.  

Der Verein Interkomm testete und analysierte regelmäßig,  welche Werbekanäle und -akti-

vitäten zielgruppengerecht, effektiv und leistbar waren. Aus der Analyse  haben sich  im 

Laufe der Jahre Marketing - Schwe rpunkte herauskristallisiert , die im Preis - Leis-

tungs - Vergleich  den größten Mehrwert  versprachen.  

So konnten selbst mit einem mäßigen Werbebudget M enschen in unterschiedlichen Le-

bensphasen in den Zielmärkten Wien, Linz und Waldviertel erreich t werden.  

Die Zielmärkte wurden aufgrund der bereits vorherrschenden Nachfrage nach den Vortei-

len des Lebensraumes Waldviertel definiert  und eingegrenzt. So konnten teure, wenig ef-

fektive Streuverluste vermieden  werden.  

Neben den Waldviertle rinnen und Waldviertlern sel bst wurden  vor allem Familien mit klei-

nen Kindern sowie  Menschen, die nach vielen Jahren in der Stadt nach einer Veränderung 

suchen , in den Zentralräumen Wien und Linz angesprochen . 

Im Rahmen der Image -  und Werbekampagne für das Waldviertel arbeitete der V erein In-

terkomm mit genau überlegten Botschaften und Bildmaterial, um Emotionen  zu erzeu-

gen  und Menschen  in diesen  Lebensphasen zu erreichen .  

Es wurden Themen angesprochen wie beispielsweise das behütete Aufwachsen von Kin-

dern, hitzegeplagte Sommer , Home -Office durch Breitbandausbau  oder wenig Platz zum 

Wohnen in den Großstädten. In seiner Kommunikation konzentrierte sich der Verein da-

rauf, die konkreten Vorteile  des Wohnens im Waldviertel her vorzustreichen  -  ehrlich 

und mit Fakten hinterlegt .  

So sollte e in Identitätsraum erschaffen  werden.  
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Apropos bewegt: Busbranding in Wien  

Auf der Suche nach leistbaren und zugleich effektiven Werbemöglichkeiten in Wien , stieß 

der Verein auf Buswerbung der F irma Gschwindl.at.  

Gebucht wurde die Beklebung der komplette n Heckflächen von  vier Buslinien  in Wien 

von 1.  November 2020 bis 31. Jänner 2021 . 

Auf folgenden Routen  machten die vier Buslinien auf den Wohnstandort Waldviertel  

aufmerksam :  

Linie 19A  Alaudagasse (1100 Wien) ï Am Schöpfwerk (1120 Wien)  

Linie 22A  Kagran U (1220 Wien) ï Aspernstraße U (1220 Wien) .  

Linie 37A  Engerthstraße/Traisengasse (1200 Wien) ï Nußdorfer Straße U (1090 Wien)  

Linie 80A  Schlachthausgasse U (1150 Wien) ï Praterstern S U (1020 Wien)  

Der Slogan  ĂHome und Office. Im Waldviertel.ñ soll te  zum Nachdenken anregen. Denn 

HOME und OFFICE ist beides in der Region wunderbar möglich!  

Abbildung 36 : Linie 80 A am Wiener Praterstern in 1020 Wien  

   

© Verein Interkomm Waldviertel, Nina Sillipp sowie Firma Gschwindl.at  

 

Exkurs: Imagekampagne āHome und Office. Im Waldvierteló 

Auch die INTEGRAL Studie vom Juni 2020 ergab, dass Corona als Chance für den ländli-

chen Raum zu sehen ist. Was dabei dem Waldviertel sehr zugute kommt sind:  

Á das Image  des Landlebens,  

Á die Digitalisierung  und  

Á die Möglichkeit von Home - Office  durch die gute Internetanbindung -  denn Home -

Office funktioniert im Waldviertel genau so gut wie im 2. Wiener Gemeindebezirk  

Aufgrund der Studienergebniss e und Erfahrungen hat der Verein Interkomm einige Wer-

beaktivitäten  genau darauf ausgerichtet . Entstanden ist dabei der Slogan: ĂHOME und 

OFFICE. Im Waldviertel.ñ 
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Diese Headline wurde neben der Buswerbung auch im ĂWohnen im Waldviertel ñ-Newslet-

ter, auf eine m ganzseitigen Inserat im Gästemagazin Waldviertel NEWS der Destination 

Waldviertel am 6. November 2020 und in vielen Gemeindezeitungen eingesetzt.  

Abbildung 37 : Inserat ĂHome und Office. Im Waldviertel.ñ 

 

Quelle: Gªstemagazin ĂWaldviertel NEWSñ im November 2020 

Auch die Gemeinden wurden gebeten, dieses Inserat in ihren Gemeindenachrichten  zu 

veröffentlichen. Viele  von ihnen , darunter die Gemeinde Röhrenbach , veröffentlich-

ten d as Inserat :  

Abbildung 38 : Veröffentlichung des Inserates am Beispiel der Gemeindezeitung von Röh-

renbach  

   

Quelle: Gemeindezeitung Röhrenbach im November 2021  
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Beklebt wurden auch Werbetafeln an 11 Standorten  

Die Vielfältigkeit und Großartigkeit , die die Region im H erzen Europas in den Bereichen 

Wohnen , Arbeiten  und Leben  zu bieten hat, gilt es , als Marke  allen Gästen, Durchreisen-

den und selbstverständlich der einheimischen Bevölkerung verstärkt ins Bewusstsein  zu 

rufen . Die Projektgemeinden sind davon überzeugt, i n der Region lassen sich Arbeit, wirt-

schaftliche Entwicklung, Erholung und hohe Lebensqualität bestens vereinen!  

Die seit Anfang September 2020 beklebten Standorttafeln  an den Ortseinfahrten  einiger 

Gemeinden sind dabei ein Puzzlestein, der zu dieser Bewusstseinsbildung beitragen soll.  

In folgenden 11 Gemeinden  leuchten die vom Verein Interkomm schon seit vielen Jahren 

(für andere Projekte) bespielten Standorttafeln in frischem, freundlichem Gelb:  

Á Brunn an der Wild  

Á Echsenbach  

Á Gföhl  

Á Göpfritz an der Wild  

Á Groß Gerungs  

Á Großschönau  

Á Schwarzenau  

Á St.Bernhard -Frauenhofen  

Á Vitis  

Á Waidhofen/Thaya  

Á Zwettl  

Wenn Menschen raus aus der Großstadt wollen und einen neuen Ort zum Wohnen und 

Arbeiten im ländlichen Raum suchen, dann sollen sie sofort ans Waldviertel denken!  

Abbildung 39 : Standort -Tafeln in Zwettl und Gföhl  

      

© Verein Interkomm Waldviertel, Josef Wallenberger sowie  Stadtgemeinde Gföhl  

Die Gemeinden Gastern , Kirchberg am Walde und Weitra haben sich im Laufe der Pro-

jektphase eigene Werbetafeln  angeschafft und beklebt. Der Verein war bei der Erstellung 

des Sujets behilflich.  

Abbildung 40 : Standortwerbung Gastern  

 

© Verein Interkomm Waldviertel, Josef Wallenberger  
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Das Waldviertler Wohnjournal  

Jeweils im April der Projektjahre 2019 bis 2022 erschienen  ĂWohnen im Waldviertelñ-

Sonderj ournale als 24 -  bzw. 32 -seit ige Beilage  im Kurier  und in der Kronen Zeitung  in 

Wien , Linz , St. Pölten  und im ganzen Waldviertel  (+ Ränder)  mit einer Auflage von 

rund 300.000 Stück. Die Zustellung erfolgte auch an alle Postabonnenten und -abonnen-

tinnen in Gesamt Wien, Niederösterreich  und Oberösterreich . 

Das Magazin zeigt die Ăschºnen Seitenñ des Wohnens, Arbeitens und Lebens im Waldvier-

tel und stellt damit ein Herzstück der Imagekampagne  dar. Menschen berichten, wa-

rum sie hier wohnen und arbeiten. Die 56 teilnehmenden Gemeinden, Top -Betriebe und 

Produkte der Region sowie interessante Wohnprojekte werden vorgestellt.  

Abbildung 41 : Cover der vier Ausgaben des Wohnjournals  2019 -  2022  

    
© Verein Interkomm Waldviertel  

Ausgabe 1: 26./27 . April 2019  

Motto :  ĂDas Waldviertel bewegtñ. 

Á Jobs:  

Wer dachte, dass es so viele sind...  

Á Gesundheit:  

Gesund bleiben leicht gemacht...  

Á Wirtschaft:  

Die Top -Frauen vernetzen sich...  

Á Genussradeln:  

Dazu braucht es kein Auto...  

Á Netz verbindet:  

WohnWEB und Glasfaser...  

Á Innovativ:  

Wohnen in der Zukunft...  

Á Zahlreich:  

Die Region auf einen Blick...  
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Ausgabe 2: 24. / 25. April 2020  

Motto :  ĂWOHNDERFUL -  leistbares Wohnen und ein wunderbares Leben im Waldviertel ñ 

Á Erfolgreich:  

Lehre un d Jobs in der Region  

Á WohnWEB:  

Frischer Auftritt, leichter finden  

Á Service:  

Sie suchen, wir helfen dabei  

Á Wirtschaft:  

Waldviertler Vorzeigebetriebe  

Á Radfahren:  

Mehr Wege, neue Angebote  

Á Wetter:  

Besser, als man glauben mag  

Á Zahlen:  

Die Region als Ziffernsch au  

Ausgabe 3: 16. / 17. April 2021  

Motto:  ĂEine gute Stelle finden  -  attraktiver Wohn -  UND Arbeitsstandort Waldviertel ñ 

Á IMMOBILIEN :  

Besser wohnen in der Region  

Á WIRTSCHAFT :  

Top-Jobs in erfolgreichen Unternehmen  

Á BAUEN:  

Waldviertel als Ihr Fundament  

Á LEBEN:  

Wie Ihre Träume wahr werden  

Á WOHNWEB :  

Die Webseite für Wohnen, Arbeiten und Leben  

Ausgabe 4: 22. / 23. April 2022  

Motto :  ĂEin schºnes Lebenñ 

Á BEWEGGRÜNDE:  

Deshalb ziehen Menschen ins Waldviertel  

Á ARBEITSMARKT :  

Jobs im Waldviertel suchen Sie  

Á KULTURREGION :  

Veranstaltungen, Burgen, Museen  

Á GENUSSREICH:  

Nahversorgung gesichert  

Á ZUKUNFTSFIT :  

Breitband trifft auf Technik  

Á GESUNDHEIT :  

Gut gepflegt im Waldviertel  

Á WOHNWEB :  

Ihr Weg in das Waldviertel  
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Weitere Pressearbeit 4  

Beispiele für Inserat e und Artikel  

Neben dem Sonderjournal wurden im Bereich āPrint ó auch regionale und überregionale  

Zeitungen und Journale genutzt, um mittels  Inserat  oder Artikel  auf das ĂWohnen im 

Waldviertelñ aufmerksam zu machen. Sowohl bezahlte Anzeigen als auch unbezahlte Arti-

kel durch erfol greiche Pressearbeit  sind dabei erschienen.  

Darüber hinaus haben sich auch die Gemeindenachrichten  der 56 Projektgemeinden  

besonders b ewä hrt .  

Der Verein Interkomm verfasste mehr mals im Jahr Artikel, die die 56 Gemeinden in ihren 

Gemeindenachrichten veröffentlichten. Außerdem wurden auch Inserate (ohne Kosten  für 

das Projekt ) geschaltet. Ein wertvoller Beitrag für das  Innenmarketing !  

 

Am 16 . Mai 2019 erschien im Journal ĂKRONE EXTRA N¥ñ im Waldviertel , welches 

postalisch an alle zustellbaren 110.341 Haushalte in der Region verteilt wurde, ein ganz-

seitiges Inserat. Dazu ein Artikel unter dem Titel ĂImmer mehr kommen zu unsñ und ei-

ner Infobox über das WohnWEB Waldviertel.  

Abbildung 42 : Artikel und Inserat im ĂKRONE EXTRA N¥ñ Waldviertel  

  

Quelle: Kronen Zeitung EXTRA Niederösterreich, Ausgabe Mai 2019  

  

 
4 Sämtliche Belege des Pressespiegels zwischen 2019 und 2022, die dem Verein zur Verfügung stehen, wurden 
in einer eigenen Pressemappe gesammelt. An dieser Stelle werden nur Beispiele präsentiert.  
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In den Jahren 2019 und 2022 5 nutzte die Initiative die große Bio.Energie.Messe  in 

Großschönau als Werbekanal. Sowohl die vier Messetage  als auch das dazugehörige 

Messejournal , das jeweils eine Woche zuvor erscheint.  

Die Informationszeitung  wird mit einer Auflage von ca. 210.000 Stüc k an Haushalte im 

gesamten Waldviertel und in angrenzenden Bezirken NÖ und OÖ versandt.  

So auch am 11. Juni 2019. Auf den Seiten 38 und 39 erschienen ein ganzseitiges Inserat 

mit dem Hinweis auf den Waldviertler Arbeitsmarkt sowie ein zusätzlicher, kosten freier 

Artikel mit dem Titel ĂMehr vom Leben habenñ, in dem die Geschichte eine Zuz¿gler-Fa-

milie erzählt wird.  

Abbildung 43 : Artikel und Inserat im BIOEM Messejournal  

 

Quelle: BIOEM Messejournal, Ausgabe Juni 2019  

Am 21. Juni 2 020 erschien im EXTRA NÖ der Kronen Zeitung  ein großer Artikel mit 

dem Titel ĂLeben am Land als Zukunftstrend? ï Das Waldviertel kºnnte aus den ĂCorona-

Ereignissenñ als Wohnstandort durchaus profitieren.ñ  

Abbildung 44 : Artikel im EXTRA NÖ der Kronen Zeitung  

 

Quelle: Kronen Zeitung EXTRA NÖ, Ausgabe Juni 2020  

 
5 2020 und 2021 konnte die Messe Corona -bedingt nicht durchg eführt werden.  
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Gäste  des Waldviertels sind eine wichtige Zielgruppe  f¿r die Initiative ĂWohnen im 

Waldviertelñ. Daher wird das Gªstemagazin des Waldviertel Tourismus, die ĂWaldviertel 

NEWSñ, gerne als Werbekanal genutzt.  

So zum Beispiel am 6. November 2020 mit einer Auflage von ca. 30.000 Stück. In die ser 

Ausgabe wurde ei n ganzseitiges Inserat von ĂWohnen im Waldviertelñ auf der U2  ge-

bucht. Thema war das Home -Office im Waldviertel.  

Die Verteilung fand über Directmail an ca. 25.000 Stammkundinnen und -kunden sowie 

über Waldviertel Tourismus, regionale Gästeinfostellen etc. statt.  

Abbildung 45 : Inserat auf der Seite U2 des Gªstemagazins ĂWaldviertel NEWSñ 

 

Quelle: Gªstemagazin ĂWaldviertel NEWSñ, Ausgabe November 2020 

 

Am 21. September 2021 erschienen in den NÖN - Ausgaben des Waldviertels  ein  

Inserat und ein dazugehöriger Artikel mit dem Hinweis auf die Waldviertel -Plattform:  

www.wohnen - im -waldviertel.at   

Abbildung 46 : Inserat und Artikel in der NÖN im Waldviertel  

 

Quelle: NÖN Ausgabe am 21. September 2021  

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/
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Ab dem 21. Jänner 2022 war das Krone -Magazin Ă100 Jahre N¥ñ in Trafik en  in ganz 

Österreich erhªltlich, in dem ein ganzseitiges Inserat auf die Initiative hinwies: ĂDas alles 

ist Waldviertel. Auch die nªchsten 100 Jahre!ñ 

Abbildung 47 : Inserat im Krone -Magazin Ă100 Jahre N¥ñ 

  

Quelle: Das Krone -Magazin zum Jubiläum d er blau -gelben Unabhängigkeit, Jänner 2022  

Der Verein plante schon seit längerem eine Einschaltung in der Tageszeitung āDie 

Presseó, da die Leser:innen eine kleine, aber interessante Zielgruppe des Waldviertels 

abbilden. Dabei erschien der Immobilienteil  besonders erfolgversprechend.  

Abbildung 48 : Inserat in der  Tageszeitung āDie Presseó 

 

Quelle: Die Presse , Ausgabe 14. Mai 2022  
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Aufgrund eines sehr guten Angebotes konnte dies am Samstag, den 14. Mai 2022 umge-

setzt werden. Das Inserat der Initiative trug den Claim: ĂDas alles ist Waldviertel. Natur, 

Kultur, Freiheit: Die volle Lebensqualität des Waldviertels genießt man am besten, wenn 

man dort wohnt. ñ 

Die auffällig erhöhten Zugriffe am Montag 6 darauf  mit 932 Besuchen bestätigen den gu-

ten Werbewert.  

Abbildung 49 : Zugriffe auf das Wohn WEB zwischen 1. Mai und 30. Juni 2022 mit Peak am 

16. Mai 2022  

 

Quelle: Auswertung aus Google Analytics, Konto Verein Interkomm  

 

Preis -  und Planungsbeispiel: Werbekampagne zum Jahreswechsel  

Nach detaillierter Jahresabschluss -Planung wurden Ende Oktober/Anfang November  2022  

Angebote von relevanten Medien für Inserate und/oder Advertorials in KW 52  anlässlich 

des Jahreswechsels eingeholt .  

Á NÖN  Gmünd, Horn, Krems, Melk, Waidhofen/Thaya, Zwettl:  

Inserat und Advertorial, 27/28.12.2022  

Á Bezirksblätter  Gmünd, Horn, Krems, Melk, Waidhofen/Thaya, Zwettl:  

Inserat, 28./29.12.2022  

Á Kronen Zeitung  Wien gesamt:  

Advertorial, 30.12.2022  

Á Die Presse  

Advertorial im Immobilienteil, 31.12.2022  

Danach wurden Motto und gewünschte Inhalte erarbeitet und mit der zuständigen Wer-

beagentur abgestimmt . 

Mot to : WELCOME (BACK) ! Schön, dass Sie  (wieder )  da sind !  

Gewün schte Inhalte :  

Á ĂSCH¥N, DASS IHR DA SEID!ñ 

o Zum Jahreswechsel die (2022) neu Zugezogenen und Waldviertel -  

Rückkehrer:innen willkommen heißen  

o Auch die Hiergebliebenen erwähnen (Danke, dass Sie da sind!)  

Á Die 56 Gemeinden der Initiative ĂWohnen im Waldviertelñ heiÇen euch herzlich 

willkommen é freuen sich, dass du da bist é dass du das Waldviertel zu einem 

schºnen Ort zum Leben machstédass du dich engagierst und einbringsté 

o Aufzählen aller 56 Gemeindenamen  

 
6 Montag  ist erfahrungsgemäß der stärkste Zugriffstag  (nach dem Wochenende, zurück in der Arbeit )  
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Á Domain (Infos zum Wohnen, Arbeiten und Leben im Waldvi ertel)  

Á QR Code zur Newsletter -Anmeldung  

Á Logos NÖ und Raiffeisen  

Ziel e :  

1.  Willkommen heißen!  

2.  Werbung fürs Projekt innerhalb der Region , um im nächsten Jahr erfolgreich in 

Akquise gehen zu können und neue und alte Gemeinden  für eine neuerliche Pro-

jekt phase bz w. Projektverlängerung  zu gewinnen!  

I m neu gestalteten I nserat wurde erstmalig die adaptierte Wort -Bild -Marke ĂWohnen im 

Waldviertelñ mit dem neuen Waldviertel -Logo eingesetzt.  

 

Abbildung 50 : Advertorial und Inserat in den NÖN Ausgaben Gmünd, Horn, Krems, Melk, 

Waidhofen/Thaya und Zwettl  

 

Quelle: NÖN Ausgaben in den Bezirken des Waldviertels plus Melk am 27. Dezember 2022  
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Abbildung 51 : Inserat in den Bezirksblättern Gmünd, Horn, Krems, Melk, Wai dh-

ofen/Thaya und Zwettl  

 

Quelle: Bezirksblätter in den Bezirken des Waldviertels plus Melk am 2 8. Dezember 2022  

 

Abbildung 52 : Advertorial in der Kronen Zeitung Gesamt Wien  

 

Quelle: Kronen Zeitung Gesamt Wien am 30. Deze mber 2 022  
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Abbildung 53 : Advertorial in der Tageszeitung āDie Presseó 

 

Quelle: Die Presse am 31. Dezember 2022  

Aussendungen an die Presse  

Der Verein engagierte sich auch in der Pressearbeit, das heißt im Informieren und Un-

terstützen d er Presse . Regionale und überregionale Redakteurinnen und Redakteure 

wurden mit gut aufbereiteten Pressemitteilungen sowie mit Zahlen und Daten ver sorg t .  

Neben dem Ziel, dadurch in wichtige Medien zu gelangen, war es dem Verein ein großes 

Anliegen, die Journalist innen und Journalist en selbst zum Umdenken zu bewegen , 

ihnen ein aktuelles Bild des Waldviertels zu vermitteln und sie dadurch zu Berichterstat-

tung en zu motivieren , die auf Fakten basier en , nichts schönrede n, aber auch keine  ein-

seit ig negativen Bilder zeichnen.  Unter anderem wurden Interviews gegeben  und eine 

Vielzahl an statistischen Daten  zur Verfügung gestellt .  

Durch die se Pressearbeit erschienen  zwischen 2019 und 2022  einige Artikel in regionalen 

und  überregionalen Medien . 

Presse meldungen im Überblick  

Á Immobilienmarkt Waldviertel. Besser als sein Ruf.  

26. März 2019  

Wohnen in ländlicher Lage ist wieder gefragt. Vor allem Familien mit Kleinkindern, 

aber auch Best Ager wünschen sich ein Zuhause außerhalb der Großstädte. Das 

Waldvierte l ist dafür ein gutes Beispiel. Ehemals von Abwanderung geprägt, sind 

seit 2009 mehr als 45.000 Menschen in die Region im Nordwesten Niederöster-

reichs gezogen.  

Das wirkt sich positiv auf den Immobilienmarkt aus. 2018 wechselten im Wald-

viertel rund 2.200 I mmobilien den Besitzer, um 27% mehr als noch vor fünf Jah-

ren. Wohnimmobilien verzeichneten in den vergangenen zehn Jahren deutliche 

Preissteigerungen.  
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Á Franz Linsbauer ist neuer Projektleiter  

16. Juli 2019  

Nach dem Obmann -Wechsel im Verein Interkomm wurde nun auch ein neuer Pro-

jektleiter für ĂWohnen im Waldviertel ñ gewählt!  

Á Unternehmen im Waldviertel suchen Arbeitskräfte  

7. November 2019  

Waldviertler zu sein, bedeutete lange Zeit ein Auspendeln in die größeren Städte ï 

nach Wien, Linz oder St. Pölten. Das hat sich geändert! Heute suchen Waldviertler 

Unternehmen nach Arbeitskräften und bieten interessante Jobs an.  

Á (Probe)Wohnen im Waldviertel  

17. Jänner 2020  

Immobilien und Jobs, Infrastruktur und Lebensq ualität: Das Waldviertel bietet al-

les, was zum Leben wichtig ist. ĂTrotzdem wissen viele gar nicht, was es hier alles 

gibtñ, meint Martin Bruckner, Obmann vom Projekttrªgerverein Interkomm. Das 

muss nicht so sein.  

Á 11 Jahre ĂWohnen im Waldviertel ñ 

16. März 2020  

Heute vor genau 11 Jahren, am 16. März 2009, startete die Initiative ĂWohnen im 

Waldviertel ñ im Rahmen einer Kick -off -Veranstaltung im Stadtsaal von Waidhofen 

an der Thaya. Der Verein möchte DANKE sagen!  

Á Nachfrage nach Wohnen im Waldviertel verdoppelt  

6. August 2020  

Viele Umfragen der letzten Wochen beschäftigen sich mit den Auswirkungen der 

Corona -Pandemie. Der Wunsch, aufs Land zu ziehen, wurde demzufolge größer. 

Auch das Waldviertel spürt diese Entwicklung. Die Zugriffe auf das Wohn WEB 

Waldviertel u nd die Immobilien - Inserataufrufe haben sich mehr als verdoppelt!  

Á Geburten alleine reichen nicht  

24. Juni 2021  

Der Zuzug zählt! -  4.417 Menschen zogen 2020 ins Waldviertel, knapp 1.400 da-

von kamen aus Wien und gründeten in der niederösterreichischen Region ihren 

Hauptwohnsitz. Das wirkt sich auch auf den Immobilienmarkt aus.  

Á Corona verstärkt Nachfrage nach Wohnen im Waldviertel  

25. Mai 2022  

Corona hat der Nachfrage nach Wohnen auf dem Land einen kräftigen Schub ver-

liehen. Davon profitiert der Immobilienmarkt  im Waldviertel überproportional. 

Gleichzeitig wird das Angebot an Objekten dadurch knapper. Raiffeisen Immobi-

lien und die Initiative ĂWohnen im Waldviertelñ bieten Menschen, die sich f¿r das 

Leben im Waldviertel interessieren, und auch jenen, die ihre Imm obilie verkaufen, 

vermieten oder in anderer Form nutzen möchten, zahlreiche spezifische Service -

Leistungen an.  
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Á Gute Stimmung unter den Waldviertel - Botschaftern  

29. September 2022  

130 Waldviertel - Interessierte trafen sich in Horn, um sich über Entwicklung en und 

Veränderungen in der Region zu informieren und das starke Netzwerk zu nutzen. 

Landesrat Schleritzko war auch dabei und überzeugte sich von der Kraft hinter der 

Initiative ĂWohnen im Waldviertel ñ.  

Die Pressemeldungen sind nachzulesen unter :  

www.wohnen - im -waldviertel.at/presse  

 

Öffentlichkeitsauftritte  

Waldviertel am Wiener Rathausplatz 2019  

Von 11. bis 13. September 2019 veranstaltete der Waldviertel Tou rismus zum sechzehn-

ten Mal die bewährte waldviertel pur  in Wien.  

Rund  100 Aussteller vertraten das Waldviertel am  Wiener Rathausplatz: Kulinarische 

Highlights, das Waldviertler Bier und die Edelbrände, die Kamptaler Weine, Musik, 

Brauchtum sowie traditionel les Handwerk. Dazu viele  Informationen: Über Gesundheits-

aufenthalte, Sehenswürdigkeiten, Urlaube, Freizeitangebote, pure Naturerlebnisse UND 

NEU: über das Wohnen, Arbeiten und Leben im Waldviertel.   

Unter dem Motto Ălebensfreude pur ñ war auch die Initiative ĂWohnen im Waldviertel ñ 

mit ihren 56 Gemeinden nach sechs  Jahren Pause  wieder mit dabei! Im Gepäck Infos 

über das Wohnen, Arbeiten und Leben in der Region . Luftballons für die  Kleinen, eine 

trendige Foto -Selfie -Wand und Stofftragetaschen für die Größeren und gemütliche Liege-

stühle luden zum Verweilen ein .  

Der ĂWohnen im Waldviertelñ-Stand Nr. 30 befand sich direkt vor dem Rat-

haus, rechts hinten beim Ein -  bzw. Ausgang Felderstraße/Reichsratsstraße .  

Öffnungszeit en:   

Mi, 11. Sept .,  bis Fr, 13. Sept .  2019 , 10  bzw. 11 Uhr  -  22 Uhr  

 

Abbildung 54 : Eindrücke von der waldviertel pur 2019  

   

http://www.wohnen-im-waldviertel.at/presse
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© Verein Interkomm Waldviertel  

Während der drei Festtage konnten  gute  Gespräche  mit Interessierten  geführ t wer-

den -  vor allem zum Thema Arbeiten  im Waldviertel. Auch der Wunsch nach einer Zu-

flucht in den Sommermonaten, um der Stadthitze zu entfliehen, war auffällig.  

Positiv war auch die Steigerung der eigenen Facebook - Fans  durch die Bewerbung des 

ĂWohnen im Waldviertelñ-Standes auf dieser Veranstaltung (ĂWaldviertelpur 2019: Wir 

sind dabei!ñ)  um +91  Personen auf 4.953 Follower .   

Infostand auf der Waldviertler Jobmesse  

Das Wirtschaftsforum Waldviertel, ein Verein mit über 19 0 Betrieben, ist Kooperations-

partner  des Vereines Interkomm.  

Die Initiative  ĂWohnen im Waldviertelñ konnte dadurch im Jobmesse -Journal beworben 

werden bzw. sich im Rahmen der Eröffnungsfeier und auf einem eigenen Infostand prä-

sentieren .  

Die  neunte Auflage  der Jobmesse am 4. und 5. Oktober 2019 in Schrems übertraf alle Er-

wartungen: Eine Rekordzahl an Ausstellern (82) lockte eine Rekordzahl an Gästen. 

4 .000 Besucher :i nnen konnten  begrüßt  werden.  

Die Messe ist  nicht nur interessant für Schüler :i nnen, Lehrstellensuchende und Stud ie-

rende . Sie ist  auch für Eltern und Lehrer personal eine gute Gelegenheit, um sich über Be-

rufsbilder und Arbeitsplätze im Waldviertel umfangreich und anschaulich zu informieren.  

Abbildun g 55 : Landesrätin Mag.a Christiane Teschl -Hofmeister und Wirtschaftskammer -

Präsidentin Sonja Zwazl sowie NR Martina Diesner -Wais und LAbg. Margit Göll (v.l.n.r.) 

besuchten den Infostand von ĂWohnen im Waldviertelñ im Oktober 2019 

 

© Wirtschaftsforum Waldviertel  
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Im J ubiläumsj ahr 2020  fand die 10. Waldviertler Jobmesse  virtuell  statt .  

Die globale Wirtschaft bef and sich im Ausnahmezustand! Die Maßnahmen zur Bekämp-

fung von COVID -19 bestimm ten den Alltag und stell ten die gesamte Wirt schaft vor große 

Herausforderungen. Nach  intensive n Gespräche n mit Ausstellern, poten ziellen Besu-

cher :inne n und vor allem mit den Schulen , in denen die Notwendigkeit der Waldviertler 

Jobmesse und der Bedarf an gut ausgebildeten Fachkräften mit überwältigender Mehrheit 

bestätigt wurden , entschied sich das Wirtschaftsforum für die virtuelle Durchführung.  

63 Aussteller und mehr als 4.000 Besucher :innen  sorgten für eine gelungene Premiere . 

Am 24. und 25. September  2021  wurde die 11. Waldviertler Job messe  des Wirt-

schaftsforum erstmals hybrid  abgehalten, sie wurde also auch in einer O nline -Form an-

geboten. Man konnte sich virtuell über die Austeller in Schrems informieren.  

Aufgrund der Wichtigkeit de r persönlichen Kontakt e der Unternehmen zu den Besu-

cher:innen fand die Jobmesse 2021 unter Einhaltung der COVID -19 Hygienemaßnahmen 

auch physisch statt. In einer Impfstraße gab es die Möglichkeit sich ohne Voranmeldung 

impfen zu lassen . (I nsgesamt wurden 240 Dosen verabreicht. )  

Über 3.500 Besucher :innen , davon 1.300 Schülerinnen und Schüler aus dem ganzen 

Waldviertel, nutzten diese tolle Gelegenheit, um sich bei den knapp 70 ausstellenden Be-

trieben und Organisationen über deren Berufsbilder, offene Jobs, Lehrstellen und Prakti-

kum splätze zu informieren. Die zahlreichen Mitmach -Stationen an den Messeständen 

wurden von den Schülerinnen und Schülern eifrig genutzt.  

Abbildung 56 : Gäste der Jobmesse -Erºffnungsfeierlichkeiten und ĂWohnen im Waldviertel 

Messest and bei der 11. Waldviertler Jobmesse 2021 in der Schremser Stadthalle  

  

© Wirtschaftsforum Waldviertel  

 

Auch im Jahr 2022  gab es ein Debüt. D ie 12. Waldviertler Jobmesse ging vom 22. bis 

24. September erstmals 3 - tägig  und sehr erfolgreich über die Bühne.  

 

  
















































































































































